
St . 131 ♦ 42 . �«chrg .

Msgobe A Nr . III

Bezugspreis :

SSchmtlich 70 Pfennig , ataitciXb #
8, — ätiäuntocl voraus »ahlbar .
Ilator Sreuübaab für Dsmlchlaab ,
D«u»is . Saar , unb Mrmelaobiet .
Losterreich . Litauen , Lurembur «
ix Zieichzmari , für das übrig «
Suslanb SX Zieichsmark pro Monat .

De» . DorwZrts� mit der Soaataa »»
boilage . Boll und geit� mit . Sied »
laug und Sleiugarten ' somie der
Seilage »Iluterdauuna und Bisten "
und ssrauenbeilage . grauenstimme "
«isckeint mochentäglich »weimal ,
Sonntags und Montag » einmal .

Telegramm - Adrestor
. S' iialdemoirat Berlin "

Ksmttagsattsgabe

Vevlinev Volksblakt

( is Pfennig )
Auzelgenpr - nle .

Di» « tnsvaltia « blonvarcille .
»eil » 70 Psennia . Rerlame »«il «

Reiih smart . . Kleine An, eigen "
das fettgedruckt « Wort 20 Dfennig
ltulüsna » xi teitgedruckle Wort«! .
ledes weiter « Dort U> Viennig .
Stellengesuih « das erste Wort
w Pfennig , jedes weitere Wort
5 Pfennig . Worte über lb Buch »
staden »iihlen für »wei Worte .
iiamilicua n, eigen für Abonnenten

steile SO Pfennig .

Anzeigen für die nächste Nummer
müssen bis »it Uhr nachmittags im
Sauvtgefchäft . Berlin EW K. Linden -
strafte Z. abgegeben werden . Geäffnet
von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachm .

Zcntralorgan der Sozialdemokrat ! feben Partei Deutfcblanda

Reöaktlon und Verlag : öerlla EW . 68 , Äaüeastraße 3

Kerusprecker : Redaktto » - TSnbost « » d —Sa »" ■ - 93 erlag : Tönhoff ! » 506 - 250 ?
Sonntag , den 17 « Mai 19�5

Vonvärts - Veclag G. m. b . H. , Serlin EW . 6 $ , £ Indenfh . 3
Poflfcheittonrn : Berlin . ??SSff — Bankkonto ! Ttrektio »
dar Tiskonto - lSefellschaft , Tevosttenkaii « Lindenstrahe S

Sozialdemokratie gegen örotwucher .
Durch Kampf zur Klärung der Geister .

Der Kampf um die Getrsidezölle wird der

itieichspolitik der nächsten Wochen das Gepräge geben , er wird
sie aber auch darüber hinaus für viele Jahrs entscheidend be -

einflusien . Den beiden handelspolitischen Kometenjahren 1878
und 1902 gesellt sich das Lahr 1922 als drittes hinzu .

Wie damals sind es auch heute die Großproduzenten von
Getreide und Eisen , deren Bund der ganzen Volks -

Wirtschaft sein Geseß zu diktieren versucht . Die Großprodu -
duzenten von Getreide sind nicht „ die Landwirtschaft " , die

Großproduzenten von Eisen sind nicht „ die Industrie " . Hur
Landwirtschaft gehören außer den Großgrundbesitzern , die
an Kornzöllen am meisten interessiert sind , auch die mittleren
und die kleinen Besitzer und die Landarbeiter , zur Industrie
gehören außer den schwermdustriellen Unternehmern auch die
der Fertigindustrie sowie die ungeheuren Massen der Änge »
stellten und Arbeiter . Wenn man aus der einen Seite den

Großgrundbesitz für die „ Landwirtschast " , auf der anderen
Seite das schwerindustrielle Unternehmertum für die „ In -

dustrie " substituiert und beides zusammen als „ die Wirtschaft "
bezeichnet . | o ist das ungefähr ebenso richtig , wie wenn man
in Unseren 23 verflossenen Landesherren das deutsche Reich
und Volk erbiütt haben würde .

Nicht die Landwirtschast , nicht die Industrie , nicht die

Wirtschast , sondern ein kleiner Kreis von w i r t f ch a f t s »

8
« wältigen Diktatoren ist es , nach dessen Wünschen

ie ganze Handelspolitik Deutschlands eingerichtet werden soll .
Nicht der Landwirtschaft , nickst der Industrie , sondern ihnen
gilt unser Kampf .

•

Worauf beruht die politische Macht dieser Wirt »

schaftsdiktatoren ? Auf ihrem Einfluß in der Bureaukratie , in

der Presse und in den bürgerlichen Parteien . Er ist bei den

Rechtsparteien nahezu absolut und vermindert sich dann all »

mählich nach links hin , bis zur Grenze der Sozialdemo -
k r a t i e , wo er aufhört . Er ist aber auch in den bürgcr -

lichen Mittelparteien vorhanden . Eigentliche Trägerin des

Kampfes gegen die Kvrnzölle ist also die Eozialdemo -
k r a t i s ch e Partei . Um sie gruppieren sich gewisse
Arbeiter - und Angestelltengruppen , die noch im bürgerlichen
Lager stehen . Vertreter der Industrie und des Handels , die im

Hochschutzzoll eine Gefahr für ihre Interessen erblicken , und

einsichtige Vertreter der Wirtschastswisscnichast in

erheblicher Anzahl .
Cigenlliche Trägerin des Kampfes ist und bleibt die

Sozialdemokratische Partei . Sie ist die Ilster »

essenvertretung jener gewaltigen Massen , für die jede Ver »

teuerung der Lebensmittel Hunger , jede Verteuerung der

Rohstoffe Arbeitslosigkeit bedeutet .
_

Nimmt man

dazu , daß die kleinen Landwirte an Getreidezöllen und schon
gar an Eisenzöllen nicht interessiert sind , vielmehr von ihrer
Einführung schweren Schaden zu erwarten haben , so ergibt sich,
daß logischerweise eine ganz ungeheure , erdrückende

Volksmehrheit zur Sozialdemokratie stehen müßte , um

ihr bei der Abwehr des gegen ihr Leben gerichteten schütz -
zöllnerischen Anschlags behilflich zu sein .

Aber die Logik setzt sich in der Politik nicht ohne weiteres

durch . Breite Massen der Bevölkerung , die sachlich gegen den

Schutzzoll interessiert sind , stehen im Bann der schutzzöllno-
rischen Presse und der schutzzöllnerischen Parteien . Sie sind
entweder von der Erkenntnis ihrer Interessen durch p o l i -

tische Schein ziele abgelenkt oder so durch Partei -
d i f z i p l i n gebunden , daß sie nicht imstande sind , auf die

Parteien , denen sie angehören , den notwendigen Druck in der

Richtung ihrer eigenen Interessen auszuüben .

«

Zu den stärksten Mitteln , die die Wirtschastdiktatoren in

Verfolgung ihrer Ziele anwenden , gehört die Unterstützung der
n a t i o n a l i st i s ch e n D e m a g o g i e. Der Schutz , zoll und

jene Art von Eteuerpolstik . die den Besitz schont und die Armut

belastet , sind stets hochpatriotisch ausstaffiert und sehen
stets auf die Sozialdemokratie als den national minderwertigen
Teil des Volkes von oben herunter . Wenn der schamlose
Mißbrauch , den sie mit dem Wort „ Vaterland " treiben , zu
erregten Protesten führt , so ist das sür sie sine Gelegenheit
mehr , ihren gefährlichen Gegner vor leichtgläubigen Massen
als „ vaterlandslos " zu denunzieren . Am hübschesten aber
macht es sich, wenn die Sozialdemokratie von jener Seite als

„ Partei des Klassenkampfes " gebrandmorkt wird !

Als ob nicht durch die Tatsache des ungeheuren Einflusses .
den « ine kleine Minderheit auszuüben imstande ist , gerade die
Unausweichlichkeit des verfemten . Klassenkampfes " dokuwen »

tiert würde ! Als obe dieser Klassenkampf nicht von ihnen

selbst durch ihren Angriff auf die Lebensinteressen der
arbeitenden Massen heraufbeschworen und verschärst würde !

Die Wirtsck ) aftsdiktatorcn , die Hochschutzzöllncr können

ihren Kampf nur führen mit ' Hilfe jener politisch unbe »
wußten Massen , die zuletzt noch bsi der H i n d e n -
b u r g - W a h l am 26 . April unter schwarzweißroten Fahnen
ausmarschiert sind . In dem Maße , in dem die Mal ' ui gegen
scheinpcstrüz tische Rauschzustände immun werden und nüchtern
ihre wahren Interessen , die allgemeinen Volksinteressen , zu
erkennen beginnen , muß ihr Einfluß schwinden . Die Herren
haben also ollen Grund , besorgt in die Zukunft zu sehen .

<-
Die nationalistische Demagogie ist für die Wirtschastsdik -

tatoren selbst kein ungefährlicher Experimen -
t i e r st o f s. So unentbehrlich sie ihnen ist , manchmal droht
sie ihnen selbst verhängnisvoll zu werden . Manchmal steht
dos Geschöpf gegen den Schöpfer . So war es
beim Abschluß des D a w e s - V a k t s , wo sie niedergeworfen
wurde durch übermächtige , oie wirtschaftliche Befriedung
fordernde Wirtschastsintercssen . so war es beim Abschluß des

Handelsvertrags mit Siam , so wird es vermutlich

auch bei der Reichstagsabstimmung über den viel wichtigeren
deutsch - spanischen H a n d e l s v e rtr a g sein . So

ist es bei der P o l it i kd e s S ich e rh e i tsp a k t e s. die die

Regierung Luther — Stresemann —Schiele mit so großem Eifer
betreibt .

Kapital und Großgrundbesitz bedienen sich des Rationa -
lismus , es fällt ihnen aber nicht ein , sich durch ihn das Ge¬
schäft verderben zu lassen .

Morgen spricht Herr Stresemann im Reichstag über
seine auswärtige Politik . Man wird sehr interessante Aus -
einanderfetzungen erwarten dürfen , die zur Aufhellung um -
nebelter Gehirne dienen werden .

Die Sozialdemokratie kämpft für die Interessen einer nn »

geheuren Volksmehrheit . Das sind aber die wirkliche » „ natio -
nalen Interessen " . Und in diesem Sinne ist die Sozialdemo -
kratie nicht weniger „ natwnal " , sondern „ nationaler als jede
andere Partei .

Es ist ein vordringliches „ nationales Interesse " ,
daß der arbeitende Mensch zu essen hat , daß er seine Kinder

ernähren und sie zu tüchtigen Menschen erziehen kann . Es

isl « in nicht minder vordringliches „ nationales Inter -

esse " , daß sich das deutsche Volk von den Wunden eines ver -
lorcnen Kriegs in ungestörtem Frieden erholt und die zweck¬
dienlichsten Mittel anwendet , um sein Land von fremd -
militärischer Besetzung freizubekommen . Es gibt
also nichts notionolcres als Kampf gegen den Hoch -
s ch u tz z o l l , den Vertreter des Lebens und den Würger ve «

Arbeitsmarkts , nichts nationaleres als eine gerechte Steuer -

Politik , nichts nationaleres , als eine jeder nationalistischen
Phrase obgemandte , nüchterne Politik des Friedens und der

Vertragstreue .
Daß es nur auf den Staats Inhalt , nicht auf die

Staats form ankomme , ist ein irreführendes Schlagwort . Es
kommt a II ch auf die Staatsform an . denn nur die von Hinden -
bürg gefeierte „ V o l t s s o u v e r ä n i t ä t " gibt dem Volk
die Möglichkeit , dem Staat jenen Inhalt zu geben , der
seinen wahren Interessen entspricht . Aus dieser Möglichkeit
eine Wirklichkest werden zu lassen , ist die Aufgabe der

Sozialdemokratischen Partei .
Der Ausgang des Kompfes um die Getrsidezölle . der vor -

aussichtlich schon im Iuni - Juli zur Entscheidung kommen wird ,

laßt sich nicht voraussogen . Voraussagen laßt sich aber als sein
politisches Ergebnis eine tiefgehende Klärung des Geistes und
ein gewalliges Erstarken der Sozialdemokratie .

Sergwertsunglück bei Dortmunö .
Ein Sprengstoff - Magazin in die Luft geflogen .

Vorlwaud , 16. Mal . ( IBITB . ) Auf dem Weskfelde des

Schachtes 5 der Zeche Dorslseld ereignete sich ein schweres Exptostons -
Unglück . Es hat nach Teile der Belegschaften der Schichte 2 und 3

betroffen . Bon den auf Schacht 5 eingefahrenen 26g Manu sind bis
6 Uhr abend » herausgefahren 85 Mann und 14 Bertehte . Boa den

auf Schacht 5 eingefahrenen 238 Mann sind bis zur Stund « heraus -
gefahren 198 Mann und 4 Berichte . Es befinden sich also in der
Grube noch 225 Mann , über deren Schicksal noch nichts gesagt
werden kann . Bon allen umliegenden Zechen sind hilfs - und

Beikungsmauntchasten in großer Zahl elngelrosfen , die die

Rellungsarbeilcn aufgenommen haben .
Bas Preußische Oberbergami leill zu dem Erplosionsuuglück

folgendes mit : Jim 16. Mai , nachmittags iV , Uhr ist auf der Zeche
Borstfeld , Schacht 5, das Sprengstofsmagazin aus der

lvetterselte explodiert . Die Explosionsgase sind zum Teil in

belegte Baue eingedrungen und haben dort Opfer gefordert .
Bisher find ein Toter und 25 Berlehle geborgen . Etwa
30 BT a n n auf der gefährdeten Abteilung werden noch r> e r -

mißt . Bas Retlungswerk ist im Gange . Bie Ursache der
Explosion und ihre ganze Ausdehnung ist noch nicht fest -
gestellt . Bte Zeche Borstfeld hat das Gesteinsslaubverfahrcn in
seinem vollen Umsauge als eine der ersten Zechen des hiesigen
Reviers durchgeführt . Die Belegschaft ist mit cleklrlscheu Lampen
ausgerüstet .

Borlmuud , 16. Mal ( WTB . ) Zu dem Unglück auf Zeche Borst .

seid wird gemeldet , daß bisher fünf Tals geborgeu worden sind .
Bte Staatsanwallschaft von Dortmund ist sofort nach Bekanntwerden
des Unglücks auf der Zeche erschienen .

Rheiniavü und Reichsel ' nheit .
Ansprache des Ministerpräsidenten Brau » .

Söln . 16. Mai . ( MTB . ) Anläßlich der Eröffnung der Kölner

Iahrtaufendfeier hiell der preußische Ministerpräsident Braun im

Gürzenich eine Ansprache , in der er u. a. ausführte :
Jahrhunderte der Uneinigkeit und Zersplitterung haben den

Einhelksgedanten nicht zu ersticken vermocht ! Mit unbesiegbarer
Gewoll ist er stets wieder hervorgebrochen und ist heute und nie -
mals mehr zu ertöten .

Tausend Jahre schweift heute unser Blick zurück ! Es ist wichtig .

sich dabei dessen zu «rinnern , was von rheinischer Seite uns heute
in die Erinnerung zurückgerufen wurde und was die heute ' eröffnete
einzigartige Ausstellung uns vor Auge » geführt Hot . Dir seier »

heute wohl das Geburtsjahr des alten Deutschen
Reichs , das im Jahre 92. , durch den Zusammenschluß sämtlicher
deutscher , auch der linksrheinischen Stämme , hier entstand . Aber
diese tausend Jahre allein umfassen nicht etwa die deutsche Geschichte
und die deutschen Beziehungen des Rheinlande « ! Deutsch ist das
Rheinland , deutsch sind seine Menschen seit den Tagen grauer ger -
manischer Vorzeit .

Ms Leiter der preußischen Staatsgeschäste darf ich hier heute
den Wünschen des preußischen Volke » Ausdruck gebeu und mich zum
Dolmetscher der Gefühle machen , die jeder Preuße , der seine Ge -
schichte und Kultur kennt , dem Rheinland entgegetlbringt .

Die Rheinlande sind zwar nicht das Stammland , das öllesie
Gebiet des aus brandenburgischem Loden emoorgewachsenen henti -
gen preußischen Staates : aber in den drei Jahrhunderten , in denen
Jülich - clevisches Land mit märkischem zusammengesügt , und in der
Zeitspanne , in der das später hinzugekominene übrige rheinische Land
niit den Stainmgebiete » zum preußischen Staate verbunden wurde ,
haben die Rheinlande so oicl streud und Leid mit den Preußen des
Nordens und Ostens gemeinsam getragen , daß eine Einheit im
engeren staatlichen Rahmen neben der un weiteren des neuen
Deutschen Reichs enrstandi - n ist .

Die Festigkeit dieser Einhcll hat sich in den schweren Jahren ,
die hinter uns liegen , und in den exusten Tagen , in denen wir noch
leben , immer wieder bewährt . Die Äheiulande und das preußische
und deutsche Voll überhaupt haben in diesen Iahren ihre Feuer -
probe bestanden .

Man hat oft genug mit lockend an Melodien die Rheinlaitdo
glaub sii machen wollen , daß ihr Hell in der Abkehr vom preußischen
Staats - und vom deutschen E' . rcheitzgedcnken läge , daß eine West -
orieniiening und ein Zurückdrehen des Rades der deutschen Geschichte
ihnen die Lasten der Gegenwart erleichtern und die Tore zu eine »
glücklicheren Zukunft erschließen würde . Die Rheinländer , die aus
Ihrer Geschichte und au » den allen deutschen Jrnu _ zen und Wirrungen
der Bruderkämpse gelernt haben , haben , durch ille letzten Schicksale -
Ich läge in ihrem Deutschtum noch gefestigter , all diesen Sirenenrusen
kühl bis ans Herz hinan gegenübergestanden .

Möge bald die Zeil , wo fremde Besatzung aus diesem Land «
und Bolle liegt , wie ein böser Traum hinter uns liegen . Möge bald
das rheinische Volk wieder in Freiheit und Freude sein «
Lieder singen und sich der Schönhell seiner ihm dann ganz wieb "

zugehörigen Heimat freuen können !

Der Belagsrnngszustand in Portugal , verhängt wegen d «
reaktionären Osfiziersrevolle , ist wegen eines angeblich koinniti -

nistischen Attentats auf den Polizeichef von Lissabon , der verwunM

wurde , verlängert worden .



Wenn es Marx wäre . . .

Hittdenbitfg auf Jagd — ( Sehaltserhohmig !

Hilüienbi ' . rg oerb « ngt das Wochenende im Jagdhaus am
Wertielliner See . Die Nachtausgabe des „ Tag " veröftentlicht
sein Bild am Jagdkostum .

Das Gehalt Hindenburgs soll erhöht werden .

Das Wochenende des Reichspräsidelüen ist absolute Pri »

vatfache , die Höhe seines Gehaltes eine sachliche rechnerische
Frage .

Aber — wenn nun nicht Hindenburg , sondern
Marx gewählt worden wäre , wenn nicht Hindenburg , son -
dern Marx sein erstes Wochenende als Rei6 ) spräsident am
Werbelliner See verbracht hätte , wenn sür Marx das Gehalt
erhöht werde » sollte ?

Dann wäre das Wochenende des Präsidenten immer noch
Privatsache und die Höhe seines Gehalts eine sachliche Frage .
Für uns . Aber auch für die Zeitungsschreiber , die das Bild

Hindenburgs im Jagdtostüm veröffentlichen ?
Dann hätte der entfesselte Teutone getobt . Dann hätte

es kindische Andeutungen , Verdächtigungen , Beschimpfungen
geregnet . Ha , ihr Herren , welch ein Fressen wäre das ge -
wesen — wenn es Marx wäre !

ürücke federn deutschen die Hand * . /
Aber Marx soll die Kuh geben !

Man schreibt uns :
Der deutschnationale Landtagsaögsordilete » an der

Osten , bekannt ' durch sein schneidiges Auftreten gegen olles Neu -
zeitliche , kann keine Ruhe mehr finden . Denn je öfter Wahlen statt .
finden , desto mehr gewinnen die Linksparteien in leiner „ Residenz " ,
dem Orte Warnitz im Kreise Königsberg in der Neumark an
Boden . Am 2S. April konnte es der Volks block sogar o » f die
sür Warnitz bedeutsame Zahl von 26 Stimmen bringen . Dem Kam -
munisten Thälmann wurden acht Stimmen gegeben .

Herr von der Osten läßt seinen Zorn setzt an den Arbeitern
aus und bemüht sich, sie wirtschaftlich zu benachteiligen . Besonders
hat es ihm ein seit Jahren beschäftigter , dem Deutschen
Landarbeiter - Verband angehörender Arbeiter G- angetan . Am
1. Mai mutzte dieser vor den „ gnädigen Herrn " treten und folgende
Ansprache über sich ergehen lassen : „ Der Zustand , der zwischen
mir und Ihnen besteht , kann nicht länger so bleiben .
Sie haben sich schon öster ausgelassen , daß Sie mit meinen An -
Ordnungen und Bestimmungen nicht zufrieden sind . Ich
nehme auch an , datz Sie einer von den 24 sind , die Marx gewählt
haben . Sie haben bei mir ein « Kuh erhalten , nun lassen Sie
sich von Marx eine Kuh geben . Sie sind hiermit zum 1. Oktober
gekündigt . "

Herr von der Osten kann sonst nicht genug von der Volks -
gemetnschaft und von dem guten Tinvernehmen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer sprechen . Bestehen aber die Arbeiter auf ihrer
eigenen Meinung , zeigen sie sich nicht gewillt , sich ohne weiteres
auch außerhalb des Dienstes nach den Redensarten des Arbeitgebers
zu richten , so fällt „Boltsgemeiiischast " und das „ gute „ Einoer -
nehmen " glatt unter den Tisch . Die Herren sollen nur so weiter
machen . Es wird ihnen dann so gehen , wie es manchem anderen
ihrer Kollegen gegangen ist , das heißt , sie werden sich wundern .
wenn eine Landarbeiterfamilie nach der anderen
von ihren Betrieben abwandert !

Das Ende einer Hetie .
Genosse Hermann von der Berufungsinstanz kostenlos

freigesprochen .
Weimar , 16. Mai . ( Eigener Drahtb . ' richt . ) Am Freitag und

Sonnabend verhandelte die große Strafkammer in Weimar den
vierten Hermann - Prozeß . Das Schöffengericht hatte
im Januar den früheren thüringischen Jnuimminister Genossen
Hermann wegen angeblicher Amtsunterschlagung und Un -
treue zu 1006 M. Strafe verurteilt . Von dem ganzen Tretben der
Reaktion gegen den Genossen Hermann war lediglich noch der so-
genannte Fall Kaps übrig geblieben . Wegen Akrenbeseitigung und

unberechtigter Zahlung eines Gehalt » sprach da » Schöffengericht
die Verurteilung aus . Gegen dieses Urteil hatte Hermann B- rufung

eingelegt .
Der Freitag war mit einer umfangreichen neuen Beweis -

aufnahm « ausgefüllt . Am Sonnabend hatte es einen Augenblick
den Anschein , als ob der Prozeß auf einem toten Punkt angelangt

sei . Die Verteidigung nlachte den Vorschlag , die ganze Angelegen -

heit noch einmal an die Staatsanwattschaft zurückzuverweisen , um

in erneuter Voruntersuchung verschiedene Fragen zu
klären . Doch gab das Gericht diesem Antrag nicht statt . Der Staats »-

anmalt beantragte wegen Amtsunterschlagung und Untreu « «ine

Gefängnis st rase von je einem Monat oder eine Geldstrafe
von je 1300 M- Die Verteidigung unterstrich , daß im vierten Her »

mann - Prozeh alle » zusammengebrochen sei , was je an

Anschuldigungen gegen Hermann erhoben worden war und forderte
Freisprechung .

Noch kurzer Berakung verkündete da » Gericht die Freisprechung .

In der Begründung wird hervorgehoben , daß «ine Aktenbeseitigung
Im Falle Kopf nicht in Frage komme . Eine bewußte Schädi -

gung des Staates , wenn überhaupt von einer solchen gesprochen
werden könne , sei durch die Gehaltszahlung an Kopf nicht gegeben .
Es müsse daher vollige Freisprechung unter Tragung der

Kosten durch die Staatskasse erfolgen . Damit ist Ge¬

nosse Hermann von allen Anschuldigungen der Reaktion gereinigt .

Volkspartei und Deutfchnationale .
Ter Streit um die BolkSgemeinschaft .

Gegen einen Aufsatz der „ Nationalliberalen Korresvon -
denz " . der sich für die sogenannte „ Volksgemeinschaft " in

Preußen begeistert und die Deutschnationalen mahnt , dieses
Projekt nicht an „parteipolitischen Erwägungen " scheitern zu
lassen , schreibt die . Kreuzzeitung " :

Demgegenüber ist zu bemerken , daß e? nicht parteipolittsche
Erwögungen sind , die ein Zusammengehen der Deutschnationolen
mit den Soztaldenwkraten in irgendeiner Form verbieten , sondern
grundsätzliche stoat - politische Erwägungen . Eine Zusammen -
arbeit von Deutschnationolen mtt der Klossentampspartei in offener
oder versteckter Form ist für Deutschnational « « ine Nnmög -
l i ch k - i t aus nationalen , wirtschaftlichen und kulturellen Gründen :

näheres braucht wohl nicht ausgeführt zu « erden .
Da die Deutschnationolen ebensowemg mit den Sozial »

demokraten zu tun haben wollen wie diese selbst mit den

Deutsäznationalen , so sollten über diese „ Unmöglichkeit " wirk »

lich nicht mehr viel Worte verloren xoerden .

Liberale Wunderkur .
TViedcrertveckuna einer liberale « Partei ?

Die sogenannte . Liberale Bereinigung " hat gestern «ine Der -

sammlung abgehaltem Herr Schiffer , der srüher lange Jalzre
nationalltberaler Abgeordneter war . nach der Revolution

sich der demokratischen Partei anschloß und vor den letzten
Reichstogswahlen mit seinem Freunde Gerlond aus Thüringen dieser
den Rücken kehrt «, um wieder eine Liberale Bereinigung zu
gründen , hielt da » Hauptreferat . Cs klang dahin aus . daß die
Liberale Vereinigung keine neue Partei sein solle , sondem
nur ein Mittel , und Verbindungsglied zwischen der Volkspartei und
den Demokraten mit dem Ziel ; die Verschmelzung beider zu einer

großen Partei des Liberalismus vorzubereiten , die auch sozialen
Inhalt haben soll .

Unter allen schönen Sätzen , die Schiffer sprach , sind dies «
wohl die bemerkenswertesten :

Der deutsch « L i b e r a l l s m u s ist der berufene Träger des
Staatsgedankens , hinter dem die Frage der Staalssorm zurück¬
tritt . Deshalb erkennt er rückbaltlos die revublikanllch « Grundlage
de « Staateo als die nach Lage der Perhältnisso un «

umgängliche Voraussetzung für seine Fortexistenz und -
Weiterentwicklung an . Ohne an ihr zu rütteln , verlangt er «ine

Prüfung , ob nicht die Weimarer Decsassung einer Deform in der
Dichtung der Stärkung der Stellung der Regierung durch De -
sreiung von dem Uebcrmaß der Porteienherrschaft zu unterziehen
ist . ( Beifall . ) Ebenso faßt er eine Reform de » Retchstagswahl -

rechts und der Geschäftsführung des Reichstages an der Hand

der in der Zwischenzeit gemachten Erfahrungen ins Auge .

Ob Herr Schiffer dabei die Wiedereinführung des persön -

lichen Regiments — durch den Reichspräsidenten — und

das „ Plural Wahlrecht für Besitz und Bildung " vorschwebte .

deren Anhänger er solange war , blieb dunkel .

Ganz in den Rahmen dieser Ausführungen patzte auch die Rede

des früheren Demokraten von Siemens , der eine erhöhte

Produktion durch eine herabgedrückte Lebenssüh -

r u n g sür da » Boll forderte !
Auch die volksparteilichen Abgeordneten von Richter und

Gras S t o l b e r g . sowie der Dcnwkrat F i s ch b e ck sprachen im

Sinne der liberalen Gründer .
Es ist übrigen » kein Geheimnis , daß die Stellung zur „ Libe -

ralen Vereinigung " innerhalb der Demokratischen Partei zu recht

lebhaften Auseinandersetzungen geführt hat .

Räumt die erste Fone !
Eine Kanzlermahnung in Kol « .

Bei der gestrigen Eröffnung der Jahrtausendaus »
stellung in Köln hiell Reichskanzler Luther eine Ansprach « ,

bei der u. a. ausführte :
Als die Reichsregierung ihre Aufmerksamkeit den im Ent¬

stehen begriffenen Beranstcurungen dieses Jahres am Rhein zu -
wandte , da durfte erwartet « erden , daß die Eröffnung der Aus -

stellung hier in Köln in Gemätzheit der Bestimmungen de «

Vertrages von Versailles aus einem von fremder
Besetzung freien Boden erfolgen würde . ( Sehr richtig . )
Sie wissen , daß diese Erwartung enttäuscht worden ist Es muß
immer und immer wieder ausgesprochen werden , daß das deutsche
Volt einen berechtigten Anspruch hat , datz die erste Rhein -
landzone den Dertragsdesiimmungen entsprechend geräumt wird .
( Ueberaus lebhafter Beifall und Zurufe : Sehr richtig ! ) Aber bis

« um heutigen Tage sind wir noch nicht einmal in Kennt »
nie her B e a n st o n d u n g « n, die gegen Deutschland erhoben
werden , um die Richträumung zu begründen . ( Hört , hört ! ) Wir

müssen dies feststellen mit tiefer Bitterkeit und wir stellen
es fest voll tiefer Bitterlett , zumal am heutigen Tage , wo hier ein
Werk eröffnet chird, dos bestimmt ist , dem Frieden im besten
Wortssnne zu dienen . ( Bravo ! )

Die Botschafterkonfcrenz noch nicht einberufe » .

Paris , 16. Mai . ( Eiaeuer Drahtbericht . ) Die hiesigen Nach -
richteu - Agenturen melden , datz der diplomatische Gedankenaustausch
zwischen London und Paris nunmehr zu einer völligen Ei n t -

gung über Deutschlands Entwasfuung und die Räumung von Köln
geführt haben . Diesen Versicherungen gegenüber scheint jedoch
einige Skepsis am Platze , da bisher die Sitzung der Botschafter -
konserenz noch nicht anberaumt worden ist . Heute vormittag
Ist otelmehr im Außenministerium erklärt worden , daß diese Kon -

ferenz keinesfalls vor Mittwoch zusammentreten werde .

Der Danziger öriefkastenstreit .
Salomonisches Urteil des WeltschiedShofs .

Haag . 16. Mal . ( WTA. ) Im großen Rechtesaal de » Friedens -
palastes wurde heut « mittag des Gutachten des Internationalen Ge -

richtshofes im Donzig . polnischen Poststreit in Anwesenheit zahlreicher
Diplomaten , darunter auch des deutschen und des polnischen Ge -

sandten in öffentlicher Sitzung bekanntgegeben . Die Verlesung fand
in englischer Sprache statt und dauerte 1Ä Stunden . Das Gutachten
beschränkt in 41 Sellen langen Rechtsausführungen den

polnischen Anspruch hinsichtlich des polnischen Postdienste » aus den
Hafen von Danzig , dessen Gebiet sedoch nicht abgegrenzt
wurde , so daß der Dölterbund die Hasengrenze fest ' ulegen
hoben wird .

Im H a f « n von Danzig habe der polnische Postdienst das Recht .
Drieskästen anzubringen , Postsachen einzusammeln und zu verteilei «.
jedoch außerhalb des Hevelius -Platzes , und so. daß die Benutzung
dieses Postdienstes durch das Publikum zulässig sei .

Rumänischer Gelftesimport In die Wiener ExporkHachschule . An
der Hochschule für Welthandel in Wien beschlossen die Hakenkreuz -
Sludenten . Montag in einen achttägigen Prot « st st reit
Zl» treten , wenn die Schule nicht für ausländische Juden gesperrt
würde . Das Professorentollegium hat beschlossen , diese Forderung
abzulehnen .

Der Sonntag .
Von Max Darkhel .

Ein Mann hatte die halbe Nacht in einer von den siebenund -
zwanzig Kneipen der trostlosen Straße getrunken . Um Piittenuicht
zog er mit einem billigen , angematten Mädchen in eine noch grauere
Straße und stand an , nächsten Morgen , die Sonne schien schon .
ernüchtert aus der grellen , nackten Straße und hatte keinen Pfennig
Geld mehr . Der Lohii einer langen , mühseligen Woche war in
einer Nacht vertan . Als Dallus und Wagner nach dem Dahnhof
gingen , um Ins Grüne zu fahren , sahen sie den Mann aus der
Straße und Härten seine Stimm « : „ Geld müßt ihr mir geben ,
ihr Kerle , gebt mir mein Geld wieder " , und sahen , wie der
Schreiende mit der Faust In das blitzende Fenster der Kneipe schlug ,
in der er die halbe Nacht gesessen und getrunken hatte . Leute liefen
zusammen , Polizei kam . Ballus und auch Wagner hatten schon
viele solcher Szenen erlebt , drängten sich also nicht in den Kreis
der Gaffer , sondern beeilten sich , um den nächsten . Zug noch zu er -
reichen . Sie erreichten auch noch den nächsten Zug und ratterten
durch die graue Stadt .

Alle Waggons des Zuges waren überfüllt , es mar wie an den
frühen Morgen in der Werkwoche , wenn die Sirenen mit ihrem
Gesang deginnen , um die Geschwindigkeit der rasenden Vorortzüge
noch mehr zu steigern . Auch >n ihrem Küpe ? waren viele Leute ,
darunter aber war ein Mädchen von jener Reise , wie sie südliche »
Blut mit zwölf Jahren hervorzaubert . Das Mädchen histz Herta ,
war eine Jüdin und hatte schon ein kleines Frauengesicht . Ihre
Eltern waren dünn und kümmerlich und es mar , als hätte das
Mädchen Herta schmarotzerhaft die schwellende Reife der Mutter und
die harte Sicherheit des Vaters in sich getrunken .

Die Stadt zerbrach plötzlich und löste sich auf . Noch wuchsen
zwischen grünen Gärten Häuserblacks pyromidisch auf , aber schon
schimmerten Wälder und kleine Seen . Bald hiell der Zug , ver -
schnaufte fünf Minuten und ramtte in die Stadt zurück , um neue
Menschenladungen ins Freie zu werfen , in das Grün , in den Glanz ,
in die leise rauschende « Schwermut der Wälder . Der Sonntag war
wie ein großer Vorführer eines Theaters und zeigte sein Kino :
Landschaften . Gasthäuser , Abenteuer und Erlebnisse , fülle Tragödien ,
putzige Lustspiele . Alles war da und lockte und das groteske und
zauberhaste Spiel begarni und hieß : Berliner Sonntag . Ballus und
Wagner sahen das Spiel und spietten mit .

Vom Balinhos wanderten sie zwei Minuten nach dem kleinen
Fluß und fuhren mit einem bewimpetten Schiff den nahen Wäldern
zu . Das Schiff war wie der Zug rasch überfüllt , man sah Arbeiter ,
kleine Beamte , Bürger , Mädchen mit ihren Liebhabern , Frauen mtt
ihren Männern oder Hunden , auch Kinder sich man , um die der
Unverstand ihrer Ettern wie eine Peitsche knallte . Dann begann
die Musik zu spielen und das Schiff drehte sich und schwamm aus
dem Fluß , den die giftig gelben Abwässer einer chemischen Fabrik
sonderbor verfärbten , hinaus , und bewegt « sich in einer Wolke von
Wind . Lärm , Musik und jener gläsernen Unruhe , die immer nah «
am Zersplittern ist , wenn hundert unbekannte Menschen beisammen
sind und sechs harte Arbeitstage hinter sich haben .

Roch einmal legte das Schiss an , ehe seine große Reste begann .

noch einmal lärmte der lleberfall neuer Reisender über das Verdeck
und die lässigen Gäste aus dem nahen Gartenrestaurant wußten
nicht , was schöner lei , am Fluß zu sitzen und die Schisse vorüber «
fahren zu lassen oder auf denselben Schiften den Fluß hinab -
zuschwimmen und die Zurückbleibenden maßlos zu »erachten . ? ln
einem der vielen Tische saßen zwei Mädchen , und Ballus mar c»,
der zuerst lächelte . Als das Schiff weiterfuhr , lächelten die vier

Menschen einander zu und ihr Lächeln wurde eine sich dehnend « ,
goldene Brücke über den Fluß zum Schikf und noch weiter vom
Garten nach dem silbernen See und von dort nach den ver -

schwimmenden Wäldern .

Hinter den zwei lächelnden Mädchen baute sich ein Denkmal

auf , ein dicker Mönch , der seine Hände segnend über «ine nackte

Nixe breitete . lieber ihren weihen Leib liefen die Sarnlschatten der

grünen Büsche und ihr Kleid war Licht und gleiste . Auch diese Nixe
im kühlen Dunkel der Gebüsche schien zu lächeln , als das Schiff
langsam entschwebte und oerging .

Bis jetzt war das Land nur Gegend , aber nun wurde Land -
schuft und schrankenloser Tag . Der Fluß hatte sich gereinigt und
glänzte hell und trieb sich durch schöne Seegestade , an deren grünen
Ufern die weißen Leiber der Badegäste leuchteten . Die kleinen
Wellen des Schiffe « schlugen übermütig an die schwarzen Userränder
der Wiesen , und über den lichtgrünen Flächen flammte und zitterte
roter , gelber , weißer und blauer Schimmer der blühenden Blumen
und Gräser . Ballus und Wagner fanden es wunderfchßm

In ' mer weiter stampfte dos tapfere Schiff und hatte auch bald
die große Sagemühle erreicht . Die Wälder hinter den Wiesen waren
ja eigentlich keine richtigen Wälder , sie wuchsen auf zu dürrem Sand
und waren nur große , schwarze und schwermütige Holzniederlagen .
Aber dennoch wurden auch oiese Wälder und diese Mühle an -
gestaunt .

Gottogott . " rief «ine dicke , fröhliche Frau auf dem Schiff ,
Gottogott , Mann , dieses viel « Holz . " .

Ja . es schwamm viel Holz auf dem Wasser und da » Schiff
mutzte sich seine Fahrrinne suchen . Von einem Floß aber halle sich
doch ein Stamm gelöst und trieb nun quer im Wasser , batte aus
der Reihe getanzt und wurde zum Stammbaum vieler Gespräche
und erregter Minuten .

„ Unerhört " , sagte der Mann der dicken , fröhlichen Frau , die
über das viele viele Holz erstaunt war . „ unerhörte Schweinerei . Wo
ist , wo ist die Wasserpolizei ? Siui > wir im wilden Westen ? Rein .
wir sind es nicht . Also , wo Ist , wo Ist di « Polizei ?"

Und weil diese Geschichte an einem deutschen Sonntag geschehen
ist . auf deutschem Gewässer , auf einem deutschen Schiff und unter
deutschem Himmel , so liegt di « Vermutung nahe , daß dieser Stamm .
der sich aus dem Floß löste , aar kein deutscher Stamm war , sondern
von einem Baum im fernen Osten stammte und keinen Stammbaum
wie die deutschen Eichen hatte und nur ein ganz gewöhnlicher
Baumstamm war .

Auch das war deutsch , der Ruf nach der Polizei , und die Ant -
wart war deutsch , das Echo war deutsch : „ Wo ist , wo ist di «
Polizei ? " Doch die Polizei war und blieb fern und zwei Malrosen
de . Schifte , hatten nicht mitgeschrien , sondern mit langen Staken
dem verbrecherischen Stamm die richtig « Lage gegeben . Und immer
weiter fuhr da » Schiss und cmnol wurde auch nicht « ehr von der

fehlenden Polizei gesprochen , menschliches Gelächter schüttelte die
kühnen Passag >ere . als di « wilden Wellen ihres Schiffes in die
malerischen Lagergruppen junger Leute am flachen Ufer silbern
spritzten .

Nun hatte die Fahrt ein Ende und die Leute liefen in die Vier -
Häfen de » kleinen Dorfes ein und verankerten sich bis zum Abend .
Ballus und Wagner aber wanderten am Fluß entlang , rissen sich
die Kleider vom Leib und badeten , schwammen und freuten sich
des Tages . Dann liefen sie weiter und kamen an dem Strandgut
vorüber , das die Stadt und die Arbeitswoche an die Se > geworfen
hatte : verblühte Mädchen , rachitische Kinder , ausgeschwemmte oder
ausgesogene Fraueil , brutale und verprügelte Männer .

„ Die Stadt ist ein elender Käfig, " sagte Wagner .
. La . " antwortet « Ballus , «die Tiere haben es besser . Schau dir

doch mal ein Tier an , hier im Grünen ists wenigstens voll Heiter -
lest und Unschuld , wa » hat die Stadt aus der Menschheit gemacht . .

"

Ballus stellte oft solche Fragen an das Schicksal . Wagner kannte
das schon und antwortete darauf nicht mehr . Dann gingen die
Freunde weiter . Sie sahen die flammende Sonne im Himmel und
hörten in diesem Jahr die ersten Bogel singen . Am Abend fu ?) r «n
sie wieder für seazs Tage in die Stadt zurück , um am siebenten
Tag wieder nach den Waldern . Wiesen und Seelandschosten heim -
zukehren . _ __

. . Rheinische Rebellen . Im Staatstheaier erlebte gestern
Arn alt Bronnens fünfaktiges Schauspiel » Rheinische
Rebellen seine Uraufführung . Es behnndelr die rheinische Se -
parattsienbewegung , die , von einer halb mystischen Persönlichkeit
Occc in d>e Wege geleitet , kurz vor dein Erjolg durch seine Liebe
zu einer amozoneuhasten Patriotin zusammenbricht . Während der
dramatisch bewegte Zweite Akt blutoolles Leben atmet , verpuffen
die übrigen Akte in einem Schwall elstatisch hingeschleuderter Worte .

spielte . Der ostentativ ( oute Beiiall wurde durch energische Pfiffe zer -
schnitten . Der Abend wird am Montag noch ausführlicher besprochen
werden . £ gC

Dir neue Zobsiode . Bor kurzem stellte der „ T a g " fest , der
. Vorworts " habe die Abschaffung des Wahlrechts für
olle über 60 Jahre alten Dsutfchen gefordert . Einige Tage danach
konstatierte er . daß . cher f o z i a ld e m o k r a t I f ch e Reichs .

fein « Reife nach Köln zur Rheinlandausstslluug und er versichert :
» Der Strom kommt ganz pllötzlich . Die Brücke rattert und der Rhein
keuchtet auf . Das germanische Wasser fließt mächtig n a ch S ü d e n. "
Ueber diese Entdeckung des Kandidaten Jobses geschieht ein allge¬
meines Schütteln de « Kopfes , und — fragt sich der . Tag ' - Leftr mit
banger Erwartung — wa , kommt jetzt ? Bei die SitzA

»vle AamiltevttagSdie im Hause latstat - betitelt sich ein Bortrua . den
die ( SrZstn Tatjana Tolstoi , Tolstoi « ZUeste Tochter , am im
Slüthneriaal tili . Wut 18. spricht Tolstoi » Tochter über dasselbe

m niipirftfr



War Höste überhaupt sthulöigZ
Oder nur em Opfer der deutschnationalen Bar , nai - HeiM � Zwischenfälle beim

Zeugenverhör Dr . Alsbergs .
Die weitere Vernehmung des Huuptosrteidigers Mösles Dr .

Wtsberg im Preubischcn Untersuchungsausschuh , über deren ersten
Teil wir in der gestrigen Abendausgabe berichteten , sollte sich nach
sehr aufschlußreich und stellenweise d r a m a. t i s ch gestalten . Zu .
nächst versuckite Genosse kullner durch geschickte Fragen die Auf .
fasjung des Zeugen über die Beweggründe der Staats .
a n w ä l t e zu crsahren . Dr . Alsberg antwortete darauf mit ficht -
barer Zurückhaltung , aber auch in ihrer vorsichtigen Formulierung
waren seine Antworten deutlich genug : man könne wohl annehmen .
daß die Staatsanwälte aus menschlich erklärlichen Gründen
unter dem Eindruck gestanden hätten , daß ,
wenn aus der Varmai - Sache nlchls herausschaue , ihre Borgesetzken

an ihrem vorgehen Krilik üben

würden . Dabei stellte Dr . Alsberg dem Oberstachsanwalt Linde
in betontem Gegensatz zu dessen „j ü n g e r e n iß e r r e n " ein relativ
günstiges Zeugnis aus . Das Kapitel dieser . jüngeren Herren ' , der
Peltzer , Easpari und K u ß m a n n. ist allerdings eine sehr
dunkle Angelegenheit , in die wohl erst ein besonderer Uchersuchungs »
ausschuß über die Methoden der Staatsanwaltschaft etwa » Licht wird
bringen können , zumal alle amtlichen Stellen zu den schworwiegen .
den Anklagen , die besonders im » Vorwärts� seit Wochen erhoben
werden , beharrlich schweigen .

Aber noch eine anders psychologische Erklärung für das Ver -
hasten der Linde und Genossen gab Dr . Alsberg an : die Staats -
onwält « standen Höste gegenüber

uuler dem Drucke der Pressekampagne In der Barrnol - Sache .

Sie glaubten eine Haftentlassung in Anbetrocht der von einer g«.
wissen Presse erzeugten Stimmung nicht verantworten zu
können . Ln der Tat : Hösl « ist nicht nur durch ministeriell » Geheim -
erlasse , nicht nur durch ärztliche Oberflächlichkeit , nicht nur durch
staatsanwältliche Voreingenommenheit zugrunde gerichtet worden

ermordet haben ihn auch " die Pogrom ! st « n
vom . Lokal - Anzeiger ' . von der „ Börsenzeitung "
und von den sonstigen deutschnationalen Alät -
t e r n, die in der Barmat - Affäre ausschließlich ein Mistel zur Ver -

dächtlgung der Republik und zur Vorbereitung einer reaktionären
Präsidentenwahl erblickten .

Und was lag überhaupt der Bannat > As ' är « zugrunde ?
Bekanntlich ist aus dem ungeheuren Auklageapparat , au » der «nd -
losen Uistersuchung schließlich nur noch der Verdacht einer B e -
siechung Höfles durch die Bormats und einer Untreu « Höfles

gegenüber der Postoswaltung zugunsten des Larmat - Äonzerns übrig
geblieben . Aber schon im ersten Teil seiner Aussage hatte Dr . Als -

berg , wie bereits erwähnt , zur Begründung seiner ständigen Auf -
nwnterung Höfles erklärt , daß er die

Bsstechuogsanklage für eine juristisch uumSgllche Konstruktion

hi - ll uild bestimmt mit einem Jreispruch seines
Mandanten rechnet « .

Der Vertreter des preußischen Lustizministsrlum «, Ministeriell -
direktor huber . empfand dcmgegenübüsr das Bedürfnis , gegen dieses

angebliche Eingreifen Alsbergs in da » gegen die Barmata noch

schwebend » Verfahren Verwahrung einzulegen . Durch diesen

Protest wurden die Verhandlungen nun erst recht lebhast . Dr . Als »

b» rg erwiderte sehr scharf , daß sein » ganzen Ausführungen st n n-

l o s gewesen wären , wenn er sie nicht nist seiner Ueberzeugung
der Unschuld Höfles begründen dunste . Am Schluß eines scharfen
Wortwechsels erklärte der Zeuge nochmals :

„ Tch kann rmr wiederholen , wenn das . was Dr . Höste von
der SiaairanwalischasI zur Last gelegt wurde , unter den De -
griff der Bestechung sällk , dann will ich mein ganze » Lehrgeld

zurückzahlen ! "

Die Heiterkeit , die diesen Ausruf quittierten , darf jedoch über
die Tragik nicht hinweatäuirben . die durch dies » Entbüllunq aus -
gedeckt wird . Danach wäre Höste nicht nur als Untersuchungs -
gefangener zu Tode gemartert worden , sondern obendrein noch alz
ein u n s ch u l d i g Inhaftierter ! Und wenn dos die unter Eid
bekundete Ueberzeugung des Zeugen nicht nur des Ver .

teidigcrs — Dr . Alsberg ist , der doch immerhin auch in rechts -

stehenden Kreisen als einer der hervorragendsten Juristen Deutsch -
lands gilt — was bleibt dann überhaupt noch von
der ganzey Barmat - Hetz « übrig ?

Der Vertreter des preußischen Justizministeriums hat dos wohl -

empfunden und daher sein « energische Verwahrung . Es wäre nur

zu wünschen gewesen , daß die Herren vom Justizministerium von

Anfang an . auch gegenüber den Uob- rgriifen der Staatsanwälte ,
nur annähernd so viel Energie entfallet hätten . Dann würde
Dr . Höste wohl noch am Leben sein .

Besonder » lebhaft wurde es , als sowohl der Vertreter des Wohl -

sahrtsmin - stertums und Verfasser des berüchtigten C r l a s s e s an die

Eerichtsärzt «. Seheimrot Erohne . wie auch der Vertreter des

Justizministeriums , hnber , gegen die Ausführungen Alsbergs über

den Linn dieses Erlasse » protestierten . Insbesondere bestritt legterer .
daß die G e r i ch t e durch diesen Erlaß , der lediglich an die Gerichts -
ä r z t e gerichtet und den R l ch t e r n nur zur Kenntnisnahme mllge -
teilt worden fei , beeinflußt worden wären . Auch der deutmmationale

Ausschußvorsitzend «, Dr . Seelmann , der übrigen » die Debatten sonst

durchaus objektiv leitet , verwahrte sich als früherer Richter gegen
»ine Auffassung , die die U na b h ä n g I g k e I t des Richterftondes in

Zweifel stelle . Der Zeuge erwidert « sehr scharf und dokumentierte
es durch selbsterlebte Einzelfälle , daß die Wirkung dieses Erlasses

tatsächlich eine jotckie gewesen sei , die von einer objektiven lln -

abhängigkeit des Richterstairdes nichts merken lasse . » Suchen Sie den

preußischen Rlchkrr , der sich gegen einen solchen Erlaß de » Minister »

gewehrt hätte . Sie werden ihn nicht finden ! Rennen Sie mir nur

einen einzigen in dem sich ein Richter beschwerdeführend gegen
einen solchen Eingriff in feine Urabhängigkeil gewandte häkle — ich
kenne keinen ! " Und als der Rcgierungsvsrtrcisr nachmals betonte ,
der Erlaß fei den Gerichten nur zur „ Kenntnis " und nicht zur
. . 91 a ch a ch t u n g " zugegangen , erwiderte der Zeugs unter lebhafter
Zustimmung der Ausschußmehrhell : „ Ich bin kein Spezialist im

Kurialstil , aber eins möchte ich doch sagen :

ein Unterschied zwischen „ Kennlmsncchme " und „ Rachachtung "
ist mir bis zum Heuilgen Tage nicht bekann ! geworden . "

Damit war die mehrstündige , sehr aufschlußreiche und lebendige Ver -

nehmung Dr . Alsbergs beendet . Sie Hot de » bereits bestehenden Ein -

druck erheblich bestärkt , daß an unseren gegenwärtigen Iustizzustön -
den vieles faul ist . und daß die dringend nötige Reinigung auf
keinen Fall vor den Zentralstellen halt machen darf .

�um §al ! Thiele " tzsfle .
Die Roll « deS WohlfahrtS Ministeriums .

D ? m Llnitlich «n Preußischen Pressedienst wird geschrieben :
„ Nach Meldungen Berliner Blätter hat am lZ. Mai abends in

dem unter Leitung des Herrn Dr . Magnus Hirschfeld stehenden In -

stitut für Eerualwissenschait ein Vortrag des Herrn Dr . K r o n f e l v

über den Fall Höfte stattaefunden , in dem u. a. gegen den

Ministerialrat Dantwork im Justizministerium und den Geh .

Lbermedizinalrat Dr . Krahne im Wohlsahrtsministerium schwere
und unberechtigte Angrisie etwa in dem Sinne gerichtet worden

sind , als ob ne Genannten in mehrfachen Unterredungen unter

Drohungen mit einer Strafversetzung aus den Eeiängntsarzt Dr .

Thiele dahin einz » wirken versucht hätten , hei der Begutachtung der

Haftfähigkeit von Untersuchungsgesangmen besonders streng zu sein .

Hierzu ist hinsichtlich des R - ierenten des Wohlfahrt » -

Ministeriums folgendes zu bemerken :

1. Dr . T h i e l e ist im Jahre 1923 und Anfang 1324 etwa drei -

oder viermal bei Gehcimrat Krahne gewesen , um ihm über seine

Tätigkeit in seiner neuen Stelle als Gefängnisarzt Bericht zu er .

statten . Bei diesen Gelegenheiten ist niemals über die Frage von

Gutachten über Haftfähigkeit oder ähnliches gesprochen worden .

2. Au , dem Im Sommer 1324 dem Wohfahrtsministerium vom

Herrn Lusti�minifter vorqelegten Material über die gerichtuch « Gut »

ochtertätigkelt gewisser Aerzie ergab sich, daß von den Gerichts -

behörden auch über die wenig gewissenhafte Gut -

achtertätigkeit des Dr . Thiele ernste Klage n g e >

führt wurden . Gelegentlich einer Besprechung zwischen dem Mini -

sterialrat Dankwort vom Justizministerium und Geheimrat Krahne
erwähnte erstecer unter Hinweis auf die vielfachen Klagen über
Dr . Thiele auch , daß dieser kürzlich in der medizinischen Fach »
presse in einem Artikel über die angeblich unzulängliche
Behandlung von tuberkulösen Strafgefangenen
in den Gefängnissen unzutreffende Angaben gemacht , dabei
eine ausfallende Unkenntnis seiner Dienstvarschliften gezeigt und

seine vorgesetzte Dienstbehörde bloßgestclll habe .
Ministerialrat Dankmort bot deshalb den Geheimrat Krohnc .
ols älterer Medizmalbeomter gelegentlich dem Dr . Thiele wegen

feines geschilderten Verhallens einige wohlgemeint « M ah nun -

gen zuteil werden zu lassen .

Z. Kurz nach diesem Gespräch bat ein höherer Beamter des

Reichsgesundheiisamtes den Geheimrat Krahne als Personalrisseen -
ten der Medizinalabteilung , den Dr . Thiele einmal zu empfangen ,
de dieser wegen gewisser Unstimmigkeiten mit seiner vorgesetzten
Dienstbehörde den Wunsch habe , wieder als Kreisarzt in die Me¬
dizin a l v e r w a l t u n g zurückzukehren .

4. Auf Grund d' eser Anregungen veranlaßt - Gcheimrat
Krahne etwa Ende Juni oder Ansang Jull ein « Besprechung
mit Dr . Thiele in seinem Dienstzimmer . Er machte ihn hierbei
auf die zur Sprackie gekommenen ernsten Bedenken wegen
seiner G u t o ch t e r täti g t « i t aufmerksam und ermahnte ' ihn.
doch tunlichst bei der Luestellung von Gutachten
sich an d » e ihm bekannten , für Medizinalbeamte
geltenden Grundsätze ( Erlaß vom Jahr « ZgSZ ) zu
halten und sich hierbei größerer Gewissenhaftigkeit zu befleißigen .
Jnr Absondere rate er ihm aber noch , sich bei Veröfsent -
lichun gen über Einrichtungen innerhalb der
gustlzverwaltung diejenige Reserve aufzuerlegen , die —
wie ihm doch ans seiner früheren Tätigkeit ol » Kreisarzt bekannt
sein nmiie —

_ für jeden Staatsbeamten selbstverständilech Pflicht sei .
kan einer hierbei elva von Geheimrat Krehne versuchten Ein -
r - irtung aus Dr Thiel «, gerade bei der Begutachtung der Hast -
Unfähigkeit von Untersuchungsgefangene « in Zukunft strenger zu

verfahren als die » den damals geltenden Grundsätzen eirt -
sprach , kann selbstverständlich keine Rede sein . Am Schlujj der
Unterredung deutele Gebeimrot Krahne nur kurz an . daß der

Wunsch des Dr . Thiele , später wieder Kreisarzt zu werden , natür -
lich auf Schwierigkeiten stoßen würde , wenn etwa die Klagen der
Justizverwaltung über ihn sich verstörten würden .

5. Im April 1925 erfolgte mündlich durch den Referenten des
Justiz inimstcrinm » sowie durch «in amtliches Schreiben dieses Ressort »
an dos Wohlfalsiteministeriums eine erneute Muteilung dahin -
gehend , daß Dr . Thiels wegen seine » Verhallen » in der Angelegen .
heil , betreffend Veröffentlichung « in « « Zeitungz .
ortitels , im disziplinaren Weg « eine Verwarnung
habe erhallen müssen , und daß die Klagen über seine u n >
zuverlässige Gutochtertätigieit erneut zunähmen . Da -
bei wurde auch der besonders , gravierende Fall erwähnt , daß Dr .
Thiele vor einiger Zelt bei einer weiblichen Untersuchungsgefangenen
Schwangerschaft ün stcbenien Monat festgestellt und deshalb deren
Haftentlassung beantragt hätte , daß sich dann aber bei einer Nach -
Untersuchung dieser Gesangenen durch einen anderen Arzt ergeben
hätte , daß die Gefangene überhaupt nicht schwanger sei ! Aus de »

beigefügten Akten ergab sich, daß es eine Gerichtebehörde dereite
als erwünscht bezeichnet halle , Dr . Thiele von seiner Stolle al »

Gefängnisarzt in Moabit zu entbiirden und an eine andere Straf -
anstall zu versetzen .

Aus diesen Gründen bat der Herr Justizminister , zur Lösung
der persönlichen Schwierigkelten den Dr . Thiele wieder als Kreis -
arzt in die Wedizinalvecwallung zu übernehmen und dafür dem
Justizministerium einen anderen geeigneten Kreisarzt für die Ge -
längnisarztstelle in Moabit vorzuschlagen . In einer mündlichen
Unterredung bat der Referent des Justizministeriums den Geheimrat
Krahne , noch versönlich auf Dr . Thiele dahin einzuwirken , daß er
fieiwillig aus der Stelle al » Gefängnisarzt ausscheide .

K. In einer dieserhalb am 18 . April mit Dr . Thiele stallge -
tundeuen Unterredung gab Geheimrat Krahne dem erstgenannten
von den obigen Mitteilungen des Justizministeriums genaue Kennt -
Iiis und empfahl ihm dringend , möglichst bald srciwillig aus der
Justizverwaltung auszuscheiden , ehe seine dortige Stellung unHall -
bar würde . Zugleich stellte Geheimrat Krohne dem Dr . Thiele eine
eventuelle Wiederausnahm « als Kreisarzt in der Medizinalvor -
waltung in Aussicht , sofern nicht euva noch weitere , ihn belastende
Beschwerden gegen ihn vorgebrocht würden . Die Begutachtung der
präge der Haftfähigkeit Uniersuchungegefangener wurde hierbei im
übrigen nicht weiter besprochein Dr . Thiele erkannt « dl « für ihn
beim Weiterverbleiben In der Justizverwaltung entstehenden
Schwierigkeiten an und bat sich für seine weiteren Entschlüsse Bs -
denkzeit aus .

1' *� W' daß Dr . Thiele sein Verhalten gegenüber
®r ' . 5 C kemeefolls mit angeblichen Anweisungen des Referenten
im Wohlsahttsministerium begründen kann .

8. I übriaen wird festoestetit . daß die nachträglich auf Wunsch
des Justizministeriums in dem bekannten Erlaß des Wohlsohrt » -
Ministerium ? ovfxenommem - n Zusätze ( betr . Fluchtverdacht »sw. )
während des Urlaubs des Geheimrats Krohne und ohne fein « Mit .
Wirkung zustande gekommen sind . Diese Zusätze sind , soweit das
Wvhssahrtemlnlsterium in Frage kommt , ausschließlich von dem zu -
ständigen Ministerialdirektor genehmigt worden , der sich den recht -
lichen Gründen der Justizverwallung nicht entziehen zu tonne «
glaubte .

� _ Nach dieser merkwürdigen Entschuldigung ist erst recht
nötig , daß festgestellt wird , was die nnrgesetzte Beliörd « an
der . wenig gewissenhaften Gutachtertiitigk - il " Thieles auszu «
setzen hatte .

die neue Einkommeasteoer .
Besteuerung der Einkommen bis 4v Peog .

Der Steuerausschuß des Reichstag » setzte am Sonnabend die
Beratung über den Tarif zur Einkommensteuer fort . Dazu liegt vor

1. der ursprüngliche Regier irnzsvorjchlag .
2. ein Antrag der Regierungsparteien , der gegenüber dem

Entwurf der Regierung für die Einkommen von 8000 bis etwa
22 000 Mark jährlich eine Ermäßigung bringt und den Höchstsatz
von Prozent auf 39 Prozent erhöht ,

3. ein Anirag Dr . Fischer ( Dem. ) , der im wesentlichen mll der
Regierungsvorlage übereinstimmt ,

4- ein Antrag der Sozwldemokralen . der bezüglich der mitkleren
Gruppen mit dem Antrag der Regierungsparteien übereinftimrnt ,
die Belastung bei einem Einkommen über 3SOOO Mark aber er¬
höht und einen Tarifsatz von 50 Prozent im Hochstsalle und eine
tatsächliche Belastung von 48,3 Prozent bei einem Einkommen von
einer Million Mark erreicht ,

S. ein kommunistischer Antrag , der alle Einkommen über
eine Million konfiszieren will .

Abg. Dr . Fischer ( Dem. ) erklärt : Die Borlage der Regierung
sage seinen Freunden mehr zu als die der Regierungsparteien . Er
behält sich die endgültige Stellungnahme vor .

Genosse Dr . Hertz ( Soz . ) begründet den Antrag der sozialdemo -
kroiijchcn Fraktion . Nack unten war di « Sozialdemokratie gebunden .
durch die Entscheidung der Regierungsparteien in der Lohnsteuer .
frage . Wenn bei der Lohnsteuer ein Satz von 10 Prozent fest¬
gehalten wird , kann man bei den übrigen Steuerpflichtigen nicht
darunter gehen . Daher hoben wir uns in unserem Antrag bei den
Gruppen bis 35 000 Mark Einkommen dem Vorschlag Beusch ange -
schlössen , der di «

freien Berufe und den Mittelstand günstiger behandeln will , als der

Regiernngsvorschlog .
slnser Vorschlag geht bei den Einkommen über ZSOOO Mark

über die Vorschläge Beusch hinaus . Sie Einkommen über ZSOOa
Mark müssen in störkerem Maße herangezogen werden . Auch dl «

auelcildiscken Sachverständige » haben auf die » u niedrige Belastung
der hohen Einkommen in Deutschland hingewiesen .

Der kon - munlstische Antrag wird gegen die Stimmen der Kom¬

munisten , der sozialdemokratische gegen die Stimmen von Sozial -
demolraten und Kommunisten abgelehnt . Für den demokratischen
Antrag stimmen mir die Demokraten . Angenommen wird der An -

krqg der Reglerungsyarieien , wodurch der ursprüngliche Porschlag
der Regierung erledigt ist .

Die Wirkung der verschiedenen Anträge Ist au » der folgenden
U e b « r I i ch t zu ersehen .

Sodann beginnt die Beratung de » Sieuerüberleilungsgefelzes ,
Zuerst der Frage , ob

für da » Jahr ! 9 ? 4 eine nculjftügUchc veranlaguuz

vorgenommen werden soll oder nicht . Hierzu werden neue Lorschläge
vorgelegt , in denen bestimmt ioftd , daß die Vorauszahlungen / H- <k
im Jahre 1924 geleistet worden sind , endgültig als Ablösung zu pe »
trachten seien und eine Veranlagung nicht slatlsiadet . 8 0 soll be -

stimmen :
Der Al ' lösunasbetrag kann auf Antrag herabgesetzt werden ,

wenn bei einem Steuerpflichtigen besondere persönliche oder wirt -

schoftliche Verhältnisse vorgelegen haben , die seine Steuersähigkeik
wesentlich beeml - üchtigt haben . Als Aerhätlnisse dieser Art gellen
insbesondere auch außergewöhnliche Belastungen durch Unterhall
aber Erziehung der Kinoer , durch Verpflichrung zuyr Unterhalt
mittelloser Angehöriger , durch Krankheit , Körperverletzung .
Verschuldung oder Unglücksfall « . Auch der Antrag auj
H« robietzung kenn nur bis zu einem noch zu bestimme ' »' ' -

Termine gestellt werden .

Die Gründe für und gegera Veranlagung .
Abg . Dr . kulonkampss ( DVp. ) trat wegen der technischen Schmie »

rigkellen und weil kerne volle Gerechtiakeil zu erzielen sei, dafür ein ,

trotz des Versprechens der etwaigen Rückzahlung für 1924 zuviel ge -
zahller Steueroorauszahlungen , von einer neuen Veranlagung für
lSt4 abzusehen und einen Schlußstrich unter die Ergebnisse von
1924 zu machen und 1923 mit frischen Kräften an die neue Form
her Veranlagung und Einziehung zu gehen .

Abg . Dr . Fischer ( Dem. ) bat um Auskunft , ob technisch für die

Steuerbehörde große Schwierigteiten erwachsen würden , wenn die

Veranlagung fü' p 1924 noch angeordnet werden würde .
Staatssekretär Popih ertläru , eine solche Ausgabe würde den

Plan für die geordnete Bewältigung der neuen Ausgaben über den

Hausen Wersen , denn jetzt müsse nicht bloß die neue Veranlagung
der Einkommensteuer für 1925 aufgemacht werden , sondern nach dem
neuen Bewertungsaesetz auch eine völlig neue Bewertung de : Ein -
kommen und vermögen in der Landwlrkschasi und Industrie . Schließ -
lich aber werde eine neue Veranlagung für 1924 kaum einwandsreie
Ergebnisse bringen . Die Regierung würde es deshalb als eine V e r»
b » j s e r » n g der Dorlagen ansehen , wenn unter das Einkommenjahr
1924 ein Schlußstrich gemacht werde .

Genosse Dr . Hilferding anerkennt die von Ponitz an geführten
technischen Gründe . Wir müßten die Finanzämter freistellen , damit
wir im Johle 1923 zu einer richtigen Bewertung und einer gründ -
lichen Veranlagung kommen . Ein wirkliches wirtschaftliches Bedürf .
nis für die Veranlagung von 1924 besteht nicht . Es fei ein ziemlich
erfolgloses Veginnen , steuerliche Angelegenheiten n v ch t r o g l i ch

auszugleichen . iDie erstrebt « Gerechtigkeit würde bei einer

Veranlagung von 1924 sich praktisch zur Ungerechtigkeit

verwandeln . Dir haben zwei Arten der Erhebung gehabt , ein Teil
der Zenstten zahlt die Vorauszahlungen nach dem V e r m ö g e n, ein
anderer Teil nach dem Umsatz . Diejenigen Zahlungen , die nach
dem Umsatz vorgenommen wurden , sind in die Preise einkalkuliert
und auf die Verbraucher abgewälzt worden . Eine Rück -

Zahlung etwa zuviel gezahlter Beträge würde wohl den Steuerzahlern
den , aber nicht den Steuer träger » zugute kommen . Anders bei
jenen Steuerpflichtigen , die noch dem Vermögen aezahll haben . Deren

Steuerzahlung durfte indessen eher hinter der Steuerpflicht zurück¬
geblieben sein . Bei einer Veranlagung van 1924 nrüßte ein großer
Apparat in Bewegung gesetzt werden , um nur wenig herouszube -
kommen . erhebsiman Erstattung m auf ftofleu der Gefamlheil
müsse dir Sozialdemokratie die Zastimvuing »erjagen . Darum sei
c» unter den obwaltenden Verhältnissen das bestes daß unter das

Zahr 1924 ein Sirllh gemacht wurde .
Nach weiterer Dlskussiou wurde et » Antrag Dr . Fischer

( Dem. ) , den Z 0 durch die Bestimmung zu ergänzen , daß Erstottun -
gan vorzunehmen sind , wenn der Steuerpflichtige kein Einkommen ,
sondern Verlust gehabt hat , gegen die Stimmen der Antragsteller ab -
gelehnt , der Entwurf mit den Stimm « » der Regierungsparteien ,
der Sozialdemokraten und Kammuniste » angenommen .

Damit ist beichlossen , daß für das llahr 1924 keine veraulammn
vorzunehmen ist .



OsVsMhoßsbewegung
die Glasarbeiter im Saugswerksbunü .

„ Der Fachgcrtusse *, das Organ des Verbandes der Glas -

arbeiter und - arbeiterinncn Deutschlands , verösfentlicht
in seiner Ausgabe vom 16. Mai das vorläufige Ergebnis der in

der Zeit vom 19. bis 26. April erfolgten Urabstimmung über

die Frage der Verschmelzung des Verbandes mit dem

Deutschen Bouge werksbund . Obwohl von 28Z Zahlstellen
des Verbandes erst 253 die Abstimmungsergebnisse an den Haupt -

vorstand übermittelten , kann dos Gcsamtrssultat nicht mehr zweisel -
Host sein . Denn für die Verschmelzung stnd bisher ZS lbll Stimmen

abge�ben worden , dagegen nur 7673 Stimmen .

Dieser Entschluß ist insofern überraschend , als er aus reinen

Zweckmäßigkeitsgründen erfolgt ist , ohne Rücksicht auf
berufliche Verwandtschaft . Er zeigt , daß die K o n z e n t r a t i o n s -

bewegung ihre eigenen Wege geht und nicht nach irgend -
einem Schema oder einem wohlgemeinten und wohlgeordneten
System . Dies mag van dem einen oder anderen Gesichtspunkte aus

nicht wünschenswert erscheinen , allein die Entscheidung liegt in
' jedem Falle bei den Mitgliedern der Gewerkschaften . Dem
kommenden Gewerkschaitskongreß , der in der Frage der

Industrieorgänisationen entscheiden soll , wird die Tatsache dieser
Verbindung zu denken geben .

Der Kongreß kann bestimmte Richtlinien aufstellen , die Wege
bezeichnen , die die weitere Entwicklung der Äonzentrationsbewegung
gehen soll , ob er ober bindende Beschlüsse fassen soll , die die Eni -

scheidung der Mitglieder der . einzelnen Organisationen gewissermaßen
vorweg nimmt , dos wird reiflich zu überlegen sein .

Die sahrelang verfolgte Idee der Zusammcnfasiung der Ver -
bände der Glasarbeiter . Porzellonarbeiter und Töpfer in einen

keramischen Industrieverband ist bereits mst dem An -

schlutz der Töpfer an den Baugewerksbund begraben worden . Für
die Absicht des Anschlusses der in über vier Jahrzehnten beruflich
und solidarisch eng verbundenen Glasarbeiter an eine größere
Organisation war offenbar die von dem Verbandsvorsttzenden Ge -
Nossen Emil G i r b i g gegebene Erwägung ausschlaggebend , daß
in der Glasindustrie die Maschine die Hand des geübten Glas -
orbeiters mehr und mehr entbehrlich macht . „ In wenigen Iahren
dürften große Massen der gelernten Arbeiter in das Heer der un -
gelernten Arbeiter geworssn und damit unserer Organisation ent -
fremdet worden . "

Darf man auch nicht behaupten , die Form sei nichts , so doch
betonen : die Organisation ist alles .

vugeziefer bt BsrNuer Metallbetrieben .

Infolge der unzureichenden Entlohnung in den Betrieben des
Verbandes Berliner Metallindustriellcr ist die Fluktuation der
Arbeiter ungemein stark , es ist einer Anzahl Firmen nicht mehr

möglich , die erforderlichen Hllisarbeiter zu bekommen . Die Arbeit -

suchenden auf den Nachweisen lehnen es entschieden ab , ihre Arbeits¬
kraft für 5t und 56 Pfg . Stundenlohn den Metall -

industriellen zur Verfügung zu stellen , da sie in der gegenwärtigen
Zeit anderweitig einen weit günstigeren Lohn erhalten können .

Nur «och bis Montag !

Deutsche Heimarbeit - Msstellunz 1�25

Lande sausflellungshaven am Lchrker Dahnhos .

Geöffnet ovo lll Uhr vorwilkags bis 9 Ahr abend » .

Eintrittspreis an der Kasse 30 Ps .

Für Gewerkschaftsmitglieder sind Karten für 20 Pf . in den

Gewerkschaftsbureaus zu haben . Arbeitslose erhalten in den

Gewerkschaftsbureau » Freikarten .

Dersäume nicwaud den Besuch !

gegen Schmerzen
der Nerven , Rheuma , Gicht , Zschiach

Hexenschuß , Kopfschmerzen .

Togal stilli die Schmerzen und sckeidet die Harnsäure an § .
Klinisch erprobll Heivorragend bewährt ? — Fragen Sie Ihren

Arzt . — Zu allen Apotheke « erhältlich .

�
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Die langjährig in den Betrieben beschäftigten Hilfsarbeiter
oerlasien fluchtartig die� Betriebe und nehmen besser bezahlte
Stellungen an . Auch die Facharbeiter wechseln sehr zahlreich
die Betrieb « und der VBMJ . hat selber zugeben müsien ,
daß wöchentlich 20 000 Metallarbeiter in Berlin die Arbeitsstellen
wechseln . Um den immer fühlbarer werdenden „ Arbeiter -
mangel " , der in Wirklichkeit ein Lohnniangel ist , zu beheben ,
holen die Unternehmer in der lebten Zeit die Obdachlosen aus den

Asylen in die Betriebe hinein . Man hat sogar schon Abkomman -

dierungen aus den Reihen der Notstandsarbeiter vor -

genommen , die dann mit dem bekannten sanften Druck in die Be¬
trieb « des VBMJ . geschickt wurden . Wer selbst die Asylistcn
merken nach einigen Tagen , daß dcr Lohn zu der schweren Arbeit
in keinem Verhältnis steht und ziehen es vor , den Fleischtöpfen
der Berliner Metallindustrie zu entsagen .

In den Betrieben aber , in denen die Asylisten eine Gastrolle
gegeben haben , macht sich noch lange nach ihrem Ausscheiden ihre
frühere Anwesenheit dadurch bemerkbar , daß sie allerlei Kleinvieh
. zurückgelassen haben . Di « Arbeiter , die einmal mit Ungeziefer ver -
seucht sind , haben große Mühe , es wieder los zu werden . In
zwei maßgebenden Großbetrieben des Bezirks Lichtenberg , von
denen einer dem Vorsißenden der Lohnkommission des VBMJ ,
Herrn Kremmener . besonders nahesteht , werden Klagen über die
Neinen Plagegeister besonders stark erhoben . Solche Vorkommnisse
bieten für die Hilfsarbeiter nette Slussichten . Sie
zeigen , daß den Hilfsarbeitern bei der schlechten Bezahlung nickst nur
das Fell über die Ohren gezogen , sondern , daß es ihnen auch noch
gehörig zerbissen wird . Vielleicht bringt Hsrr Direktor Kremmener
diese Zustände einmal den maßgebenden Herren im VBMJ . zur
Kenntnis , damit diese sich dazu äußern können . Es wird höchste
Zeit , daß sich die Unternehmer über eine bessere Bezahlung der
Hilfsarbeiter schlüssig werden , damit sich die Abwanderung nicht
noch zu einer völligen Entblößung dcr Betriebs ouswächst . Alle
Klagen über den starken Wechsel und den Mangel an Hilfsarbeitern
werden nur dann mit Erfolg beseitigt werben können , wenn eine
bessere , den menschlichen Anforderungen gerechtere Bezahlung erfolgt .

Streik der Schwerfuhrtverkkutschcr i « Neuköll « .

Di « Schwersuhrwerkkutscher im Bezirk Neuköll » haben die
Arbeit eingestellt , weil die Unternehmer sich sartgesetzt des

Tarifbruchs schuldig gemocht haben . Obwohl die Autsch » nicht

dazu verpflichtet sind , treten sie zum großen Teil ihren Dienst
bereits morgens um 5 Uhr an , der dann abends oft brs

gegen 8 Uhr dauert . Die Fuhrherren haben sich bisher ge -

weigert , für diese Mehrleistung Ucberstundenzohlung zu gewähren ,
obwohl sie dazu tariflich verpflichtet sind . Der Verkehrsbund

hat sich mit einer Eingabe an die Fuhrherrninnung ge -
wandt mit der Bitte , den Neuköllner Bezirk der Innung auf dos

Unzulässige seiner Weigerung aufmerksam zu wachen . Die Innung

hat ober nichts ausrichten können und so blieb den Kutschern nichts

anderes übrig , als zum letzten gewerkschaftlichen Mittel zu greifen ,

Achtung , Metallarbeiter !

In der Woche vom 12. bls 19. Mai finden die W a h l k ö r p e r »

Versammlungen statt , die zur Zahresgeuerol -
Versammlung am 2 5. Mai Stellung nehmen sollen . Alle

Metallorbeiter der Amsterdamer Gcwerkschastsrichtvng haben die

Wahlkörperoersammlnngen zu besuchen . Laßt Euch uichl von den

Kommunisten bluffen ! Sehl ihnen auf die Zinger I

Der SPD . - Fraklionsvoestaud .

Lohne uud Preise in Amerika .

Das April - Bulletin der Bundesrescrvebank für den New Parker

Distrikt vergleicht die Arbeitskosten mit den Preisen der wichtigsten

Fabrikate in den Jahren 1919 und 1923 , wonach sich in dem Ver -

hältnis beider keine nennenswerte Verschiebung ergibt , trotz aller

Lohnerhöhungen und trotz dcr „ Faulenzerei " der Arbeiter , wovon

noch vor ein und zwei Jahren in den kapitalistischen Blättern

ständig gefabelt wurde . Der amtliche Bericht besagt direkt :

„ Danach ist es klar , daß die höheren Löhne durch gesteigerten

Arbeitsertrag auf den Kopf der beschäftigten Arbeiter ausgeglichen
worden sind . "

Selbst in solchen Industrien , in denen qualifizierte Ar .

beitskräfte besonders wichtig sind , spielen die Löhne nach

diese » Ermittlungen gegenüber den Rohstoffen nur eine sekun -
däre Rolle , und in der Schwerindustrie und manchen

Fabrikationszweigcn beanspruchen die Arbeitskosten nur

einen verschwindenden Anteil an den Gesamtherstel -

lunqskosten . Don einer kurzen Periode des Jahres 1921 abgesehen ,

ist der Lohn im Verhältnis zu den übrigen Frak -
tionskosten sogar ständig gesunken , trotz der Sie, .

gcrung der absoluten Lohnbeträge in dem vierjährigen

Zeitraum , aus den sich der Bericht bezieht . Deshalb kann der Je -

richt folgern :

„ Ein Beweis , daß die höheren Preise nicht auf

Lohnsteigerungen zurückgeführt werden können und

umgekehrt Lohnheradsetzungen nlchl der richtige Weg zur Senkung
der " Preise sind . In den meisten Fällen sind hochbezahlte und daher

hochwertige Arbeitsträstte billiger als schlechtbezahlte
Arbeiter . "

( Gewerkschoflliches siehe auch 2. Beilage . )

üb ergibt man nur dem Rachwei »
des Deutschen Musiker - Verbände «
Berlin <Z27. AndreaSftr . 2l ( KSnigsiadt
4316) . Geschäftszeit V— 5, Sonntggi
10- 2 Uhr . Aus Wunsch Vertreterbesuch
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Ktndcr - Kletdung

Damcnkleidunq

Bluse « uoweiSern Voll - Voile , cy Cs/N
bestickt . . .

. . . . .........

fvlßld aus ▼orzuglichem Frottfi Q 7
mit reicher Stickerei

. . . . . . .

* i

Kleid aus weißem VoU - A
Voile , mit Einsätzen garniert JL Ti - ' sOW

Kleiderrock aus weißem i O
Cheviot , plissiert . • • • • • • •

Morgenrock
• u» bedrucktem M uaoelia . . . O . Ow

Jackenkleid - u» vonCgL ori / > / >
Donegal , Jacke auf Futter Ov . UU

Damen - Hüte

Hut aua feinem LisÄri - O O ckd
Geflecht

..............

. . . . .v . UU

Hut aus Lioire - Geflecht A Q/ - N
mit Bandgamitur

. . . . . . . . . .

. Tc . c/U

Hut au * Lis4r4 - Geflecht , mit Q * 7 C
Band und Blumen garniert . . £ 7 • ( O

Hut aus Tagal . mit Band 4 A CT / "k
und Blumen garniert . . . . .X i . cJU

FilzHutin vielen Farben n. s
Formen , mit Band garniert XsbsC/U

Stangcnreihcr ca . 27 cm . r
hoch . . . . . . . BuxKl = 3 Stiele X sOO

Wct�uiaren

Bubikragen au » Muli . . . . 0 . T0

. . 0 . 95Bubikragen «u » Rip *
mit Westentnil

..........

Berte mit Westenteü aua . Q r *
Opal mit Valenciennes - Spiuo X . OO

Spitzen - Jabot
mh Bubikragen . 2 . 35

ModerKC Schals au » r Qr \ -
bedruckter Seide . 150 cm lang OsC/w l

Ombre - SeidentüU in neuesten I
Farben abschattiert , für C i
Schals , 140 cm breit . . Mte O « JU j

Herrcnklcidung

Lüster - Safefeo fcßS ' . S . SO
Windjacl ? « n imprägnier . . 9 . 80
Gummi - Mäntel Iß -

gute Auaführung . • • • • • • • • • «■• • Xv/ *

Loden - Mantel imprägniert , on
Bozener Form , gute Qualität . . Oä . "

Tennis - Hose weiß Kaper 9 * 25
Tennis - Hose n A r \ r \

weiß Fianeil , Reinwolle . .

Sport - Anzug zweiteilig . e « s / | C5 m
vorzüglichem Stoff . . . . . . . . . . * w •

Hcrrcntüäschc

3 . 90
Farbiges Oberhemd

Perkei . mit Kragen und
Klappmanschetten

. . . . . . .

Weites Oberhemd mit PikeeUiten -
Einsatz u. festen Manschetten , CT
gewaschen und geplättet . ••

Farbiges Oberhemd Zephir , mit
gefüttertem Falten - Einsatz , mit� OO
I steifen u. 1 weichen Kragen • ac / W

Sportkragen � . �. . 0 . 25
Strohhut Mateiotform . . . . .3 . 50

Wirkmaren

Ruder - od . Turnjacken .
weiß Trikot . . . . .Mittelgröße X » ( W

Damen - Hemdhosen
fein , elastisch 4� 4,0
mit Achselbändem . . . .. . . . .� • » v /

Kinder - Sportiucsten qr
farbig , echt Mako MittclgrSße

Herren - Garnituren bewährt .

Qualitäten mit Jacquaxd - Längsstreife ».
Jacke und Beinkleida 1 Q
Mittelgröße

. . . . . . . . . . . . . . .

AO . Ow

Damen - Strickjacken
Reinwolle mit Schal
sorzflgtiche Qualität 2100

Waschstoffe
Crcpc - Marocain vozzugL Qualität ,

in schonen Streifen , 1 O/�
80 cm . . . . . .. . .. . . . . . .Mtr . X

Panama weiß , vorzügliche Qualität ,
für Sporthemden und Blusen . 4 O
ca . 80 cm . . . . . . . . .. . . . . Mtr . X • Ow

Voll - Voilc weiß .
hervorragende Schweizer "f * 7 CT
Ware , 1 10 cm . . . . . . . . . .Mtr . X • i w

Baumu; oll - Crepebedrucirt . 4 r » A
gute Qualität , ca. 100 cm Mtr . X » ÖL /

Opal weiß , verzügliches 4 CiC \
Schweizer Fabrikat , 112 cm . X

Foulatdine »7- ?. °° �1 . 90

Kleiderstoffe

Wollmussclin apart « o CA
DruckmusLin groß . Ausw . Mtr . � • O w

WolkrCpC ia aparten O ÖCJ
Druckmu stem . . . . .. . .. . Mir . ä - sOO

Kleiderleinen »tarkfädig .
Reinleinen in Sommertarben f ) AA
120 cm . . . . . . .. . . . . . .Mtr . « w. c / O

W ollbatist in elfenbein O T C!
und aparten Farben . . . . Mtr . SW* ( O

Eolienne Wolle mit Seide a Q
in neuen Farben . . . . . .Mtr . a . C- W

Stickerei - Volants für Kleidet .
auf Voll - Voile , A CA
110 cm

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mtr . Tr . OU

Seidenstoffe
Bastseide naturfarbig , für

Kleider u. Wäsche , 80 cm Mtr.

Bastseide gestreift , für Ober - O � A
hemden n. Blusen . 80 cm Mtr . w . aw

Kunstseide baataitiges Gewebe ,
buntfarbig bedruckt , A CA
80 cm . . . . . .. . . . . . . . . . .Mtr . 4 : . c > U

Schott , kariert Kunstseide c A
in aparten Farben , 80 cm Mtr . O • O w

Foulard Twin - oder t < ZA
Cachemire - Food , 90 cm Mtr . I • öv '

Cordwelvet fürSportkleidung O rt / >
70 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . Mir . « D . * w

Kittel aus gestreiftem ch /I A
Weachstofi . l - g 45, 50 cm X . SsJ

Babykleid aus bedruckt . 4 Q r
Waadistoff . Länge 45 cm X . a/O

Je 5 cm länge : 030 mehr
Mädchcnkleid au » gemustertem

Bräumwoll - Muaaelin , O * 7 C
Länge 65 cm

. . . . . . . . . .

O . I O
Je 3 cm länger 0. 50 mehr

Mädchcnkleid aus weißem
Voll - Voüe mit Stickerei - ö
Kragen� Länge 65 cm . • . Oec / v /

Je 3 cm länger 0. 70 mcor

Kieler - Waschanzug
aus vorägilchem gastreift . Kadaft
wt losar Gsrnrtor, Gr. 0 für 2- 3 1

Jede weiter . ClSOe 0�0

Einknöpf - Anzug au »
geatr . Kadett mit loser
Garnitur . Gz. 0 für 2- 3 J.

Jede weitere Größe 0. 50

Knaben - Sporthose
marine Satin mit Stoff¬
gürtel , Größe 0- 3 für 2- 5 J.

Je weitere 3 GröÖea O. äO

7 . 90

vetzflgL

7 . 90

3 . 10

Taschentücher

| Damcntüchcr weiß Bart »t mit
5 Spitenrand u. 4 Spitzen - A O C
| Ecken . . . . . . . . .3 StÜcK U . c�O

| Feinfädig Linon mit Hohlsaum und
Z farbig eingewebt Kanten 1 A A

3 StiicuX . VU
n Weiß Batist m. Hohlsaum o. Kordel -
3 Kante , mit BächsVtben im 4 O CT
1 Medaillon , 36 cm . 3StttckX « awO

Herrentüchcr weiß Lteo »
mit Ripskante oder ( arbig einge¬
webten Randborten / - X * 7 C

3 StncltU . I O
Weiß Mako , 48 cm, mit 4 A C
Buchstaben . . . . .3 StttcK X « OO

Kindertücher weiß Linoa
mit farbig eingewebten r \ O CT
Kauten . . . . . . . . 2 StBCil vaOO

Reise - Artifecl

Kupcehouer an » guter , welter -
fester Hartplatte mit herumgehender
breiter Deckelachiene , Vulkanfiber -
Ecken und 2 Zugachlösaern

55 cm 60 cm 65 cm

9 . 35 9 . 75 10 . 25
aus Rindleder ,

strohhalmnavbig mit "t 7 7�1
Aufs pannbü gel , 40 cm L l • i &

45 cm 50 cm 55 cm

19 . 50 21 . 75 24 . -

Echte Japan - Reisetaschen
aus Rohrgeflecht mit Leder - Ecken .
Griff und Leder - Riemen . Q
Länge 53 cm

. . . . . . . . . .

. J/sX/V '
58 cm 63 cm 68 cra

9 . 75 10 . 75 11 . 75
Hutschachtel runde Fora

aus echten Sperrholzplatten
Größe 1 Große 2 Größe 3

6 . 00 7 . 00 8 . 00

Garten - u . Baihondechen
farbig durch gewebt , zweiseitig , waschecht

2 . 90
§ GrCn - Hla oder grön - gold gemustert
' IS ™ 4 . 95 II,' r . 3 . 95

Grün oder gold gemustert

lioSrS . SO 1L0�4 . 95tjv cm � cra w • w w »ju cm ♦ w w i�u cm a •

Künstler - Decken buntfarbig , auf weißem Krepp . 150x150 cm 8 . 70

1 Holzdraht - Vorhänge �
I

| 160� . 3 . 90 a » £ n4 . 90 ��5 . 90 ��. 6 . 901

Garten - und Balkon - Möbel
zu besondars vorteilhaften Preisen



Se . 25 ? ♦ 42 . Jahrgang 7 . Seilage öes Vorwärts
SsSütag, ? 7 . Ma! 1�25

Von dieser Stelle aus prägten sich manchem schon Schilderungen
des Lebens ein . das aus Bahn und Gleichgewicht geschleudert , hilf »
los in die Irre geht . Man erinnert sich vielleicht noch der Bilder
aus einer der städtischen Irrenanstalten , die hier entworfen wurden .
So oft man aber auch diese Gebiete aus dem Schallenlande be -

rühren mag , die meist vom Darstellenden selbst nicht mit dem

nötigen Verständnis erfaßt werden , es läßt sich nicht sagen , daß die

Allgemeinheit sich zu einer richtigen Beurteilung und Behandlung

durchgerungen hälle . Und doch täte es biller not . Es geht um

recht vieles , woran die Oeffentlichkeit mitwirken mutz — mit der

Absperrung von Kranken ist es nicht getan , ja . man erreicht damll

oft das Gegenteil des menschlich Gebotenen und Zweckmäßigen .
Und außerdem stehen wir bei der Schaffung eines Irrenrechts ,
das längst eine Forderung von Kultur und Menschlichkeit ist .

3n der psychiatrischen Klinik .

Wollen wir uns ein genaues Bild vom Zustand geistig
Erkrankter und der heutigen Behandlunosentwicklung machen , dann

gehen wir am besten nicht in eine der Berliner Irrenanstalten , die

meist nicht mehr bedeuten als eine mildere Form von Haft , wir

suchen vielmehr die psychiatrische Klinik der Charitc auf , eine Hoch -
bürg lebendiger Wissenschaft , eine ernste Schule für Aerzle und

Sludierendc , für viele der Kranken selbst , an denen es noch etwas

zu ändern gibt und für die Allgemeinheit , sofern diese sich ent -

schließt , ihre Aufmerksamkeit einem wichtigen Kapitel des mensch .
lrchen Seins zuzuwenden . Wählen wir die Charit « zum Ausgangs -
punkt , um zur gesainten Irrensroge Stellung zu nehmen und auch
die Frage des Jrrenrechts zu streifen , so sind wir aus mehr
als einem Grunde in günstiger Lage : Hier ist die große Durch -
gang » - und Untersuchungsstation , die erst über die Notwendigkeit
einer Internierung entscheidet : hier steht alles zur Verfügung , was
eme Gründlichkell dieser Beobachtung verbürgt , vor allem ein her -

vorragendes und reiches Aerztemakerial mit Deutschlands ersten

Psychiatern an der Spitze : und hier ist eine derartige Reichhalligtell
von Fällen verschiedenster All — eine Unwersitätsklinik muß zu
Lehrzwecken bedeutungsvolles Material zur Verfügung haben — ,
daß man sich «in klares Bild vom Wesen der Geisteskrankheit , das

vielfach von dem Charakter einer Zeit berührt wird , verschafsen
kann . Und hier ist endlich ein vorbildliches Institut , in dem

unnütze Quälereien vermieden werden , in dem der kranke das

Gefühl des Vertrauens haben muß . Es wird sich nicht vermeiden

lassen , ab und zu Vergleiche einzuflechten — aber es ist ja Sinn
und Aufgabe dieser Zeilen , für Acnderung und Besserung zu
kämpfen ,

�
wo die Forderung nach ihnen angebrocht ist . Unsre

städtischen Anstalten sind — in allen Krankenanstallen sst dies

schon hervorgetreten . — reformbedürftig . Wie sehr es die städtischen
Irrenanstalten sind , wird sich aus der Beschäftigung mit der Charit -
ergeben .

Die Gtteöerung öer Anstalt .
Wie alle Bauten dieses gewaltigen Krankenhauses , ist auch die

Nervenabteilung ein schönes , freundliches und architektonisch glücklich

durchgeführtes Haus von bedeutenden Ausmaßen . Der Künstler

schien seine Aufgabe darin zu sehen , alles zu vermeiden , was

kasernen » und gefängnisartig ist , und das ist ihm durch Auflösung

in anmullge Einzelbelebung geglückt . Dem «nkspricht auch das
innere des Hauses : durchwegs hohe , schöne Räume , durch die
reichstes Licht flutet , während Dalldorf und Herzberge einen ge >
drückten Eindruck machen , zumal man hier noch eine Vergitterung
der Fenster beibehalten hat . Moderne Anstalten , wie die Charit «: ,
teilen die Fenster in kleine Flügel , die ein Entweichen ebenso
unmöglich machen — aber der Kranke fühll sich nicht als Ge -
sangener . Es ist ein sehr stattliches Gebäudevieriel . Der cioeni
lichen psychiatrischen Klinik ist die RervenNinik vorgelagert . Diese
birgt einen großen amphitheatralischen Höhrerraum in sich , in der
die Studierenden Bekanntschaft mit den Patienten machen . Die
psychiatrische Klinik zerfällt wieder in zwei Abteilungen — eine
davon trägt den schlichten Namen »Villa " — und sie wird auch
dieser Bezeichnung einigennahen gerecht , sie ist wie eine Art Garten -
paoillan gebaut , ist freundlich und licht — und verwahrt in ihrem
Innern doch das Schwerste und Traurigste , was Menschen sehen
können : die unruhigen Kranken , in denen der Wahnsinn offen aus -
bricht . Und doch ist selbst hier ein Aufenthalt erträglich — die
ganze Behandlungsart , die im Menschlich - Güiigen wurzelt , scheint
zusammen mit dem hellen , freundlichen Raum oft Wunder zu wirken .

Ms Kranker in See Klinik .

Hier beginnen wir , wenn wir als Kranker in die Anstalt
kommen und nicht die Gewähr für Ruhe geben . Eine sichlaflose
Nacht läßt uns die Aufmerksamkell der Umgebung zuwenden . Es

Die psycblatrlscbe Klinik am Alexanderufer

ist merkwürdig ruhig — niemand tobt . Man ist , trotz oder infolge
des hohen wissenschaftlichen Standes , noch nicht dazu gekommen .
den Kranken Schlafmittel vorzuenthalten wie in den städtischen
Anstallen , welche Maßnahme dort aus Ersparnisgründen geschehen
soll und die Nacht zu einer wahren Hölle für Kranke und Pfleger
gestallet . Aber auch die ruhige Nacht zeigt uns , daß wir bei
Kranken sind : da sind zwei Mann , die schleichen fortwährend um

ihr Bett herum und suchen endlos die Decken in Ordnung zu
bringen . Da kommt der Morgen — es ist sechs Uhr — und mit
ihm die Reinigung und der — Hexenfabbath . Ein Mann bearbeitet
rhythmisch sein eigenes Gesicht , um dann im Veikslanz durch den
Saal zu springen , aus anderen Ecken kommen Monologe , wir hören
ein hartes , streng rhythmisches Klappern — nach einer halben Stunde
erfahren wir den Sinn der Sinnlosigkeit . Schöneberg , ruft eine
Stimme und die Füße halten ein , der Mann ist eben ein Eisenbahn -
zug gewesen . Um �8 Uhr empfangen wir Milchkaffee ( in den
städtischen Anstalten wird er schwach verabreicht ) und eine
Marmeladestulle , und dann erscheint auch schon die Visite , die uns
sofort in die ruhige Abteilung verlegt . Auch diese hat wieder ver -
schieden « Abstufungen bis zu der Abteilung , wo man Klavier und
Billard spielt und so ziemlich sich selbst überlassen ist . Aber so ganz
friedlich kommen wir die ersten Tage nicht hinweg : stundenlang ver¬
handeln die Aerzte mit uns im Untersuchungszimmer , es werden
Blutproben und Rückenmarkspunktionen gemacht , genannt Anker -
fuchungen aus Reflexe usw . vorgenommen . Durch körperliche
Messung wissen die Aerzte heute schon am ersten Tage , ob sie einen
wirklichen Kranken vor sich haben und das ist wichtig , denn von
dieser Untersuchung hängt oft Verurteilung , Milderung oder ganz -
licher Freispruch ab . Im übrigen wird keinerlei Unterschied zwischen
einem freien kranken und einem Gefangenen gemacht , die Bestand -
lung ist gleich gut , und das entspricht einem Gebot der Menschlich-
keit . Hier herrscht und entscheidet der Arzt — Polizei und Staats -
anwallschast haben nichts zu suchen und zu jagen . Auch in der
ruhigen Abteilung betrüben uns traurige Fälle . Es ist die Paralyse .
die Folge der verderblichen und weit verbreiteten Seuche , die am
meisten in Erscheinung tritt , aber die ärztliche Wissenschaft
triumphiert : Malarlakurea reißen noch im letzten Augenblick die
Kranken vor den Schrecke « der Katastrophe zurück . Ein großes
Kontingent stellen die Entzlehongskrauken . die Alkoholiker .
viorplstnistea und kokainisten . unter denen sich auffallend viele
Jagendliche befinden . Mit ganz besonderer Liebe wenden sich die
Aerzte der Charitc der Erforschung der Betäubungssucht zu . Sie
wissen , ihre Entziehungsmühen sind meist vergeblich — aber die
Wissenschaft setzt in ihrer Hilfeleistung bei den krankhaften seelischen
Vorbedingungen zum Versallen an die Seuche ein . und es darf
gesagt werden : Die Aer . zte der Charitc sind durchgedrungen , sie
wissen , warum Menschen , mißverstanden und hart angeklagt von
Mitmenschen , dem und jenem Laster verfallen müssen , und durch
ihre priesterliche Milde retten diese Aerzte mehr als es eine harte Bc -
Handlungsweise zulassen würde . Wir gehen viel im Garten
spazieren — in unserer weißblauen Krankentracht , nicht in der
Dalldorfer Uniform , auch die Wärter tragen hier keine Uniform ,
und nun wollen und kommen wir auch wieder heraus , nicht ohne
daß wir uns vorgenommen haben , für unsere Leidensgefährten
draußen eine Lanze zu brechen , was recht notwendig ist , denn der
Kranke hat viel unter Vorurteilen zu leiden und wenn er nicht das
Glück hat , von Aerzten der Chnriie behandelt zu werden , dann

' muß er vielleicht monatelang noch länger in einer der Nerven -
anstalten verbringen , deren Aufenthalt nicht viel von dem in
einem Gefängnis unterschieden ist .

Psychopathen .
Es ist auch für den Arzt schwer , zu unterscheiden , wo ein Grenz -

zustand aufhört und in eigentliche Geisteskrankheit übergeht . Selbst
das Strafgesetz kennt nur die Frage nach der Zurechnungsfcchiglcit
« m Augenblick einer Handlung , über Aushebung der Willensfreiheit
hinaus beschäftigt sie sich nicht mit einem krankhaft veränderten
seelischen Zustand . Und doch ist heute die ? rage des Psychopathen -
tum » eine dringende gesellschaftliche Angelegenheit geworden . Es
handelt sich um Menschen , die von Natur aus — meist neben guten
und oft hervorragenden Gaben — eine krankhafte Seele

'
mit -

bekommen haben und sich, obwohl sie tüchtige Arbeit zu leisten » » «
stände sind , oft bös mit der Gesellschaft herumschlagen müssen , bis sie
ihr in der einen oder anderen Form zum Opfer fallen . Ein Aus -
enthalt in der Charitc , dem großen Sieb , das allerhand Verdächtiges
und Gefährdetes aufzunehmen und zu verarbeiten hat , zeigt zum
großen Teil ein Spiegelbild des GefellschaflsbUdes unserer Tage und
der Seelenversasiung der Nachkriegsmenschen . Erschreckend ist die
Zahl der vorzeitig Gestrauchelten , der jugendlich Verirrten , die
zunächst einmal , ehe sie der Härte der Richterbchandlung verfallen .
dein Arzt übergeben werden . Man trifft die Opfer der zweideutigen
Vergnügungsstätten , an denen Berlin überreich ist , die Schranken -
losigkeit des Sexuallebens zeitigt frühe Schäden , die nur behoben
werden können , wenn der Weg aus der Charite zu Arbeit führt .
Die Aerzte kennen soziale Verhältnisse , sie sind die einzigen , die

durch Vorbeugung Helsen und retten können , und es darf gesagt

- i Schnock .
Em Roman von See und Sümpfe » .

Von Soend Fleuron .

( Aus dem Dänischen von Thyra Jakstein - Dohrenburg . )

O ja , wie sie es verstand , sich am rechten Platze auf .
zustellen , so verstand sie es auch , sich davonzumachen : behutsam
und diskret . . .

Bisher war sie kaum einen Finger lang gewesen , jetzt
hatte sie bereits eines Fußes Länge erreicht . — lind ihre Gier

war im entsprechenden Maße gewachsen ! Jede Stunde des

Tages war sie zum Fressen aufgelegt . Sie stopfte sich bis

an den Hals hinan voll und liebte es , die eine Hälfte des

Fisches aus dem Maule heraushängen zu lassen . Es war

nichts Außergewöhnliches , einen fechtenden kleinen Fisch -
schwänz , der in ihrer Magenmühle noch nicht Platz gefunden
hatte , wie « ine zappelnde Zungenspitze aus ihrem Maule

hängen zu sehen . Verzückt schwamm sie umher und lutschte
daran , wie ein Bub an einer Zuckcrstange saugt .

Eines Tages gleitet sie gemächlich durch ein Binsen -
gestrüpp . Leblos und tot wie ein Stück Holz . Die Augen
scheinen auf Stielen zu sitzen und spähen wild umher : der

Körper dagegen drückt die mindestmöglich « Leidenschast und

Bewegung aus .

Sie wendet . . . aber auch beim Wenden hält sie sich steif
und spielt so ihre neue Rolle als treibendes Hölzchen
meisterhaft .

Da entdeckt sie ihren Bruder , ein ebenso vielversprechendes
Hechtgezücht mit allen Kennzeichen seiner Rasse .

Allerdings läuft kaltes Blut durch ihre Adern , aber sie ist
hitzig von Gemüt , und da sie überdies hungrig ist . starrt sie
gierig und kannibalisch die Erscheinung an . Ihr Appetit wird

geschärft und wächst innerhalb unmeßbarer Zeiteinheiten . . .
die Beute ist nahe , sie schreit ihr in die Augen — sie ver -
gißt Blutsverwandtschaft und Gleichheit - , indem sie sich zu
einem Ring zusammenschließt , so daß Kopf und Schwanz »
spitze einander begegnen , umspannt sie mit einer blitzschnellen
Bewegung den Leib des Bruders .

Er ist genau so groß wie sie und kämpft , bis er nicht eine

Flosse mehr zu rühren vermag - , aber der Streich gelingt .
O ja , sie begann Uebung zu bekommen — und ständig

wurde sie wilder und heftiger und gieriger ! Ihre Zähne ver »

doppelten sich — und je mehr sie wuchsen , desto schärfer wurden

sie durch das ewig rinnende Kiemenwasier , das sie umspülte .
Und es schien , als wüßte sie, welcher Wert ihnen anhaftete ,
denn oftmals begab sie sich auf den Grund und wühlte feine ,
harte Sandkörnchen auf , wodurch sie dem Schleiswasser noch
größere Wirkung verlieh .

Jetzt jagte sie zumeist im Halbdunkel , in der ersten zarten
Dämmerung oder im Zwielicht : ihre scharfen Augen durch »

drangen das Dunkel so gut wie die einer Eule oder Katze .
Wurden die Schatten lang , ergoß sich dann das Sonnenrot
des schimmernden Himmels über das Wasser , so fühlte sie
sich in ihrer Umgebung geborgen — da schmolz sie zusammen
mit dem Gewaltigen in ihrer gewaltigen Natur .

Tagsüber aber gab sie sich der schläfrigen Ruhe hin . . .
Der Wiek , den sie zur Wohung sich erwählt , hatte niedrige

Ufer .
In dem kurzen , saftigen Grase blühten Ragwurz und

Sumpfdotterblume einträchtig beieinander , und die Kuckucks »
btume entfaltete auf einem steifen , dunkelbraunen Stengel , an

dessen Halse immer Zikadenspeichel hing , ihre rotvioletten
Sammetblüten .

Etwas weiter löste der Morast mit seinen Schachtelhalmen
diese ab . und darauf folgte dann das hohe , bewimpelte Rohr »
schilf , das in mächtigen Büscheln so weit in den See hinein »
watete , wie es nur Grund hatte .

Und wo dieses das Gebiet verließ , trat das rundstengelige ,
vüvengrüne Sumpfschilf an seine Stelle und watete weiter
und immer weiter , bis es sich in der Mitte der Strömung
zu kleinen Büschen und Hainen zusammenballte , in deren

Tiefen eine reiche Jnsektenwelt ihr Wesen trieb .
Die schönsten Schmetterlinge tanzten hier draußen ihren

Hochzeitswalzer : einige nankinggelb und florumrändert ,
andere - mit der Glut ' des Sonnenunterganges auf ihren
Schwingen ! In Geschwadern von zwei Dutzend auf einmal

segelten Wasserjungfern und Libesten durch die wärmenden
Sonnenstrahlen und boten , wenn sie knisternd ihre Wendung
machten , alle Prachtfarben des Sonnenspektrums zur Schau .
Schwarze Taumelkäfer schliefen in Haufen beieinander , und

aus den gummisteifen Wasserrosenblättern krochen Fliegen
und Hornissen trockenen Fußes umher , sich im Wasser er »

quickend .
In dem stillen , frühen Morgen seufzt und bebt das

Schilf . . . « in kleiner , gelblichgrauer Weiderich kommt plötzlich
aus seinem Bersteck hervor . Er packt den größten der

Schmetterlinge und verschwindet spornstreichs mit ihm . Bald

darauf stimmt er seine kleine , dürftige Holzsägerweise an , die

so gut mit dem ewig monotonen Flüstern des Schilsdickichts
zusammenklingt .

Schnock tief drunten im Graben oernimmt nur schwach
die gedämpften Laute : sie ist von einem Vorgang in Anspruch
genommen , der im Begriff ist , sich in fliegender Eile zu ent¬
wickeln — :

Eine Motte fällt plötzlich in das klare Wasser . Sie ver -

sucht sich aufzurichten , ist aber nicht dazu imstande . Da flitzt
sie eilends auf der Wasserfläche dahin , die braungelben Flügel
nach sich schleifend . Sie läuft , was sie kann , den kürzesten
Weg nach dem Lande einschlagend .

Aber die Taumelkäfer haben die Havarie des Fliegers
bemerkt und eilen auf ihren Wasserskiern herbei , ihn zu zer -
reißen . Sie schlagen Torpedobootstempo an und schrauben
sich unablässig auf sonderbare Art in Spiralen vorwärts .
Eine keilförmige Furche gräbt der Bug eines jeden kleinen

Räubers , und im Kielwasser entstehen Wasserfälle .
Der arme Flieger wird naß und nässer . . . immer weniger

ist von seinem Körper zu erblicken , während er alles daran -

fetzt , um das rettende Binsengestrüpp zu erreichen , wo er an
einem Schachtelhalm in die Höhe klettern und sich so in Sicher -
heit bringen will , wie eine Katze , die vor dem Hunde auf den

Daum entweicht .
Es gelingt ihm leider nicht : er ist dem Sinken nahe —

und voller Gier beißt einer der Käfer sich in seinem Hinter -
telle fest .

Aber dem glücklichen Jägersmann wird zum Verzehren
der Beute keine Ruhe gegönnt . Er muß sie fahren lassen und

von neuem packen und abermals fahren lassen — und nun

kommt ein kleiner Fisch — eine Plötze - um am Spiele teil -

zunehmen .
Die funkelnde Jagdgesellschaft setzt ihren Weg lautlos

über di « Wasserfläche fort — bedrängt von den Raubkäfern
oben und der Plötze von unten , nähert sich die Motte dem

Binsengestrüpp .
Mit schlaffen Muskeln und flachliegender Rückenflosse

steht Schnock am Saum des Buschwerks : sie längt Blitz auf
Blitz von den Silberschuppen des kleinen Fisches mit ihrem
Blicke auf .

Ueppiger Schmer umhüllt seinen leckeren Körper . . . Ge -

drungenheit und Gedeihen : eine unwiderstehliche Verheißung ,
sticht er der Brudermörderin in die Augen und lockt ihre
Gier heraus auf die äußerste Spitze ihrer Zähne .

( Fortsetzung folgt )



werden . - mancher verdankt ßeelffche Gesundung dem rechtzeitigen Nuf -
suchen der Klinik . Aber aM die Oeffeutlichkeit muß mithelfen , sie
inuh Menschen in Not Weg < f zu sicherem Wandel erleichtern . Man

muß heute endlich den Kampf Segen die Auswüchse mit aller Ent >

schiedeiiheit ausnehmen , die das heranwachsende Volk am meisten be -

drohen , sie muß da , wo die Polizei zu versagen scheint , eingreifen ,
und das ist vor allem die mannlichc Prostitukiom die in unheimlicher
weise überhand genommen hat und im Zusammenhang mit

Kokainismus am Volkskörxer zu fressen beginnt . Wege zur Arbeit

sind Wege zur Gesundung . Es ist nicht zu entschuldigen , daß man

uutälig zusieht , wie proletarische Kreise , von Not verleitet , Opfer der

Genußsucht werden , wie Jugend dem Abgrund verfällt , der Würde -

losigtcit und Siechtum in sich birgt .
*

Es ist eine ernste Schule , was uns in der psychiatrischen Klinik

einer Weltstadt entgegentritt , und wir müssen daraus lernen . Wo

es sich um Kranke handelt , die verwahrt werden müssen , hat

Menschlichkeit das Los in jeder Weise zu erleichtern . Kranken , die

einen Beruf erfüllen können , muß unsere Nachsicht und Duldung zur

Seite stehen . Aber eines vor allem , und das ist sehr notwendig :

icder Mensch , der es ehrlich mit sozialem Kampf und mit der Er -

süllung der sozialistischen Ideale meint , muß sich mit den düsteren

Erscheinungen beschäftigen , die wir zur Nachtseite des Lebens rechnen .

Die Sommersonüerzüge .
Mehr Zöge alS im Vorjahr . — Ermäßigung SSVa Proz

Wie in den Vorsahrcn werden auch in diesem Jahre wieder

Syrnmersönderziige zu ermäßigten Fahrpreisen ( Ermäßigung

33 % Proz . ) in den Monaten Juni , Juli und August verkehren . Die

Zahl der Züge weist gegenüber dem Vorjahre , insbesondere in der

Richtung »ach Süddeutschland , eine erhebliche Ver -

inehrung auf , um der zu erwartenden Nachfrage noch Möglich -

kcit gerecht zu werden . - Nielsachen Wünschen entsprechend , werden

versuchsweise in diesem Jahre in den Sonderzügen , die über weite

Strecken laufen und Nachtfahrten cinschlieheiy neben der

3. W a g e n k l a s s e auch Wagen 2. Klasse in beschränkter Zahl

mitgeführt werden . ( Ermäßigung auch für die 2. Klasse 33 % Proz . )

Es sind folgende Sonderzüge vorgesehen :

Nach Süddeulschland . Pom Anhalter Bahnhof nach Mün -

che » ; ani 13. , 20. 27 . und 23 . Juni , am 3. , 4. . a. , 6. , 7. » 8. , 11. »

13. und 18. Juli , am 1. . 2. , 13. und 16. August . — Auger noch

München werden Fahrkarten nach Garmisch - Partenkirchen , Oberst -

dort , Berchtesgaden und Füssen ausgegeben . Im Gegensatz zum

Borjahre wird die Ermäßigung auch sjber München hinaus bis zu
den vorher angegebenen Stationen gewährt . Von Münzen sind

fahrplanmäßige Züge zu benutzen . ? tach Stuttgart , �rried -
r i ch s h a f e n : ani 4. , 7. . 13. . 16. und 23 . Juli . —- Fahrkarlen

nach cheilbronn , Stuttgart . Ulm . Aulendors und Friedrichshasen .
Nach Basel . Konstanz : am 13. Juni , am 3. . g. , 12. und

17 . Juli , am 2- August . — Fahrkarten nach Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe , Baden - Baden , Tribcrg , Donaueschingen , Konstanz , Frei .

bürg , Basel . '
'

Nach dem Riesengebtrge . Vom Görlitzer Bahnhof nach Ober -

s ch r « i b e r h a u , K r u m m h ü b e l : am 13. Juni , am 3. . 4- , 5. ,
fi. und 13. Juli , am 15. August . — Fahrkarten nach Flinsberg ( Bad ) .

Hirschberg , Warmbrunn , Hermsdors , Petersdorf , Mittel - und Ober «

lcdreiberhaii , Krummhübel und Schmiedeberg . Von der Stadtbahn

nach Gütz : am 4. Juli . — Fahrkorten noch Glatz . Seitenberg .

Neinerz und Kndowa - Sockisch . Von der Stadtbahn nach Ober -

i ch r e i b e r h a u : am 6. Juli .
Nach Ostpreußen . » Von der Stadtbahn : am 27. Juni , 2. . 3- ,

4. und 11. Juli und am 8. August . Sämtliche Züge werden in

di « sem Jahr « bis Jnsterburg durchgeführt , am 2. - Juli jedoch nur

smzNtömgsberg und Cranz und am 4. Juli nur nach Königsberg
und Warnicken . Fahrkarten wie im Borjahre .

Nach dem harz . Vom Potsdamer Bahnhof nach Goslar

wÄfcThale : am 3. , 4. und 11. Juli , am 8. August . — Fahr -
karten nach de » Stationen des Nordharzes und einigen Stationen

des - mittleren Harzes . Nach Seesen , Ouedlinburg : am
4 und 3. Juli . — Fahrkarten nach den Stationen des Südharzes
inie im Borjahre . Nach Bad H a r z b u r g : am 3. Juli . — Fahr¬
karten nur nach Halberstadt , Wernigerode , Ilsenburg und Bad Harz -

bürg .
Nach der Sächsischen Schweiz . Vom Anhalter Bahnhof nach

Bad Schandau : am 4. und 11. Juli . — Fahrkarten nach Pirna .

Oberoogelgesang , Rathen , Königstein , Bad Schandau .
Nach Thüringen . Vom Anhalter Bahnhof nach Schwarz -

bürg : ain 3. Juli . — Fahrkarten nach Weißenfels . Bad Käsen ,
Nudolstadt , Saalfeld . Bad Blankenburg . Schwarzburg . Nach

Eisen ach : am 4. , 6. und 11. Juli . — Fahrkarten nach Weißen -

sels , Bad Käsen , Bad Sulza , Weimar , Ilmenau . Oberhof , Gotha ,
Waltershausen , Friedrichroda . Eisenach .

Nach dem Sanerlande und Köln . Vom Potsdamer Bahnhof
am 4. Juli . — Fahrkarten nach Brilon ( Wald ) , Bestwig , Arnsberg ,
Schwerte , Hagen . Barmen , Elberfeld , Bohwinkel , Köln .

Nach der vslsee . Nach Kolberg . Köslin : von Charlotten -
bürg am 3. . 5. . 6. und 7. Juli : vom Stettiner Bahnhof am 8. Juli
und lS . August . — Fahrkarten nach Rewahl , Horst , Deep , Papen -
Hägen , Timmenhagen , Henkenhagen , Kolberg , Köslin , Alt - Banzin ,
Misdroy , Dievenoch , Heidebrink . Nach Swinemünde , Earls -

hagen - Trasienheide : von Charlottenburg am 3. , S. und 6. Juli : vom
- Stettiner Bahnhof am 20. Juni , 7. und 8. Juli , 15. August . — Fahr¬
karten nach Swinemünde , Ahlbeck , Heringsdorf . Bansin , Koserow ,
Zinnowitz , Carlshagen - Trassenheide , am 6. Juli auch mit D a m p -

f c r nach Zoxpot , Pillau , Königsberg . Nach Saßnitz , Putbus :
von Eharlöttenburg am 4. Juli , vom Stettiner Bahnhof am 5. Juli .
— Fahrkarten nach Grcifswald , Stralsund , Hiddensee , Zingst ,
Prerow , Binz , Sellin , Baabe , Göhren . Sohnitz , Putbus , Lauter -

dach . Nach Warnemünde : von Charlottenburg am 4. Juli ,
vom Stettiner Bahnhof am 6. Juli . — Fahrkarten nach Warne -

münde , Doberan , Heiligcndamm , Brunshaupten , Areudsee , Ribnitz .
Nach Stettin : vom Stettiner Bahnhof am 6. Juli . — Fahr¬
karten ( ab Stettin nur mit Dainpfer ) nach Swinemünde , Herings -
darf , Caßnitz , Linz , Sellin . Misdroy , Dievenow , Heidebrink . Nach
S t o l p : vom Stettiner Bahnhof am 4. Just . — Fahrkarten wie
bei dem Inge nach Kolberg , ferner Rügenwolde , Stolpmünde und
Leba .

Nach der Nordsee . Nach Hamburg - Hoyer Schleus « :
am 3. , 4. und 5. Juli . — Fahrkarten nach Hamburg , Amrum , Büsum ,
Cuxhaven . Eckernförde . Garding . Helgoland , Kiel , Norderney .
Westerland , Wyk . Nach Bremen - Norddeich : am 4. und
6. Juli . — Fahrkarten nach Bremen , Emden Außenhafen , Borkum ,
Iuist , Langeroog , Norderney, » Spiekeroog , Wangeroog , Helgoland ,
Westerland .

Ueber die Fahrkart enbeschoffung wird noch näheres mttgeteilt .

Eroßfeuer auf dem atten Hamburger Güterbahuhof .
Ein Großfever kam am Sonnabend nachmittag in der

dritten Stunde , vermutlich durch Selbstentzündung , auf dem
alten Hamburger Güterbahnhof an der Inoalidenftratze
zum Ausbruch und machte der Feuerwehr unter Leitung der Bau -
räte Ha m m e r und L i n d n « r sehr viel Arbeit . Als die Feuer¬
wehr dort ankam , stand ein sogenannter Lumpensveicher in solcher
Ausdehnung in Flammen , daß sofort »Mittelfeuer� an alle Wachen
gemeldet wurde . In kurzer Zeit waren 30 Fahrzeuge versammelt ,
die von allen Seiten mit 2 - Br . und 4 - Cr - Rohren gegen den Brand -
Herd vorgingen . Trotz der großen Hitze und des undurchdringlichen
Qualmes gingen die Mannschaften von den schwachbcsetzten Zügen
mit größter Energie vor . Es gelang , die Flammen an weiterer
Ausdehnung zu hindern und nach und nach auf den Lumpenspeicher
von C. Lewin zu beschränken . Die vollständige Ablösung ge -
stattete sich sehr zeitraubend , Die brennenden und glimmenden

Ballen von Lumpen , Rohmctteriasten für Kunstwolle - und Papier -
fabritation , Schleifertuche usw . mußten einzeln herausgeholt und
dann vollständig abgelöscht werden . Eine keineswegs angenehme
Arbeit . Das entfesielle Element konnte nur so inst Aussicht auf
Erfolg gebändigt werden . Es glimmte und schwelte ununterbrochen
weiter und konnte jeden Augenblick von neuem wieder hell empor -
lodern . Der Schaden ist bedeutend , soll aber durch B e r s i ch e -
rung gedeckt sein . _

Weltuotergans — im Film .
Die vorzeitige Explosion .

Ein interessanter Filmprozeß fand gestern vor dem Potsdamer
Schöffengreicht seinen Abschluß . Schon einmal hat der Prozeß
dieses Gericht beschäftigt , wurde aber zwecks Einholung eine »
Obergutachtens vertagt . Angeklagt wegen fahrlässiger
Tötung waren der Elektromonteur Artur Horning , der Pyro -
technikcr Emil Schmidt aus Berlin , der Filmregisseur Johannes
Meyer und der Obermonteur Pe i t s ch. Am 25. Juli v. I . ,
abends 8 Uhr , sollte in Nowawe » auf dem Gelände der Dekla - Bios -
kopgesellschast von der Ufa - Kulturabteilung eine Filmaufnahme ge -
macht werden , die den Untergang der Wett darstellte . Bei Be -
rühtung der Erde mit einem Kometen sollte sich ein Berg spotten
und Feuer und Rauch aus ihm dringen . Im Inneren des Berges ,
der aus Pappe und Holz bestand , wurden in einem besonderen Gang
vier Büchsen Schwarzpulocr eingebettet . An jede dieser Büchsen
führte eine elektrische Starkstromleitung , die von einer Schalttafel
ans kurzgeschlossen werden konnte . Die Schalttafel wurde von einem
besonderen Dynamo , der in einem Lichtwagen auf dem Platz stand ,
mit Strom gespeist . Als die Arbeiter Bohne und Mertens
noch im Innern des Berges init dem Einbau der vierten Spreng -
kapsel beschäftigt waren , explodierte plötzlich die beretts
eingebaute dritte Sprengladung . Dabei erlitten Bohne und Mertens
schwere Brandwunden , denen Bohne nach einigen Togen
erlegen ist . Der Leiter der ganzen Aufnahme war der an -
geklagte Regisseur Meyer . Mit der Einrichtung , Ausführung der

vas l�unäkunkproxramm .
Soantaz , den 17 . Mai .

9Ulirvorra . : Morgenfeier . 1. A. Böhme : Prälndinm ( Dr . Arlnr
Röhme am Harmonium ) . 2. a) Schubert : Vorklärung b) WoU; '
Ueber Kacht 1Paula Kuek ) . 3. Ansprache des Herrn Dr . Horn .
4. a) M. Plüdden : Ave Marie b) H. Trunk : Getrost , c) K.
V. Heringen : Die Passionsblume , d) Weißer Flieder ( Karl Burck -
hardtl . 12 —12 . 50 Uhr nachm . ; Hans - Bredow - Schule ( Hochschul -
knrse ) . 12 Uhr mittags : Abteilung Heilkunde . Medizinalrat Dr .
Paul Waetzold : „ Die Bedeutung des Auges - 1. 3. Vortrag . „ Die
Bedeutung des Auges für die AUgemeinmedizin " . 12. 30 Uhr nachm . ;
Abteilung Theologie . Dr . Hugo Greßmann : „ Das alte Israel und
der alte Orient " . 3. Vortrag . „ Wcltentstohung ( Schöpfung ) " .
3 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Schule ( Bildungskurse ) . Abteilung
Landwirtschaft . Reg . - Rat Dr . Zacher : „ Pflanzenschädlinge in der
Landwirtschaft " . II . Teil : „ Schädlinge der Hackfrüchte " . 3 30 Uhr
nachm . : March enstuu de . Ida Orloff erzählt : 1. Helene Nvblomin ;
Hans Tmmerfroh . 2. Paula Dehmol : Siebenschläfer . 4 . 30 —8 Uhr
abends : Nachroittagskonzort des Berliner Funkorchesters . Dir . :
Selmar Meyrowitz . 7 —7 . 50 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule
( Büdtmgskursel . 7 Uhr abends : Abteilung Kunstwissenschaft .
Dr . Borthold Daun : „ Große Meister der Kunst " . 3. Vortrag .
„ Leibi " 7 20 Uhr abends : Abteilung Musikwissenschaft . Dr .
Bichard Stein : „ Einführung in die russische Musik " . 11. Vortrag .
„ Die modernen TraditjonsHsteu " . 8. 30 Uhr abends : Populärer
Abend . 1. Kurt Peiser : a) Drei Gedichte : Heimweh , Rene . Früh -
lingsmelodie , b) Großstadtkinder ( ein Capriocio ) , c) Eine verliebte
Bindestrichgeschichte . d) Der Hanstee , e) Alto Liedanfänge , auf
neu gebügelt ( Kurt Peiser ) . 2. Verdi : a ) Lied vom Weidenbaum
aus „ Othdlo " , b) Ave Maria ( CLarlotte Berny , Sopran ) . 3. a) Meyer -
Helmund : Zauberlied , b) Levi : Der letzte Gruß . Rnbinstoin :
c) Der Asra , d) Es bUnkt der Tau ( Maxiin Rossi , Tenor ) . 4. Kurt
Peiser : a) Guter Bat für die Bundfuekhörer , h) „ Schüttelkur " ,
ein Kotschrei aus dem Sanatorium in Schüttelreimen , e) Kach¬
mittagstee , d) „ Dpr Rundfunk " , Aufsatz von Kallchen Miesnick ,
e) Em paar „ Ueber - Doppel - Schüttelreime " ( Kurt Peiser ) .
6. a) Rossini : Arie der Mathilde , aus „Teil " , b) Boitn : Arie der
Margarete , aus „ Mophiatopheles " . c) Puccini : Gebet aus der Oper
„ Tosca " ( Charlotte Bemy ) . 6. a) Qounod : Frülingslied , b) Gastal -
don ; Mnsika proibita , o) Bakalainikow : Hab ' Mitleid , d) Leon -
cavallo : Mattinata ; e ) Grieg : Ich Hebe dich ( Maxim Rossi ) . Am
Flügel : Otto Urack . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten
Tagosnachrichten , Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichten .
Theater - und Film dienst . 10 . 30 —12 Uhr abends : Tanzmusik
( Uebertragung )

Königswusterhausen . Sonntag , den 17. Mai .

11 . 30 —12 . 60 Uhr mittags : Konzert . Mitwirkende : Gertrud
Hirschfelder - Langcr . Konzert - und Oratoriensängerin ; Otto
Hutsehenreuter , Violoncello ; Hans Matthias . Organist am Flügel
1. Fr . Chopin : Polonäse in A- Dur ( für Klavier ) . 2. a) B. Godard :
Borceuse aus der Oper „ Jocelyn " , b) G. Meyerbeor : Szene und
Romanze der Ines aus der Oper „ Die Afrikanerin " ( für Sopran ) .
3. a) G. B. Pergolesi : Arie aus „ Nina " , b) Davidoff : Albumblatt
( für Violoncello ) . 4. H. Matthias : Inspiration für Klavier .
o. e) G. Puccini ; Arie der Mimi aus der Oper : „ La Boheme ,
b) J. Strauß : Frühlingsstimmen , Walzer ( für Sopran ) . 6. s) Koren :
Berceuse . b) F. Fink : Novelette ( für Violoncello ) . 7. G. Gounod :
Serenado für Sopran , CeUo , Klavier . 12 Uhr mittags : Esperanto -
einloge .

Montag , den 19 . Mal .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 . 30 —6 Uhr abends : Kachmittagskonzert der Berliner Funk -

kapeUe . Leitung : Konzertmeister Ferdy Kauffman . 6. 40 Uhr abends :
Zehn Minuten für die Frau ( „ Er muß warten " ) . 7 Uhr abends :
Tausend Worte Französisch . 7. 30 —8 . 20 Uhr abends ; Hans -
Bredow - Schule ( Bildungskurse ) . 7. 30 Uhr abends : Abteilung
Philosophie . Dr . med . Alfred Beyer : „ Psychologie für das täg¬
liche Leben " . 3. Vortrag . „ Männliches und weibliches Denken " .
8 Uhr abends : Abteilung Technik . Ing . Joachim Boehmer : „ Der
kritische Ingenieur " ( Technische Wochonplauderoi ) . 8. 30 Uhr
abends : Orchesterkonzert . Dirigent : Georg Sz�U. 1. BcrUoz :
Ouvertüre zu „ Oarnoval romain " ( Berliner Funkorehester ) . 2. Liszt ;
a) Im Rhein , im schönen Strome ( Heine ) , b) Ueber allen Wipfeln
ist Ruh ' ( Goethe ) , c) Kling ' leise , mein Lied ( Nordmann ) ( Her¬
mann Sehey , Bariton ) . 3. Berlioz : ») Sylphentanz , b) Tanz der
Irrlichter , c) Ungarischer Marsch , aus „ Fauste Verdammnis "
( Berliner Funkorehester ) . 4. Liszt : a) Es muß ein Wunderbares
sein ( Redwitz ) , b) Die drei Zigeuner ( Leaau ) ( Hermann Schey ) .
5. Liszt : Les Preludes ( Berliner Funkorchester ) . Am Flügel ;
Otto üraek . Anschließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten
Tagesnachriohten , Zeitansage . . Wotterdionat , Sportnachrichten ,
Theater » und Filmdienst . 10 . 30 Ubr abends : Sehaehfunk ( E.
Nebermsnn ) .

Rundfunkteilnehmer !
Die Direktion des Großen Schauspielhauses teilt hierdurch

mit , daß die Vergünstigung , die allen Ziundfuvfleilnehmern ge »
währt wird , nur noch Bi » 31 « in Kraft ist . Jeder
Rundfunkteilnehmer kann für sich und seine Angehörigen bi »

zu 4 Karten an der Kasse 6 de » Großen Schauspielhauses

entnehmen . Die Karten werden zu einem Einheitspreis von
M. 2 . — abgegeben und werden verlost . ES befinden sich nur
gute Platzkategoi ien in der BerloiungSurne und zwar : Parkett -
log «. Ringloge . Orchester und Parkeltring , Balkon und I. Ring .
Der II . und III . Ring befindet sich also nicht in der Urne .

ES wird nochmals darauf hingewiesen , daß vormittags
und abends die Karten verkauft werden . Jeder Rund -

funkteilnehmer muß als Ausweis seine letzte Postquittung
dorzeigeu .

erforderlichen Anlagen , der Ausführung der Explosion « arm der
Pyrotechniker und die beiden anderen Angeklagten beauftragt .
Wie die vorzeitige Zündung möglich war , konnte auch nach acht -
ftündiger gründlichster Verhandlung nicht geklärt werden . Der als
Sachverständiger geladene Professor Dr . Pappenburg von der
Technischen Hochschule Charlottenburg gab sein Gutachten dahin ab ,
daß auch mechanische Einwirkungen die zu frühe Zündung des
Schwarzpuloers herbeigeführt haben können . Es kann auch ein
Kurzschluß der Lampe dazu die Ursache gewesen sein .
Wenn auch kleine Fehler von den Angeklagten gemacht worden
sind , so könne er doch niemals sagen , daß diese der Anlaß zu der
Explosion gewesen sind . Nach dem Antrage des Staatsanwalt
wurden sämtliche Angeklagten auf Staatskosten freigesprochen . Die
gesetzlichen Kosten der Verteidigung bei dem Filmregisseur Meyer
wurden der Staatskasse auferlegt , da dieser in jeder Weise seine
Pflicht bei den Anordnungen getan Hai

Ja dem Aulobusunglück in der Königstraße wird mitgeteitt ,
daß die Behauptung , der Führer des Feuerwehrwagens habe kein
Warnungssignol gegeben , nach der Vernehmung vieler Zeugen nicht
zutrifft . Er hat vielmehr während der Fahrt durch die PoststraM
fortwährend sein Klingelsignal ertönen lassen , so laut ,
daß ein Fahrgast des Omnibusses , wie dieser aussagt , auf dem Per »
deck des Wagens aus seinein Halbschlummer geweckt wurde . Der
Führer hat bei der Einfahrt in die Königstraße auch die Fahr -
geschwindigkeit vermindert . Der Chauffeur Rautenberg will trotz -
dem aus seinem Omnibus das Klingelsignal nicht gehört haben . Er
erklärt das damit , daß sein Motor stark gearbeitet habe . Zu den
vernommenen Zeugen gehören auch die bei dem Unfall verletzten
Fahrgäste .

Die Vorträge von Dr. G. Htnnffen nah A. Palm über . 3b « ach Ans .
gehe der deutlchea Schule » und . dl « Areie Schalgemelnd « Wickersdorf " am
13. und 13. Mai , abends 8 Ubr , finden in der Slula de » Gymnasium »
Georgen st r. 30 —31 statt

Zeder sein eigener Arzt , st » diesem Thema spricht am Sonntag , den
17. d. M. , nachm . 4 IlHr , im Lustbad Neukölln in einer öffentlichen Ber -
ammlung Dr . med . ©raaj . Eintritt für Jede . mann frei .

S«zirf »b! ldimg »au »schuß Gran - Berti «. Heule pünktlich 2' / , Uhr nach¬
mittag » im «taalstheater Cbarloltenburg . Napoleon " . Preis der Karte
einschließlich Kleiderablage und Thealerzettel M. 1. Karlen sind noch im
Vorraum de » Theater » zu haben . — Donnerstag , den 31. Mai ( Himmel -
fahrt ) , nachmittag » 2' / , Uhr , im Deutschen Opernhaus . Soccaccio " .
Oper in S - Akten von F. Zell und Richard Gene . Musik von Fr . >>. Suppe .
Preis der Karlen einschlietzlich Kleiderablage M. 1. 3V. Karten sind noch
in allen bekannten Zahlstellen zu haben ,

Ein likauisches vors niedergebrannk . In dem litauischen Ort
Schuekschne brach gestern ein großes Feuer aus , dem nach den
bis jetzt hier vorliegenden Meldungen 156 bis 266 Gebäude

zum Opfer gefallen sind . Ein Löschzug der Memeler Feuer -
wehr beteiligte sich an den Rettungsarbeitett Bei dem Brand ?

sind fünf Personen ums Leben gekommen .

parteinachrichten für Groß - Serlin
Stesenbaagen ffir Wrfe Rubrik find fl stets a » » « »ejlrfzlefrttortet ,
« trUs SS . 68. StabCBfttatt 3, Hol. 2 Sre ». rechts , t - richte i .

Frei lag . den TL Mal . abeuds 7 Vi Uhr . findet im vahenhoser
Ausschank ( Dock brau er ei ) . Aldirinskraße 2/3 , eine össenttiche Volk » .

Versammlung stall mit folgender Tagesordnung : Der Auf -
werkungsbelrug . — Der Verrat der Deukschnaiionalen an den kleinen

Gläubiger » und Sparern . Refereulen sind die Mitglieder des

Reichstags Hugo helmaan . Dr . Paul Hertz und Wilhelm Sell .
Sultgart .

Die Funkfionäre werden ersucht , Znkeressenken aus diese Ver -
sammlung aufmerksam zu macheu . Der Bezirksvorstand .

3. * Mi « Detew « . Rrpeitsannelnlchast der »wderfreuate , ETiuwe Hmn-
doldchai «: Dienstaq , den IS. . Mai , 8 Uhr . SrUntHaler Str . 5, SdJfiltnia -
trier . Mmr. i «cttBfi >n und Siniiet sind eingeladen . 1

4. »reis VeenUaner Berg . Dien - taq , Pen 19. Mal . 7 Uhr , erweiterte »reia -
norliondssisiuna bei fllua . Danziger Str . 71. Stellungnahme zum Kreis -
Vertreter : aa am 2«. Mai im LediaenHeim Papvelalle « 11. 27. und 31. Abt .
Abreckinunq lllr bat i. Quartal , 24. , 25. , 27. . 28. , 29. und 31. Abt . Jahres »
hericht abliefern . — Die Senossinnen laden olle Iuaenbivohlfahrtohelte -
rinnen und -heller zu der am Mittwoch , den 20. Mai . bei Hossmann .
Lockiener Str . 8, stattfindenden Arbeiierwohstahrtskonserenz ein .

7. »eri , SharUtlenfturg . Diene lag , den 19. Mai . 7 % Uhr , Kreisvertreter ,
versammluna in der Aula des Schiller - Realamunasiums . Schiller str. Ä>.
Tagesordnung : Selchäsis . und Kassenbericht , Bericht der Kommissionen
und Neuwahl be » Kreisvorstandes . Die Delegierten müssen mit von der
Ahleilung ausgestell . en Mandaten versehen sein . Die Stadtverordnete »,
Stadtröte und Bezirtsverordneien müssen anwesend sein .

11. Kreis Schilneberg . ftulturlartcD : Montag , den 18. Mai , 8 Uhr , in der
Schlosibrauerei , Hauptstrasie , liest nolir Fechenboch aus seinem Kocht-
hausbuch : ferner lSesong der Arbeiiersänger , Sprechchor der SAZ .

13. Kreis Stegliz , Sichterselde . Lankwij, . Montag 8 Uhr - Zraktionsühung .
Sämtlich « Stadt - und Bezrrksveeordneten sowie alle Bitrgerdeputierten
sind eingeladen .

14. Kreis Zieukölln . Ordnerdienst ! Dienstag , den 19. Mai . 8 Uhr bei
Säiröder , Steiiunehltr . 52, Sigung sämtlicher Adteilungsobleilte uno deren
Stellvertreter . — Anträge zur Kreisoertreterversammlunq müssen bi »
Mittwoch , den 29. Mai . im Par�iibureau eingereicht sein . Mittwoch .
de » 20. Mai , 7 Uhr, gemeinsame Sisiulig des engeren Borstanbes nur
der Bildungskommission im Larteiburrau .

Iii . Kreis . Montag , den 18. Mai . 8 Uhr , in Johannisthal , Stubenrauch »
stresse 12—13, Parkrestaurant des Genossen Bote , Kmsoertreterversanrm .
lung . Bortroq des Genossen Kurt Sein ! « über . Steuerpolitik ". — Der
Krrisvorstand trifft sich eine Stunde früher .

Morgen , Montag , den 18 . Mai :
3. Abt . Kommunale Kommrision : 7 Vi ly,e her Krüger , stnaoluser 23, Sissung .

N. Abt. Kommunale Komminuin : TL Ubr Srssuna bei Kroll , llteechter Str . 21.
Sämtliche Bezirk »- und Stadtverordneten sowie alle ehrenamtlich in der
Senreinde tätigen Genossen müssen erscheinen . Vortrag de » Genossen
Zimmermann i . Die Parteien im Berliner Rathaus " .

33. Abt . T/i Uhr ausserordentliche ffunktionärkonferenz bei Kromvharb ,
Grüner Weg 49. Vichtige Tagesordnung .

K. «dt . Reatölln . Pünktlich 8 Uhr bei Wolf , Kaiser - Friedrich - Str . 173, Fund .
tionärsissung . Die Adteilungsmitgliederoersammlung findet bestimmt am
28. d. M. statt .

194. Abt. Rieberschäneweibe . Die Genossen und Senossinnen , soweit sie nicht
Delegierte sind, beteiligen sich ol » Gaste an der Kreisoertreterversamm -
hing bei Sota , Johannisthal . Parkrestaurant ( 8 Uhr) . Bortrog des
Genossen Heinig .

Zuagsozialisten . Sefaintveran staltung Montag H18 Uhr im Preußischen Land -
tag , Prinz - Albrecht - Strasse . Genosse Dr. Kucharski sprich : über „ Formen
des Klassenlompses " . ZH7 Uhr Gruppenkonferenz . 6 Uhe Arbeitsausschuss .

Arauenveranskaltungen morgen . Monlog . den 18 . Mai :
& Kreis zlergarteu . TV) Uhr hei Berqer , Iagow - , Ecke Leoessawstrasse , Kreis »

frauenabend . Thema : „Die politische Lage" . Referent Gen. S. Aufhäuser .
17. Kreis Lichtenberg . 7>, Uhr Kreisfrauenabend in der Schule Martttirasse .

Arbeitsgemeinschast . Referentin Genossin Wurm . Reuwahl der Leiterin .
4. Abt . 7 V> Uhr bei Koch, Schillinglre . 30, Bortrog des Genossen Franke !

über „Heinrich Heine " .
14. Abt . 7Vj Uhr bei Gillwald , Prttbuser Str . 24, Bartrag der Genossin

Schmisse „Unsere Arbeit in der Kommune " .
24. 25. Abt . Iii Uhr im Lhzeum Greifwalder Str . 28. Bortrag der Genossin

Adele Schreiber . Krioster : „ Meine Erlebnisse in Amerika " . Gäste willkoinmen .
28. Abt . 7t , Uhr bei Weuserick , Breuzlouer Allee 299. Vortrag des Ge¬

nossen Livsenbarlh . Gösse willkommen .
27. Abt . 7 % Uhr bei Bogdanowii, , Sonnenbirtger Str . 1. Bor trag der Ge¬

nossin Kochenheim . Gäste willkommen .
29. Abt . 7( 4 Uhr der Klug . Danziger Str . 71. Thema : „Die Gesmitheit der

grau *. R- ferrnt Genosse Schreiber . Gäste miNIommen .
»1. »dt . 7 % Uhr bei Goldschmibt , Stolpische Sit . 86. Läas - Abenb . Referent

Genosse Bartdel . Gäste willkommen .
82. Abt . 8 Uhr bei Wickle , Königsberger Str . 5—8. Neuwahl der Abtei -

luuasleilerin .
87. Abt . 7>z Uhr bei Zerasch , Gbertustr . 10. Bortrag des Genossen Ziosin

über „W. rtsäiaftt fragen " .
89. Abt . 7' /i Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Llndenstr . 3. Bortrag

des Genossen OpgenHeimer : „Die Wohlfahrtselnrichtungen der Arbeiter .
wohlfahrt " .

44. Abt . 7 Uht bei Nagel , Mcntec siel str. 47. Vortrag des Genossen Land -
«erichtsrat Rüben : „ Wohnungswesen und Mieten " . Gäste willkommen .

45. Abt . 7' . i Uhr hei Hebestieit , Reick enberger Str . 125. Bortrag der Ge-
nossin Ellert : „Religion und Sozialismus " .

46J47 . Abt. 7>,Z Uhr be! Bsiug . Muslauer Str . 1. Medizinischer Bortrag bee
Genofsin De. Wngodzrnski .

48. Abt . 7tj Uhr im Graphischen Bereinshaus , Alexairdrinenstrasse . Bortrag
de ? Genossen Dr. Dichaner über „Eherecht ".

57. Abt . Eharlöttenburg . IZi Uhr bei Thunack , Wielanbstr . 4. Vortrag der
Genossin Kresse.

98. Abt . Halrusee . 7>4 Uhr bei KIlng , fZohann - Grorg - Str . 15. Geselliges
Beisammensein . Genossen und Gäste willkommen .

»8. Abt . Neukölln . Abend » 7Vj Uhr veranstalten die Genossinnen in WoU,
Gesellschaft - chaus. Kkrchh-sitraste , einen Heiteren Abend . Alle Genossinnen
« ch Genossen sowie « twMrcte Güte »illwlwitrt »,



FraueaveranskoLuagen übermorgen , ©lensfog , den 19 . Mai :
2L' Sbt . 7"> lldr bei Ztroll . Utrechter Etr . 21. Vortraq de» Eenossen Veer

Lotti : »Di« versunkene ©lodc ' .
n . Abt . Der Rraucnubenb findet nicht om Dlen - inq . den 1». Mal , sondern

Mittwoch , den 20. M>n, 7� Uhr, in der Schult vohenlohcNr . 10 statt .
Bortraa der Ecnossin Riedzer über »Moderne Probleme in der Er -
jirfmiru ".

W, Abt . RenkZll ». 7>h Uhr hei Ttinther , Schillervrvnrenod « u . Bortrao de »
«enosfcn Schreiber über Körpernfleie " . Neuwahl der Adteilungsfeitcrin .
Säfte willlouiincn .

te
Arbeit »aew- inschast der Nintrrsrennte » « z - BerNn « . Aw e. und 7. Juni

findet iui Landheim Meiftner » Sof ein Fortbildunaekursu » in nraktischen
Eriiiedvnasfragen filr unsere Helfer und Helferinne » statt . Alle Anmeldungen
find bt » 20. Mai an Ecnosscn Evllein , O. 27, Tlumenstr . 77, ju ri6 ) tcn . —
Prenzlauer Berg : Nreitag , den 22. Mai , abends 8 Uhr . in der Aula des
Lvzeums Ereifswalder Sir . St —2S, Dorfllhruna des urolctarischen sfilms
„Die Schmiede " , ftiir Mitglieder Karten zu AI Pf . an der Abendtosfe . Nicht -
tniialiedcr Ü0 Pf . Die aelöstcn Karten zum Cliernabcnd vom 20. März 1023
habeli DiUtiateit . ssllr die Kinder findet am gleichen Tag , ebenfalls in der
Aula des Lnreums Ercifswalder Str . 21 —23 , eine besondere Filmvorführung
statt , llnkoftenbeitrag 10 Pf . Wir laden alle »indcrgruvven herzlich dozn »in .

� Sterbetafel üer Groß - Serliner partei - Grganisatton �
11». Abt . Lichtenberg . Unser treuer und stets opfer - und orb - itsfreudiger

tdenosfc Balduin Mai ist durch Tod aus unseren Reihen geschieden . Die
Beerdigtlna findet Montag , den 18. Mai , nachmittags 2U Uhr, aitf dem
�cntralfriedhof in Friedrichsfeldc statt .

JugenüveranNaltungen .
Sesangschor und Musiker ! Marge » , Montag , de » 18. Mai . abend » 7 Uhr,

Uebcn im Z- oendheim Liudeustr . Z. Alle mSsfen znr Stell « sein .
Achtnniv Mädchen ! Dienstag , den t». Mai , abend » 7>h Uhr. Mädchen .

konteren » im Jugendheim Lindenstr . z. Vortrag der dörnossin Adel « Schreiber
über . Neisccindrücke an » Amerika " . An » jeder Abteilung müssen dl « Mädchen
erscheinen .

heule . Sonnlag . den 17 . Mai :

LaakwiH : föihrt Hir�en�raben . Treffpunkt 7 Uhr Bhf. Lichter�elde -Ost. —
Stealift I: Fahrt Sirtenarabe ». Treffpunkt 7 Uhr Siemens - , Erk« Albrecht .
straft «. — Bnchholz : Fahrt Rüdersdorfer Kolkde rge. Treffpunkt 7 Uhr Phf .
Blankenburg . — Schönhauser Darftadt : Trefwunkt Bhf. Gesundbrunnen nach
SiescNthal . — vstcn tStralaucr viertel ) : Tresspnukt zur Versammlung 8 Uhr
Rudolfplad .

Wcrbebezirk Osten : Generalversammlung vormittags S Uhr im Prruftischen
Landtag , P rin »»Ali recht - Strahe . Taoesordnung : „Der Komvf um den Landtoq " .

Werbedezirk Oftdadn : Abends 8 Uhr im Fngendheim Lichtenberg , Park -
au « 10, spricht Gcnolle Fechenboch über „Sozialismus und Kulturbewegung " .
Genossen au » anderen Wcrbebezirken ftnd willkommen .

Morgen . Montag , den 18 . Mai . abends 7�- Uhr :
Moabit I: Schule Waldenserfir . 21, Vortrag : „Kärperkultur " . — Friedenau :

_ . . ule Olfrnbacher Str . b». Bortrag : „Karl Marx " . — Osten lPetrrsbnrgcr
Viertelt : Jugendheim Ebertystr . 12, Vortrag : „ Wie stellen wir uns znr Reli »

�unrnfviirim 61.gion ?" — Osten sStralaner Viertelt : Jugendheim Goftlerstr . 81, Lichtbilder�
Vortrag : „Die Sächsische Schweiz und unsere Oftersahrt ". Eltern und Partei
genossen liud eingeladen .

Vorträge , vereine uaü Versammlungen «
Reichsbanner „ Schwars - Rot - Gold " .

MiWM Seschäst , stell « : Berrrn S . u . Sebastianstr . Z7. Z8. Kos 2 »r .
Sannorstnnd . Don- erstag . de » 21. Mai sgimwelsahrtt ,

' rr - t -v findet im berrlich gelegenen Brieselang die Fahnenweihe unsere ,
Vrrtige » Orrsvereins statt . Wir ersuchen unser « Berliner Kameraden , sich
rccht zahlreich an dieser
Senatspräsident Dr. Sn �
mittag » ans dem «ahnbas _ _ _ _„ _ _ __ _ _ _ _. . .
streck« »nch Nauen . — Kameradschalt Wedding : Montag , den 18. Mal , abend ,
7>i Uhr , Turnabend Gothen bürg er Str . 2. — Kameradschaft Fr - edrlchshain :
Di« am Montag , den 18. Mai . fällige Mitgliederversammlung fällt an , und
findet dafür am Freitag , den 22. Mai , abend » 7Vg Uhr . im Perernslakal . Frucht -
straft « A» . statt . — »ameradfchaft Pankow nebst Unter arnppen : Montag , den
18. Rai , Turnen der gesamirn Lameradfckmtt in drr Turnholl « Wollavk -
fünfte . — Kameradschaft liergarten : Kng 8: Montag abend >47 Uhr Ucbungs -
abend . Treffpunft Kuqführrr . Mittwoch , den 20. Mai . abend , 7i4 Uhr .
Adfahrt nach Br>efelona . Treffpunkt Bahnhof Putliftstvaftc . Nachzügler
Donnerstog . de » 21. Mai , morgen , 7 Uhr . — Kameradschaft Nenkälln . Brift :
8. Jng : Mittwoch , den 2«. Mai . abends 8 Uhr, Mohlower Strafte . Turnen . —
Kameradschaft Fricdrichshaia : Sonntag , den 17. Mai , Wittags 12 Uhr , Treffen
der gesamten Kameradschaft vor dem Bereinslokal Fruchtstraft « zur Teilnahme
an der Bannerweih « der Kameradschaft Krwlzderq . Pünktliches , vollzähliges
Erscheinen Pflicht . — Kameradschaft Schöneberq - Friedena »: Die Kameraden
trrffen sich om Sonntag , den 17. Mai , im ZIeichsbannerhewl zur Tcilnahme

an der Fahnenweihe der Kameradschaft Kreutberg . Abmarsch pünvlich 12 Uhr
mit Musik . — Sameradschaft Reinickendorf : Sonntag , den 17. Mai , nach »
mittag » 1214 Uhr, Treffen aller Kameraden vor dem OewertfchaftsHaus . Engel .
»fer . Ecke Adolbertftrofte , zur Betelligung an dem Umzug der Kamerodsän - ft
Kreuzberg . — Kameradschaft KZaigswustcthaufen und Umgegend : Montag , den
18. Mai , abends 7>.h Uhr , Treffen im Vcrcinsbeim zur Uebung . Mittwoch .
den 20. Mai . abends 7>4 Uhr, Werbeverfammlung in Wildau . Dollzähliges
Erscheinen Pflicht . — Kameradschaft Tempelhof : Mittwoch , den 20. Mai , abend ,
7lh Uhr , Mitgliederversammlung im Scnossenschaftswirishaus , Tempelhof ,
Dorfstr . 51. — Kameradschaft RiederfchZ - eweide : Kameraden , die an, 21. Mai
( Himmelfahrt ) an der Fahrt drr Untergruppe Ober - , Niederschöneweide - Io -
hannisthal teilnehmen wollen , werden rrfuchl . mit dem Bsrortzuq noch Känigs -
Wusterhausen , ab 8. 01 Uhr vormittags von Station Ricderschönewride - Io -
hannisthal , bis Känigswusierhaufen zu fahren .

Achtung , Genossinnen !

Sliiße «»Ulli . MWnörimeS ' WtlW
Dienstag , den 19 . ZNai . abend » 7 Ahr .
in den Sophien - Sälen . Sophienstrahe 17/18 .

Tagesordnung :
1. Die politiscke Lage . Ref . : Genossin Bohm - Schukb .
Z. Jahresbericht . Ref . : Gen . Todenhagen . 3. Verschiedenes .

Gemeinschaft vraletarischer Freidenker , Steglift . Mitgliederverf annnlu nq
am Mittwoch , den 20. Mai , abend , 7>4 Uhr , im Arbeiierjugendheim Kniep -
Hof- , Ecke Jeverstrafte . Vortrag der Genossin Krisch « über Liebe und Ehe" .
Säst « willkommen .

Vcrbaud Bollsgcfuudheit . Montag , den 18. Mal . 7>4 Ubr , spricht Ava -
thekcr Paul Seifer im Frankfurter Lok, grvfter Saal , Frankfurter Alle « ZlZ
sfrüher Germania - Brauer eil . über „ Eebärzwang ? — oder freie und gesunde
Mutterschaft ?" Grofter Lichtbkldervortrag . Nachdem frei » Aussprache , lln »
kostenbeitraq inkl . Steuer 50 Pf .

Der Reichsbund der »riensbefchäbigte », Krieg »tcU »ehw»r und Kriegerhlater -
bliebenen , Ortsgruppe Reukölln . Donoustr . l28. veranstaltet om Dienstag , den
10. d. M. , 7( 4 Uhr, in de? Aula der Knabcnmittelfchule Neukölln , Donau -
straft « 120, «in « Mitaliederpcrsammlung . Bortrog Dr. Groaft : «Der kümmernde
Mentch und der Wen zur Gesundheit " . Frei « Aussprach «.

Berliner Esperanto - Berciulguag , e. B. Der nenacgrsindete Verband per -
onstaltct om Dienstag , den 10. d. M. , feinen ersten öffentlichen Vortraasabend
,n den oberen Räumen des Eaf « Jost » am Potsdamer Plaft . Herr Dr. R.
Fulda spricht über „Avahische Märchen " . Der Vortrag beginnt um 8 Ilhr .
Alle Anhänger der Weliverkchrssproche „Esperanto " sowie Interessenten und
Gäste sind freundlichst eingeladen : ein Eintriitsqeld wird nicht erhoben .

Indorlsl »! Icko - Vnlanv . stunveno lunäio ve 13. mayo respere ye T' /j en
yunarhemo . Alte Jakobstrado 136.

Arbeitersport .
Dir Techniker «st « am RAST , beteiligte » Orgauifatiouea treffen sich am

Dienstag , den 10. Mai . abends 8 Ubr , bei Prasser , MtchaeMrch - , Ecke Wustrr -
houfencr Strafte . In dieler Siftung wird da , Programm endgültig fest.
gelegt . Organisationen , die ihre Vertreter nicht engenden , werden nicht

sichtißt .
Freie Turnerschaft Eharl - ttenburq . Am Emrntag , den 17. Mai , findet

der Familienanzftug nach der Iungfrrnheid « statt . Treffpunkt aller Abtri -
langen 12' - Uhr om Lnisenploft . Abmarsch mit Mustk .

Sport .
Reunea zu Ruhleben am Sonnabeud , den IS . ZNai .

1. Rennen . 1. Dompfaff I (2. Eeife ) , 2. Blaumeise ( 2aal «nBergtt ) ,
3. Corona Mc Kinn ( A. Lichtenfeld ) . Toto : 63 : 10. Platz : IS, ZI, 13 : 10.
lrerner liefen : Karneval , Bormaid , Lady BoSlvorth , MarfamareS , Martha Nl ,
Frechheit . Copal .

2. Renne n. 1. Sudan ( Th. MillS ) . 2. Soubrette ( Dd. Mills ) ,
3. Afta St . fSlcsicmaim ) . Toto : 17 : 10. Platz : 14, 18, 16 : 10. Ferner
liefen : Buchdrucker , Schwarzwaldmädel , Katzbach , Ny Darling , Lebenslust ,
Diagonale , Kluck. Invasion .

3. R e n n e n. l . Peter Zl. ( J. Weih ) , 2. Triumph ( W. Krauh ) ,
Z. Dilemma ( F. Schmidt ) . Toto : 16 : 10 . Platz : 13. SS. 101 : 10 . Ferner
liefen : Mora , Andante . Kadett , Alarich , Hellina . Lottie Anvll , Sylvia
Staut , LiviuS , Ludwig , Anita B. , Dunajec . König Robert .

4. R e n n e n. 1. Erdmann ( B. Heckertl . 2. Aberglaube fJ . MillS ) ,
3. Ballonkönigin lTriphan ) . Toto : 24 : 10 . Platz : 12, 13, 16 : 10 . Ferner
liefe «: Fraukensteui , Interpellant , Alpenfez , SilveriuS .

« . Rennen . 1. Helberofe B. fA. Frömming ) , S. Srmida I ( Bauer ) ,
Z. ZUtgold ( Hr. EliaS ) . Toto : 41 : 10. Platz : 18, 22. 17 : 10. Ferner
liefen : Odessa . SSalfifch , Maikönigin I. Gladiator I, Wainminze , Baron
WattS tun . , Lumpi , Prinz Kuckuck, Ballast . Zeitgeist , Barometer .

6. R e u u e n. 1. Colone ! BoSworth ( Grotzmann ) , 2. Axworthh I .
( I . MillS ) , 3. Alice Root ( Eh. Mills ) Toto : 15 : 10. Platz : 10. 11. 10 : 10.
Ferner liefen : Shbill FriSco , Sanmel , Pava . Mareel .

7. R e n n e n. 1. EoriolanuS IG. Lautenberger ) . 2. Good Boy ( Grube ) ,
3. Heidcfee ( Knöpnadel jun . ) . Toto : 47 : 10. Platz : 18, 24. 13 : 10.
Ferner liefen : Margareth O' Donna , Brilon Prinz , Siegleicht , ' Goudfter jim . ,
Schmetterling , Terazzo , Lu, M. P. , Quantität .

8. R e n n e n. 1. Ebonit ( P. Finn ) , 2. Fürst ( W. Freuudl ) , 3. Cobra
( H. Grube ) . Toto : 132 : 10. Platz : 34, 22. 22 : 10. Ferner liefen :
Berdun , Johanniskäfer , Handfest , Barometer , Fenelon , Prinz Adbell .

Die heutigen Rad - and vauerrenueu Im Deuffchen Stadion verfpreche »
ein radsportliches Ereignis zu werden . Jnteryationale Klaffe — die Namen
baben wir bereits mitgeteilt — wird sich dem Starter stellen . Beginn der
Rennen Z' / , Uhr . _ _ __

Gesichästlicke Mitteilungen .
Die Möglichkeit , im Herzen Berlin » rasch und bequem ein erfrischend «,

Fvftdad nehmen zu können , gibt ein « Reueinrichtuirg , die von der Firma
Still « in ihrem Jentralgeschäst am Dönhassplatz gcschofsc » wurde . Fuft .
Therapeutikum nennt sich die neue Abteilung , die , hcguem ausgestaltet , von
sachverständigem Personal bedient , der Pfleg « d,r Füftc dienen soll. Eeircnnte
Kabinen , mit jeder erdenklichen Einrichtung znr Pslcge der Fiifte onsgcstaltet ,
gcsialtc » den Aufcntbalt angenehm und behaglich . Niemand sollte darum ver -
säumen , bei einem Besorgungsqang im Stadtinnern drni Etillcr - Fuft - Thera .
veuiikum einen Besuch adzuswilen , ,nn von dieser neuen Einrichtung Gebrauch
zu machen .

88 « künstliche » siahnerfaft bedarf , wird den Hinweis gern entgegen »
nehmen , daft in dem eigenen Laboratorium der Iahnpraxis M. Müller in
Berlin , 17 Ritterftr . 17, nahe Prinzenstrafte , künstliche Jahne jeder Art steis
sofort und billigst angefertigt werden , Debift - Reparaturen auch während der
Nacht . Das „Plombieren " sowie „Reinigen " der Zähne wird daselbst sehr
säumend ausgeführt . „Zahnziehen " auch unter Anwendung schmerzdetäubender
Mittel .

Der Ln- gpark bietet beut - seinen Besuchern «in « besondere Acbemaschun ».
E, ist der Direktion gelungen , ein seltenes Original - Japaa . Feuerwerk , eine
pdrolcchnisch� Sehenswürdigkeit «rsten�Ranges zu importieren . Die ersten

WWW �WWWDW ..

_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _
Elvira Wilson , abends s Uhr ein grosses Brillantfeuerwerk mit dem Lichtbild(V!r» Ol(rMir, .""lArdTT* ft/r ++

Figuren dieses eigenartigen Feuerwerkschauspiel , steige » gegen 7 Uhr auf . Im- - -"• - - - - -* «iN

- - -
.Anschluss an das Zapon - Feuerwerk findet wilder" ' « " - -

. . . . .
„Ein Alpen - Jdgll " statt .
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" g berücKsichtigt

Nach längerem Krankenlager oer -
schied gestern früh t Uhr mein innigst »
geUebter Mann , der MaschtnenseZer

Paul Moritz
im SB. Lebennjahr «.

Sa still -« Beileid bittet
Ww. » gnen

geb . Bach»

Gestern früh « Uhr verschied nach
längerem Leiden unser Mitarbeiter ,
der Maschinensetzer

Paul
Wir verlieren in ihm « wen braven
Kollegen . Sein Andenke » werden
wir stet » w Ehren halten .

Geschlftolettnng and Versanal
der BorwSrt »dr »«»rei .

Bi » Beerdigung findet am Mittwoch .
de » 20. Mai , nachmittag » 4 Uhr. ans
dem Sebastiansrtedhof . West- Reiniilen -
dorf . statt .

Am Mittwoch , den 13. Mai , abend «
9 Uhr 2S Min . verschied durchUnglück »-
fall in der Rühe von Brllssow , Kreis

- - -" L mein lieber , Herzen - guier
der Sewertichaji - angeliellte

Franz Preuß
im Alter von 4S Jahren .

Er war mir immer ew lieber , guter
Gatte und treuer Berater . Um stille
Teilnahme bittet die trauernde Witwe

Frau Klara Preutz . geb. Brytzkl
Bruchmühle b. Frederodorf a. d. Ostb.
Die GtnSschernng findet am Mitt »

woch, den lS. Mai , nachm. 3 Uhr. im
Krematorium Gerichtftr . statt . IS02b

Hierdurch allen verwandten und
Bekannten die traurige Nachricht , daß
mein innigitgeli - bter Mann sSOTd

Balduin Mai
nach schwerem Leiden sanft entschlafen
ist. Anna Mai .

Bl - Lichtenberg , den 13. Mai 1923
Sie Beerdigung findet am Montag ,

den lS 3. nachm. 2b, Uhr. aus dem Zen-
tral - Friedhos in Friedriche selde statt .

Um
IlSM -

lickMeitl
Echt Eiche

Schlaf¬

zimmer

großer An kleidt -
schrank m. oral .
KflstaU - Facetto -
Spiegel , Betten
pa. Scahlböden ,
Dreilauflagen ,

großer Wasch -
Tisch m. echtem
Marmor , kompL

620 . - »
Uber WO Master¬

zimmer aller
Holz - a. Stuart

Berliner

Möbelhaus

Moritz

Moiiii
— Südosten —
SBalitzcr Str . ZS
Hochb . Kottb . T.

WM BekleliloogiatMttr -VeM
Nachruf

An 13 Mal starb nach schwerer Krankheit und
hartem Leiden unser lieber Mitarbeiter

Balduin Mai
geb . am 9. Februar 1371 154/2

In last zojihrlger treuer PlllehterfUllung hat er
als Angestellter unserer Organisation gedient

Seine gewissenhafte POichterfUllun ' gegenüber
dar Organisation als Mitglied und als Angestellter
sichern ihm ein dauerndes Andenken .

Die Zenirelleilnna und die Anfiestcllicn
der Filiale Berlin

Die Beerdigung findet am Montag , den 18. Mal ,
nachmittags 27« Uhr , von der Leichenhalle des
Zentralfriedhofe « In Friedrichsteide aas statt

(XufWwiltfwl

' . A�Vlir/vivwMM HfroUvflJ ' .
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motnr AM r

'

_
" Zföiü
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eCXoi�i - AjCokii �vtp jwrtudvm
Prot Dt. schleich t Wathsma rmorsei Fe
in blauer ßlechqlose , frisch gespachtelt uf -
in . jede/n emschjaqigen . Geschäft zu haben . .

/k . Beachten Sie besonders dasröV JnseraH
p Sammeln Sie die Deckel der leeren Dosen . !

CHEMISCHE EAB&iK SCHLEICH &MBÜ BERLIN NWS

Industrie - Ausstellung
rar Baufach , Wohnnnäsivcsen

und verwandte Gewerbe
In Berlin vom 16. Mal bis 1. Juni 1935

hn Sportpalast , Potsdamer Straße

md h> der Philharmonie , Bernburger Str .

Geflffnel 11,10 - 8 Uhr . ElntrUt M. 1,20 für beide Lokale . ,

Drum prüfe , wer sich ewig bindet > W>

loh liefere als Selbntberateller

| 7raudnge
zu billigsten Preisen
In den gediegensten AasfOhrangen
s Stdndlg es. 3000 St auf Lager ::

Id Baimd aetck» St «■ ab zrinfln Rlggt irnnfcsli liw Jakresna edle» Praui nrfidfemmco

Preisliste
gratis !

T

jöjerlfei &e

Nor zwei Augen sind vonnöten
Jedem Mensch , ob arm , ob reich »
Ufibne rangen mnS man töten ;
„ Lebewohl " hilft adsogleich .

Gemeint ist natürlich das berühmte , von vielen Aerrten

empfohlene Hühneraugen - Lebewohl für die Zehen und

Lebewohl - Ballenscheiben Kr die Fußsohle . Blechdose

8 Pflaster TS Pfg . erhältlich in Apotheken und Drogerien .
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Vermögenssteuer , Ernahrungsfragen .
Debatte im Reichstag .

Der Reichstag nahm gestern in allen drei Lesungen den
von der Deutschen Voikspanei eingebrachten Gesetzentwurf über die
chinausschiebu n g der Vermögen » st « ueroorau ? -
Zahlung vom 15. Mm ISZö um einen llkonat an . nachdem Abg .
Dr . herh namens der Sozialdemokratischen Partei die Ablehnung
erklärt hatte .

Abg . Dr . Hertz ( Soz . )

führte aus : Die Vorlog « dieses Gesetzentwurfes ist notwendig z«.
worden , weil die Re ~ - - - - - -— —1- - - - -— *" " —

- - - - - -
sehen , dem Wunsch «
worden , weil die Regierung , wie wir au » einer Pressemitteilung er .

sch « der Mehrheit des Steuerausschusses Rechmini
tragen und die Vermögenssteueroorauszahlung hinausschieben will .
Formell begrüßen wir dieses Gesetz , weil sonst die Gefahr
bestanden hätte , datz im Wege einer Lerwaltungsanordnung die
Rechtsgrundlage nicht beachtet worden wäre . Der bisherige Zustand
mutz aufhören , daß ohne gesetzliche Ermächtigung die Regierung der -
artig « Entscheidungen trifft . Aus fachlichen Gründen
kommen wir trotzdem zur Ablehnung der Vorlage schon aus dem
Grund « , weil sie keinerlei Begrenzung zeigt . Wir würden keine
Einwendungen erheben , wenn es sich nur darum handelte . Der -
mögenssteuerpflichtigen in bedrängter Lage «ine Begünstigung zu
gewähren . Da das nicht der Fall ist , können wir unsere Zustimmung
nicht geben . Aber auch deswegen nicht , well wir uns völlige

rreiheit in der höh « und Art der Vermögenssteuer -
,ahlung überhaupt vorbehalten und meil wir befürchten , daß
urch diese Hinausschiebung des Termins die Entscheidung über die

Vermögenssteuer vorweggenommen wird , die nur zwei Zahlungen
vorsieht , also nur in halber Höh « , wie es im Jahr « 1924 der Fall
aar . lieber diese Frage jetzt sachlich zu sprechen , liegt kein Anlatz

vor . wir können unser « Zustimmung nicht geben , weil wir uns die
Freibeit über die Vermögenssteuer überhaupt vorbehalten . lVeifall
bei Sen Sozialdemokraten . )

Sämtliche Parteien mit Ausnahme der Völkischen und der
Kommunisten haben «inen Gesetzentwurf zur Abänderung des

Gesetzes über da » Ruhegehalt des Reichspräsidenten
eingebracht , worin der Witwe de « Reichspräsidenten ein Witwen -

geld in Höhe der Hälfte des C h r « n s o l d e s des Reichs¬
präsidenten ausgesetzt wird .

In der ersten Lesung erklären sich Abgg . v. Graese ( Volk . V. )
und Frau Arendsee ( Komm . ) gegen die Abänderung .

Abg . Müller . Fraaten :
Die erst « Anregung zu diesem Gesetz war nicht von uns aus -

gegangen , aber wir haben es unterstützt und unterschrieben , well
wir es sachlich für richtig hallen . ( Sehr war bei den Soz . ) Das
wird in solchen Fällen immer unser Leitstern sein . Ich habe mich
deshalb besonders gewundert , datz sich der Herr Abg . v. Graes «
bei einer so einfachen Sache Mühe gegeben hat , die Ausführungen

Tagen mit der Gehaltserhöhung des Reichspräsi -
denten zu befassen habe » . Dielleicht werden Sie da dieselbe

demagogische Rede hallen . Ich erwart « das wenigstens von Ihnen .
Run hat der Abg . v. Graes « eine Parallele zum Beamtengesotz
gezogen . Wenn der Reichspräsident unter das Beamtengesetz siele ,
was ja nicht der Fall ist . dann wären seine Behauptungen auch
nicht richtig . E » waren auch unter dem Kaiserreich Ausnahmen
vorgesehen . Ich erinnere daran , datz Herren , die aus der Industrie
oder Wirtschaft in Ministerposten umer Wllhelm II . berufen worden
sind , nach 2 Jahren ihr « Pensionsberechtigung be -
kamen und nicht so lange wie ander - zu dienen brauchten . Wenn
Sie «ine Parallele hätten ziehen wollen , dann hätten Sie diese mit

den Prinzen ziehen sollen . Ich frag «: ,
»

Wo haben denn die Prinzen ihre Apanag « verdient , die sie be -
kommen haben ?

( Zuruf rechts : Preußen . ) Ob sie vom Reich oder von Preußen be -

kommen haben , war den Steuerzahlern egal . Das ist nicht der «ist -

scheidende Gesichtspunkt . Ich glaub « also , datz alles , was Herr
v Graes « sachlich angeführt hat . unzittreffend ist . Am unzistres seich -

!ten
aber ist leine Behauptung , daß «r im Ramen weitester Kreis «

>er Bevölkerung spreche . Nachdem die S p » l t u n g so bei Ihnen

Einzug gehalten hat . wie es in de ? letzten Zeit der Fall ist . sollten
Sie etwas vorsichtiger Um , wenn Sic sich aus wellest « Kreise der

Bevölkerung berufen . ( Sehr wahr bei den Soz . )

Damll komme ich zu dem aicheren Pol der Opposition , zu
Frau Arendsee . Frau Arendsee hat hier ein « Parallel « zu ollen

Möglichen Rentnern gezogen , aber Sie mästen doch zugeben , datz ,
wenn man vom Standpunkt der Sowjetaufiossung
die Dinge ansieht , auch «in Unterschied gemacht wird . Sie tonnen uns

ja einmal einen Dortrag darüber , hallen , was die Kriegsopfer
» n Rußland an Entjchädigungen bekommen , dann werden wir
litis über die Zahl mit Ihnen auseinnnderletzen können . Auch
die Frau Abg . Arendsee mutzte einsehen , datz . solange staatliche Der -

pflichtungen für gewisse höchste Beamte vorliegen , nicht ohn «
weiteres die Parallel - zu dem gcwöyiillchen Leben gezogen werden

kann . ( Zuruf von den Kommunisten . ) Ja , gewiß , ich habe Phoim

graphien von Frau Alexandra Kalontat gejehen , die auch

nicht aussahen , als weim sie aus der Wünzstratz « gekommen wäre .

Sie mutz allerhand Bezüge bekuinmen , dt - es ihr erlauben , so

aufzutreten , wie sie auszutreten pflegt . Irl ) weise auch darauf

hin . das T s ch i t s ch e r i n den König von Italien einen Besuch

in Uniform gemacht J ) 8t und ich glaube , die Kosten müßte » ihm

auch vom russischen Staate gegeben werden . Schließlich ist in den

diplomatischen Kreisen bekanm . wie lururiö » — den Ausdruck

hat Frau Arendsee gebraucht — am 7. November und bei anderer

Gelegenhell , die Feste auf der russischen Botschaft sind .

Ich habe nicht gehört , daß «s dort trockenes Bio ! und Master

gibt (Heiierkcit ) , oder spartanisch gelebt wird . Ich habe wenigstens

nicht die Ueberzeugung , datz die Spartoner ihre schwarz « Suvpe
mit Kaviar angerührt haben ( große Heiterkeit ) , wie das in der

russischen Botschast der Fall zu sein pflegt . Ich bitte also , etwas

vorsichtiger zu sein . Sie ( zu den Kommunisten ) erkennen ja gewisse

Repräsentationspflichten für Ihre Botschaften auch an und Sie
erkennen sie auch für Ihre Beamten an , die Sie im Sowjetstaat
haben . Deshalb hallen Sie lieber diese demagogischen Reden dort ,
wo sie hingehören , aber nicht bei einem Punkte der Tagesordn
wo sie nichts Zu suchen haben . ( Lebhafter Beifall bei den Soz . )

Der Entwurf wird dann in zweiler Lesung angenommen . Di «
dritte Lesung kann heut « nicht vorgenommen werden , well die Kam -
munisten dagegen Einspruch erheben .

Das Haus wendet sich dann der Beratung von Petitionen
über die

Einhdisstenographie
zu . Der Berichterstatter des B' ldungsausschiist « , Abg . Becker ( DDp . )
begründet eine Entschließung des Ausschusses , datz die Reichs - und
Länderregierungen die neue Einheitskurzschrift ständig überwachen
mögen und etwaige Verbesserungen ungesäumt neronlassen . Als Ab »
geordneter vertritt der Redner einen volksparteilich - deutschnotionalen
Antrag , der die Regierung ersucht , «ine nochmalige Ueberarbeitung
vorzunehmen .

Abg . Blum « ( Dnat . ) schließt sich dem an .
Abg . hofmann - Ludwigshafen ( Z. ) spricht sich gegen die noch -

malig « Ueberprüfung aus .
Staatssekretär Schulz meint , die Regierung halte es für höchste

Zell , zur Praxis überzugehen .
Abg . Dr . henh ( Dem. ) ist gegen eine weiter « Verzögerung .
Abg . Dr . Löweafleiu ( Soz . ) : Wir haben «inen Zufayan -

trag gestellt , wonach auf eine dauernde Verbesserung der
Einheitsstenographie hinzuwirken ist . Ich bitte um Ihre Zustim -
mung . Nach all den Verleumdungen , die gegen Staatssekretär
Schulz erhoben worden sind , muh aber betont werden , datz das
ganze deutsche Volk ihm donkbar sein kann , datz unter seiner Leitung
endlich eine einheitliche Stenographie geschaffen worden ist .

In der Abstimmung wird der Antrag auf nochmalige lieber -
prüfusig mit den Stimmen der Kommunisten abgelehnt .

Das Haus wendet sich dann der Weitcrberatung des Etat « des
Reichsministeriums für

Ernährung und Oandnstrtschast

Abg . Blum ( Z. ) meint , es sei setzt , wo die Industrie noch Schutz -
zölle habe , selbstverständlich , datz auch die Landwirt -
s ch a f t durch Zölle ausreichend geschützt werde . Der Redner setzt

ZU.

sich dann für das deutsche Müllereigewerb « ein , das durch die
groß « Mehleins uhr geschädigt werde . Es gelt «, die Pari -
tat zwischen In - und Auslandspreisen wiederherzustellen , wa » auch
dura ) eine Herabsetzung der Umsatzsteuer erreichbar wäre . Der Red -
» er wendet sich dann gegen die Aussühnrngcn des Abg . I ä ck e r
( Soz . ) , daß die landwirtschaftlichen Arbeiter zu schlecht behandelt
würden . Ein Ausnahmefall besage nichts . Im Westen sei das
Verhältnis zwischen Arbeitern und Bauern ein gutes . Was die
Kredllbeschcfiung für die Landwirtschaft anbelange , so sei der Der -
such , ausländisches Kapital hierfür zu beschaffen , den der Minister

Könitz unternommen habe , aller Unterstützung wert . Im Reichs -
b e m e r t u n g s g e s e tz vermißt der Redner eins genügende Berück -

sichtiginig des londnstttschastlichsn Berufsstondes .
Relcheernähriiqgsminlster Gras Könitz beantwortet die Jnter -

pellation der Deutschnationalen , die sich gegendieAufhehung
des Einfuhrverbots für Pferd « wendet . Die Aushebung
war nötig , da das Verbot schon sehr durchlöchert war , ein s ch w u n g-
hafter Handel mit Einfuhrscheinen drohte . Di « Haupt -
sächlichsten Gründe für die Aufhebung der Einfuhrsperre sind abei !
außenpolitischer Natur . Nach Aushebung der Einfuhr .
sperre sind als oorläusige Lösung die autonomen Friedens -
zoll « , bis zur Vorlage der neuen Zolloorlage , eingeführt . Dies «
Zölle siegen höher als die vorherige Kopfabgabe .

Abg . hamkeas ( DVp. ) setzt sich für Schutzzölle für die
landwirtschaftlichen Produkte «in . Seinen Standpunkt dafür be -
gründet der Redner in eingehenden Darlegungen auch mit der beut /

sehen Konkurrenzunfähigkeit dem A u s l a n d e, insbe -

sonder « Argentinien gegenüber . Argentinien könnte beispiel ».
weis « den ganzen deutschen Fleischbedars decken , und zwar zu Preisen ." ~ '

Wirtschaft auf keinen Fall mitkönne . Man
beschließen , aber noch drin -

d Fl - ischzölle .
Beifall rechts . )

Abg . hörnle ( Komm . ) meint , es bestehe jetzt eine Periode des

beschleunigten Unterganges der Kleinbauern .

Abg . Schmldt - Berlin ( Soz . ) behält sich eine ausführsich « Stel -

lungnahme seiner Partei zur Schutzzollfrags vor .

Abg . hänse - Thüringen ( Dnat . ) : Die Landwirtschaft
könne mll den B a r l ö h n e n der Industrie nicht konkurrieren ,

wenn sie auch nur notdürftig ihre «igen « Existenz fristen wolle .

Wenn man aber den Naturallohn berücksichtige , dann bleibe Zweifel .

Haft , wo bessere Löhne gezahlt werden . ( Zustimmung . )

Abg . Behrens ( Dnat . ) ist der Ansicht , datz die im Etat für die

Prüfung der Förderungsmöglichkeiten der Landwirtschast eingesetzte
Summe von 2,5 Millionen Mark verdoppelt werden müßte . ( Bei -

fall recht - . )
Abg . Dr . Runkel ( D. Dp. ) begründet einen Antrat ) seiner Partei ,

in dem die Regierung um Bereitstellung eines langfristigen Kredites
in Höhe von drei Millionen Mark zu mäßigen Zinssätzen
iür die Hochseeheringsfischerei zum Wiederaufbau der

Fischereiflotte ersucht wird .

Abg . Oberfohreu ( Dnat . ) spricht sich für einen ähnlichen Antrag
seiner Partei aus .

Zum gleichen Thema liegt auch ein s o z i a l p e m o k r a t i -

scher Antrag vor . der den gleichen Betrag zum gleichen Zwecke
an der entsprechenden Stelle im Etat einsetzen will .

Reichsernährungsminister Graf kauih hebt das Interesse seines
Ministeriums für das Fischereigewerbe hervor und sagt Bereitstel -
lnng von Krediten soweit zu , als es die finanzielle Lage des Reiches
eben gestatte .

Abg . hörnle ( Komm . ) begründet einen Antrag , der sich dafür
einsetzt , daß die Reichsgetraidestell « nicht , wie beabsichtigt ,
ausgelöst , sondern so ausgebaut werde , datz sie unter Kontroll « der

Gewerkschaften usw . die Versorgung des orbeftenden Volkes mtt Brot
zu erschwinglichen Preisen sicherstellt .

Hiermit ist die zweit « Lesung erledigt .
Nächste Sitzung : Montag 2 Uhr : Auswärtiger Etat .
Schluß nach 7 Uhr .

_ _
Menüerungea in öer Unfalloersicherung .

Berficheryng mit Beginn der 6 . Woche . — DeenyfaV -
verfichervug . — Festsetzung alter Rente « .

« A u s s ch u tz de , Reichstags be -
ill « zur UnsaU -

«e ,

Der Sozialpolitis
endete am Freitag die erste Beratuno über die Novelle
Versicherung . Zunächit wurde beschlossen , datz die Unfallversich « r « NK
mitBeginn der S. Woche ( bisher vom Beginn der
14. Woche ) nach dem Unfall einzutreten hat . Unser « Genossen hasten
beantragt , datz die Unfallversicherung für all « Unfälle , auch filr die .
die nach Beendigung der ersten mns Wochen kein « Folgen mehr
hinterlassen haben , einzutreten hat . Durch diese Forderuno sollten
die Krankenkassen entlastet werden , zu deren Beiträge ja die Per -
sicherten zu leisten haben .

Dann wurde zur Seeunfallversicherung best, .
daß all « Aenderungen , die in der Unfallversicherung beschlossen
auch für die Seeunsallversicherung Anwendung finden sollen .

Darauf wurde zur Festsetzung der alten Renten ge -
schritten . Die Regierung wollte für Unfälle , die sich nach dem
ZI . Dezember 1920 bi » zum 20 . Juni 1924 ereignet haben , zur Be¬
rechnung der Renten Jahresarbeitsoerdienst « heranziehen , die gleich .
artig « Versicherle heute oerdienen . Für die Unfälle , die sich bi «
End « 1920 ereignet haben , sollten die der früheren Renten -
berechnung zugrunde . gelegten Iahresarbeitsverdienst « maßgebend
sein unter Anwendung einer bestimmten Umrccbnungsquote . Die
Iahresarbeitsverdienst « aus den Iahren 1S8S bis 1890
sollten mtt 1,50 vervielsälligt werden , und dann sollte die Derviel -
sättigungszahl für die späteren Jahr « immer kleiner werden und für
Unfälle au , den Jahren 1907 bis 1909 auf l stehe ».
Für die Unfälle aus den Jahren 1910 bis 1914 sollten
dann 90 Proz . des Iahresarbeitsoerdienstes gerechnet werden , und
der Prozentsatz sollte dann immer geringer werden bi » auf 10 Proz
des Verdienstes im 4. Quartal 1920 .

Gegen dies « Berechnung des Jahresarbettsverdienstes wandte »
Ich unsere Genossen . Genosse K a r st e n wies an Hand statistischen

aterials , das der Zentralverband der Arbeitsinvaliden zusammen -

. . . IfeieO . . . , .
Bergleute herauskommen , in EinzelMen von 800 und 700
Mark . Unser « Genossen verlangten , daß die gesamten alten
Renten nach Iahresarbeitsoerdiensten berechnet werden , d i «

eute gleichartig « Arbeiter oerdienen . Dieser vor -
) lag wurde aber abgelehnt .

Beschlossen wurde dann , daß all » Unfälle seit dem 1. Sali
1914 bis zum 20 . Juni 192S nach Iichresorbeitsver -
diensten berewnet werden , die gleichartig « Dersich « > t «
zur Zeit de » Inkrafttreten , de » Gesetze » wt - -
oienen . Unsere Genossen setzten sich, nachdem ihr Antrc�z abgelehnt
war . mtt Erfolg dafür ein . daß die Iahresarbeitsverdienste genoin -
inen werden , die n ach dem 2 0. Juni 1924 vexdisnt sind ,
damit die geringen Löhn « au » dem Frühjahr 1924 nicht als Renten -
grundlage für die kommende Zeit mit in Betracht kommen könne » .
Es soll «in paritätischer Ausschutz für jeden Bezirk einer Unfall »
berufsgenossenschaft gebildet werden , der für die einzelnen Beruf «
die Jahresarbettsverdienste festfetzt . Mindesten » mutz der
SktSü bliche Tagelohn , der am 1. Juli 1928 niatzgebend
ist . als Iahresverdienst gelten , wenn der wirkliche Jahresarbeit » -
verdienst gleichauiger Arbeiter geringer ist .

Für die Unfälle vor dem 1. Juli 1914 sollen die aste «
Jahresarbettsverdienste wetter gelten . Unser « Genössen verlangten .
daß «in « höhere Dervielfältigungszahl zur Berechnung der asten
Renten angewendet werden soll . Es wurde dann in folgender
Weife die Berechnung der asten Renten beschlossen :

in de » Zahlen
— wenn sich der Unfall ereignet hat 1910 —1914

1,10 , , , , , , 1907 - 1909
1,15 , , , , , , 1905 - 1008
1,26 , , , , , 1900 - 1904
1,35 � r , 1898 —1809
1,46 ,, , , . „ 1896 - 1897
1. 60 ,, , , . 1 , 1891 - 1895
1,65 „ . , 1885 - 1890

Die alten Iahresarbeitsverdienste sollen auch dann nicht gekid - rt
werden , wenn st « den Betrag von 1800 Mark übersteigen , die Boll -
renten sollen ebensalle . wie es für die neuen Renten festgesetzt ist ,
70 Proz . des Jahresarbettsverdienstes betragen . Ebenso werde » die
Kinder zulagen sür Renten von mehr al « 80 Proz . der Vost -
tent « gewährt - Auch die sonstigen Aenderungen . die geschaffen sind .
gellen sür die allen Renten in gleicher Weise . Di « Umrechnung der
Renten tritt mit Wirkung vom 1. April 1923 ei ».
wettere Rückwirkung , wie es unsere Gevossen verlangten , mnrde
abgelehnt .

Es soll noch eine zweit « Beratung im Ausschuß stattfinden .
Mit der Verabschiedung de » Gesetzes im Plenum ist vor End « Juni
nicht zu rechnen .

» « HOß . 0
MÜLLER
r o u c M T 2 r f m s r h . n s -S i ' �
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ruare



GsVsrGhaftsbewegung
My/ / ( G- w- rkschastliches sieh « auch 4. Seile Hauptblatt . )

Der Arbeitskonflikt in Dänemark .
'

Unser däpischer Komsporibcnt schreibt uns : Die Hoffnungen auf

Beilegung lies dänischen ' Arveitskonsliktes hoben sich als trüge -

,r i f ch erwiesen . Alle Bestrebungen , eine E i n i g u n g zwischen
ungelernten Arbeitern und Eisenindusiricllen herbeizuführen , sind

gescheitert . Der ' T r a n s p o r t a r b e i t e r st r e > k ist infolge -

defs�n ausgebrochen . Es wiederholt sich das Bild von 1-9' 20 und 1922 ,

dotz - der Streik der ungelernten Arbeiter mit den

Industriellen in einem langwierigen , verbisse -

nen « tcllunaskampf endet , der für die Organksationkasien ,

wie für die Wirtschaft kostspieliger wird als dem Kampfobjekt ent -

spricht . Soweit aus den hinter geschlossenen Türen geführten Ver -

Handlungen bekannt wurde , ist der Streitpunkt die drei -

prozcntige Teucrunaszulage und ihr « Berechnung in

den Akkordlöhnen . Die Arbeitgeber stichen sich darauf , daß im letzten
Monat die Preise gefaUen sind und infolgedessen keine Teuerung ? -

zulage mehr in Betrocht kommt , während die Arbeitnehmer mit Recht

auf der Zulage bestcben , weil sie schon sin Mörz al » Entgelt für die

» cm Dezember bis März gestiegenen Preise fällig war .
Es ist begreiflich , daß die T e w e r k s ch a s t e n gern eine B e l-

l e g u n g d e s K o n f l i k t s, der auch viele ihrer Mitglieder arbeits¬

los macht , sehen werden . Auch die sozialistische Regierung hat
natürlich das größte Interesse an einer Beendigung des Kampfes . '

Schon fordern die Konservativen in ihrer Presse Einberiifung
des Reichstags und drohen , den Konflikt zu einem Miß -
trauensvotum gegen die . untätige Regierung
zu benutzen . Die Lage ist itzsofcrn besonders ernst , als die das

Ministerium stützend ? radikale Parte ! sich eben auf einer Landes -

rcgung für behördlichen Zwangsschicdsspruch eingesetzt hat .
ein Gedanke , den die Sozialdemokratie und die Gewerkschaften ab -

lehnen .
Irgendeine Prophezeiung darüber , zu welchen Konsequenzen

der Konflikt sühren wird , ist im Augenblick nicht zu geben . Der

einzige Ausweg scheint immer noch der Weg der VerHand -
lun ' gen zu sein .

Nollendorni20 , 1121 , 1122

Potsdamer Str . 127

Treppenläufer und Teppichstoffe
in Koücos , Haar , Velour , Linoleum

und Trioiin . Sorgfältige Ausführung .

Herren - u. Damen- Sloffe
Größte Aaswahl ! Bekannt billigte Preise

Ripse , ( iahardine in allen Farben , 130 br . 8. 50 , 7. 50 5 . 95
Burberry , Covercoat . 140 br . , f. Mäntel u . Kost . 10. 50 , 7. 95 5 . 25
Mouline - Ottomane in allen Farben . . . . . . . . .12 . 50 9 . 50

Mäntel ' und Kleider - Seiden äu Berat billig !

Gelegenheitskäufe

I

HaiiB Bttavlak 1. Geschäft : Warschauer Straße
JrUllÄ film IC 2. Geschäft : Frankfurter Allee

79

Tas EmheitSfront . Mauöver in Frankreich .

Varls . Anfang Mai . ( Eigener Drahtbericht . f Di « französisch «

Gewerkschaftsbewegung ist durch die von Moskau provo »

zierte Spaltung der Arbeiterorganisationen viel schwerer ge -

troffen worden als die politische Bewegung . Nach - dem Krieg « halte
die Eonledäraticm Generale du Travaü , der Allgemeine Arbeits¬

bund , einen Aufstieg genommen , der die reaktionären Kreise außer -
ordentlich stark beunruhigte und der die ganze französische Arbeiter -

bcwegung zu großen Hosmungen berechtigte . Mitten in diesen
Ausstieg platzten die Moskauer Spaltungs -
bomben .

Durch einen in der frsvelhostesten Weise vom Zaun gebrochenen

allgemeinen Eisenbahnerstreik , der sich zu einem Generalstreik
aller Berusskategorien erweiterte , gelang es den Kommunisten , die

Brandfackel in das große Organisationshaus der Gewerkschaften zu
schleudern ) das war im Jahre 1320 . Ein Jahr darauf war

cs um die Einheit geschehen und neben der ollen EGT .

entstand eine neue , unter direktem Befehl Moskaus

stehende Gewerkschaftszentrale , die sich mit zynischer Demagogie
„ Conläderation Generale du Travaü Uniraire " , „ Einheits - Ge¬

werkschaftsbund - , nannte . Durch das Wort . . Einheit - versuchten
die Jünger und Gehilfen Moskaus , die in den Massen des fran -

zöslschen Proletariats , soweit es überhaupt für Organisationen Inter -

esse zeigt , stets -vorhandene Sehnsucht nach einer einzigen
einheitlichen Organisation zugunsten der Kommunisten

auszubeuten . Aber die Massen der französischen Proletarier .
die an sich , auf Grund langfähriger syndikalistischer Traditionen ,
der Moskauer Phraseologie sich äußerst zugänglich zeigten , behielten
doch Einsicht genug , um die gewaltige Irreführung zu er¬

kennen , die in der Tatsache lag . daß die Spaltungszen -
trale sich « Einheits - - Bund nannte . So gelang es der
CGTU . nicht , die ursprünglich erträumte Entwicklung zu nehmen :
ihre Organisationen sind von Jahr zu Jahr zurückgegan -
gen und ihr Verhältnis zu Moskau Hot allerlei Trübungen er -

fahren .
Das jft der tiefste Grund dafür , daß die Hauptverantwortlichen

für die Spaltung der Gewerkschaften , seitdem sie erkannt haben ,
daß sie die Mehrheit der französischen Arbeiterklasse niemals er -
obern würden , mit immer neuen „ Einheitsvorfchlägen -
an die alte EGT . , deren Generalsekretär Leon Iouhäux ist , her -
antreten . Auch auf seiner letzten Tagung hatte der Nationalrot
der alten EGT . sich wieder mit einem ia ! d) en Vorschlag zu befassen .
Die Moskauer hatten einen allgemeinen Gcwerk -

schaftskongreß vorgeschlagen , an dem sich die Mitglieder
beider Zentralen beteiligen sollten . Würden die steten Angriffe
gegen die alte Organisation und ihre Führer , die vor keiner Ent -

stellung zurückschreckende Kampagne der �zumamite -

gegen die » verräterischen Reformisten - nicht den

unwiderleglichen Beweis dafür ergeben , daß es sich
auch heute für die Moskauer nur um neue Zer -
splitterung smanöver handelt , um einen Versuch , die alten

Führer zu isolieren , so hätte der Vorschlag wohl Annahme erfahren
können . Aber bei den Debatten , die im Nationalrot der EGT .
stattfanden , hat sich klar gezeigt , daß die Mehrzahl der Delegierten
keine Spur von Vertrauen zur Ehrlichkeit des »Ein -
Hcits - - Varschloges der CGTU . besitzt . . .

» Die abgebrauchten Klischees von der Unterwerfung gegenüber
Moskau oder der Kommunistischen Partei machen aus niemanden
mehr Eindruck - , hatte am 17. März einer der kommunistischen Ge -
werkschofter , Raeanwnd , in der . . Humonite " geschrieben . Die De¬
batten und die Beschlüsse des Nationalrats der EGT . haben aber

gezeigt , daß Herr Raeamond sich irt . Die meisten Redner haben d i e
feste Ueberzeugung zum Ausdruck gebracht , daß ein so-
genannter von der EGT . und der CGTU . gemeinsam einberufener

» Ewheitskongreß * die Aufwörtsbeweglw « h « her EOSLi . ..
nen Zemralverbände nur stören , neue Zwietracht laen und

den Kommunisten Material zur Verschärfung

ihrer Hetze gegen die alre Organisation liefern würde . Deshalb

hat die erdrückende Mehrheit des Nationalrats der EST . deH
kommunistischen Vorschlag abgelehnt .

Streikgefahr im rheinisch - westfälische » Transportgewerbd .

Lochum . 15. Mai . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Lerhanh .

lungen über die Erhöhung der Löhne im rhernisch - westf - üifcheu

Transportgewerbe haben zu keinem Ergebnis gefuhrt . Die

Arbeitgeber lehnten jedes Entgegenkommen ab . Sollten sie auf ihrem
ablehnenden Standpunkt beharren , so werden die Arbeiter versuchen .
mtt Hilfe d e s S t r e i k s die für sie unerträgliche Lage zu ändern .

Die Vorbereitungen zur Durchführung eines etwaige » Kampfes find
bereits getroffen . _

Streik in der Schuhfabrik . Laudarb ' . Die gesamte Belegschaft
der Schuhfabrik » Handarb - , Inh . Trauslateur u. Ziegen .
balg . Neukölln . Lahn st r . 30 . ist am 15. Mai in den Streit

getreten , weil die Firma den ©( Hiebs s pr u ch des Reuhsarbeits - .
Ministeriums vom 20 . März 1325 nicht erfüllt .

Zentralverband der Schuhmacher , Berti » .

zratattstc &oxb ho Schub »acho . JHenstos , de » Tf. Mai . ■chelllnus
5 Uhr , Snoadiennetfciinnlnn « her Ferttwaacherei im Söst * bts Sewottchakt ».
bcafcs , Cngehrfo 35.

D« tt » o essm - iDOlsbnk , ffatoomK ho SMee . «Ie »zchU. taal * . Mai .
»aSmttttags S' -j Uhr . CertKlUf . nsniär . iTCLUtLliULuOteoa Set tzkhmoi », IWhri h»
ftrefee 34. Jede fftnna irth jede Baubelle nnrft ueel '

Wetterbericht ffirBertu « ab Lwgegesb . guiflwumab « aar » sab bette *,
Für veulfchlanb . Uebcrsll warm , in »est . und SSddeMschlaab «ewitter »
»eigung .

Seh . Sagen Sie bitte anfrichttg , nb Sie bei Elmn Dan «
und Herren nicht schon manchmal die unversehrte Fülle ihre » Kops .
hoareZ bewundert und sich gewünscht haben , e » möchte Ihn » später
auch diese ? Glück beschert fern ? Alle ZBre Dünsche und Hoffnungen
werden erfüllt durch eine ständige Pflege mit Schering « flüssiger
Teerseife . Scherings flüssige Tecrseise befreit da » Haar von allen
Unreinheiten , macht es leicht . dustiA. gibt ihm da » natürlich
glänzende Aussehen . Schering » flüssige

~

. . . . . . .
.

techdben und sorgt vor , daß sich nicht i
Fordern Sie dringend in jeder Apotheke . Trogerie oder Fris « » »
geschäft das Originalpräparat . . Scherma »- . lasten Sie sich davon
überzeugen , es gibt Hunderte von Teerseisen , jedoch nur eine von
Schering und nur diese verbürgt den Erfolg . Forder » Sie Prospekt
No. A. Ituon » Scherings Grüne Apotheke - , Berlin S . 4, Chaussee »
straße 24.

Damen

H . & J . Priedlaender
Spandaner Straße 23, Ratbansstraße 1

Erprobte Qualitäten a 5, 6, 8, 11, 12, 14, 16 Mk. pro Meter

Beste denteehe , echt eaeüsehe Fabrihate .

Berlins größte Schaufenster der Branche t

Voileblusen 190
utx und Knöpfen reich ginuen . . .

Hemdblusen
aul

2S
3' 5

r « 550

S50

T
Kasaks

S&nuneihicd sr *rn , tnbont . Auemnst . M V

Unterkleider L75
in gntner Fartienamwalil

. . . . . . .. . . .
>ent Zephir ,

mit Tlschehen , in eeMnen Streuer . ,

ICaSaks
I�itroi Valwoil «,

urbigeh Blenden reich tnegefohrt

Hemdblusen
in solider Vemibeitnng

. . . . . . . .. . . . . .

Kasaks jsLp,t # ,m 175
Crepo . in schöner Ans- »

nnsUrmg , mit laoeen Aermefn

. . . . .

Bastkleider
� � . . . . . . .

Foulardkleider ä Sil6

. . . . . . . . .

3950
Regen - u . Staubmäntel U 197S
Regenmäntel . a. �° . a' lar £ne' 4950

Hnimmna

s - Kov Jackenkleider
nns ■eoiztlgUohen Z

Lätoffen , X. T. auf Z
reiner Seide . 1

Puts ■ Mk

l 39 " 49 ' - 59 ? 69 " 1
SCHUHWAREN

m. crepeQeorBetieiL�TO » np » mii . J L . WeißeLeuien Halbscbube � 90 Damen- Spangenschuhe 1V00

Tairalformen " i C 50 iutee rabrU ' at ' ,eWne ron » . . . . . . . . . . . . . .J 1 . � -. wüdict , jonagi Knsmz . 19,30 J 0

mit oepc Genrnettr . . 1 u Damen - Halbschuhe seden , 150 Kinder - Stiefel 9chw « Boxcit ; 190
ibriknt . . . J mit guter biegsamer LedarsoMe . . Gr . 18 — J

r
Tagalformen�| weiss , mit1 Ortpe Georg. ,

Stangenrether , versch . mod. Formen

4 «■' IC modern « «chöne Form , gntca Fabrikat . . . M mit guter biegsamer LedaraoWe .

15 Damen Lack Halbschuhe 19 50 Kinder - Hausschuhe
ctä Sohnftretv moderne Form . . . . . . . . M Ci Leder , mit biegsamer Ledersoble .

Elegante Hüte
TagaJpic . , kleine n. gröse .
Fotmen , mit Blnmengarn .

bvogtamer Lederaohle , Gr. Ti —Zj

IROOycOO Damen- Spangenschuhe 1E50 Rindledersandalen braun . R50
J UblsaS « in modernen echSnen Formen . . . . . . . .. . M V gutes Fabrikat , mltltarker Sohle ör . M- * ; J

Einzelpaare : Eleg . Damen - Spangen - Einzelpaare : Herren - Stiefel a . - Halb -

Badeartikel i

z u besonders billigen preisen
IMWWUWWWMWMlWIIIslWWWMWWIWUWIIWMMWMWWWWUMWWWWMWMMWWNWWMM

Klus « » WssoKklsidsr
� s « »

WssQhssidsn - K ! sidsrLc « 14 "

. . . . . . . . . . . . . .

22 °

Badetrikots Bademäntel Badetrikots
für Damea, mit Söckchen t für Herren , derselbe mit für Damem* mä fa/bieer
sehr fesene , kleidsame Oeishadrmel * für Damen, Blende�btmal gmekUtxtm

Form, MitU [grosse ftsch�n mpdernenMastem Bebt, Grinse 42 - 48

6 " 25 ° ° 2 * * 4 *

Badetrikots ne - hw« �
und ohne tuhignm

Besntz , SS cm lang

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jede weitere Graes « 19 Pt mehr

220

Badehauben
«Ur Dämon , ane reinem
Naturgmnml , tn vielen
Farben

Badehauben
für Herr ©nfelegantaFora ,
maürfarblg

. . . . . . . . . . . . . . . .

95

1

Badehandtücher

50

verraglinb
»«off . ca. <2X100 e

Badelaken
▼erzflgL weiascr
FrotiierrtoS ,
ea. ISO X 180

. . . . .

cner - - 35
- »outer - B - -

ednie - SJSÄäasr . - « zchahezrs £ ' - ' �z9i0 12 ' 01650 B. Äe "
ane Leines uud Satin , 36 - 42 m vreitecr Fronieni

8�9 75

gntml «?95
weleecr Frottleratofl J rn

HERH�hNN TIETZ
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Schotten Krepp
Baumwotl « , eingewebt « Karos

neue Sommerfarben .

Schweizer VoJI - Volle bedruckt

elegante moderne Muster , ea . 110cra . . . . . �3

Krepp Marocaln , rein « woii «

in hellen modernen Farben �80
für Sommerkleider , doppeltbreft

. . . . . . . . .

vj

China Krepp , bedruckt

das elegante Sommerkleid

neueste Oesslns , doppeltbreit . . . . . . . 1350

Krawatten reichhaltige Auswahl

Die neuen Dessins für den Sommer

Leipzigersh *. 43/44 / Kurfurslendamm�e Rankesfr .

PEEK & CLOPPENBURG
S. M. B . H.

BERLIN C19 y GERTRAUDTENSTRASSESS - tT / ROS8 - STR . 1 - 4

Für Straße , Sport und Reise
Damen

Damen

Damen

Damen

Damen

. Kn�tnm melierter Noppenstoff , JacKe flefBttort , Rode m» auf .rxuoiuill gesetzten Taschen , solide Ausfahrung , Form 26a M.
itöm , FischgrStmuster m. Sattel u
Jacke auf Halbseide , Form 2Sa M

rbettet

48 . -
so . .

70 . -

Knctlim elegantes SportkostOm , Flache ritmuafar m. Sattel u.rwolUlll eingelegten Falten , Jacke auf Halbselda . Form 26a M.
KciQ + üm fesches SportkostOm mit Sattel und Falten gearbeitet ,rxoöium mit Halbseide gefüttert . . . . . .. . . . , Ferm 176, M.
Knc + lim Wa' f ®lmuster . In schönen modernen Farben , mit Halb - 7 | K ,rxUölUm seidegafQtteit,Quetschfaltenu . 4 Taschen . Form 210,611. « Oe1

Kostüm L?,,dnwb0rliSS8m,e�?n;.l.' .<?u.a.,i .ta.t. Ä 80 .

Damen - Motorrad - Anzüge
Jacke und Breeches 48 . .
Jacke . Breeches und Mütze y. Ä' S' AuÄV' " 1 ' «: WO. «

Damen - Lodenmäntel
Leichter Strichloden Ä«ti5� '
tone , ROekenfalte , dunkelgrün M. sMea

Leieht Kamelhaarloden
rein « Wolle , ollvmellert . Sattelform . jiA _
ROekenfalte . . . . .. . . . . .M. �Sße "

Damen - Regenmäntel
OmprignierQ

Mode * f * io Wci i*rl i n sa reine Welle
gröner wauarainB offen und Ott _
gesehlossen au tragen , feeche Form vo . -

Damen - Gummimäntel
GutehaltbareQualität 40
dunkelmodefarben . . . . . .. . . I W. "

Fesche , weite Form . «ft
In verschiedenen Farben . . . . .�O . "

Damen - Radfahr - Rock
gute QualiUU , dunkelgrün saitlleh ff _
aufknöpfbar , mit 2 Taschen . . . • • •
geteilte Form mit BelnvertehluS , Af
marengo Loden

. . . . . . . . . .

« I . "

Damen - Breeches
Form 17f

Damen - Sport - Hute
aus Leder , Velour . Loden - , flumml * und
Imprägnierten Stoffen In groBer Auswahl

Damen - Sportstiefel
brsuees Chrom- Rindleder , zwiegeniht , AA _
wssssrdleht gearbeitet . . . . . .M. JCOe "

Form 2 »
— '

i

Damen - Strick - Westen
In schönen , modernen Mustern f i * _
von . . . . . . .. . . . . . . .Mk. IG . " « «

Damen - Hafer ' lschuh
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Das Kür und Wider der /lgrarzölle .
Zu den bevorstehenden Schntzzolldebatten .

Ms die Reichsregierung ihren ersten Versuch im . gerbst
vorigen Jahres machte , den Reichstag in der Zollfrage zu über -

rumpeln und sich durch ein Ermächtigungsgesetz die Einführung von

Schutzzöllen bewilligen lassen wollte , war die breite Oeffentlichleit
auf das gewaltige Wirtschaftsproblsm so gut wie gar nicht vor -
bereitet . Die Wirtschaftslage hatte sich grundlegend verändert . Krieg
und Inflation hatten auf die Einkommenoerteilung und Kapitalbll -
dung , auf Produktion und Konsum umwälzend gewirkt . Dem -

entsprechend mußte auch die äußere Handelspolitik , deren

wichtigste Handhabe die Zölle sind , sich neu orientieren . Waren doch
die Lebensmittelzölle größtenteils außer Kraft gesetzt , die Industrie -
zolle spielten für die Gestaltung der Ein - und Zlusfuhr fast gar keine

Rolle , da während der Inflation und in der Zeit der Ruhrbesetzung
lange die demschen Grenzen der eigenen Kontrolle entzogen waren .
Als es gelang , das . Loch im Westen " zu verstopfen , da war es

ebenfalls nicht so sehr die Zollpolitik , mit der man den Zustrom von
Waren aus dem Ausland zu regulieren vermochte , sondern in viel

höherem Maße eine Art Außenhandelspolizei , die durch Ein - und

Ausfuhrverbote oder - bewilligungcn reguliert wurde . Das Der -

sailler Diktat , soweit es Deutschland die Pflicht zur Ecwäh -

rung der Meistbegünstigung an alle Entcntestaaten auferlegt hatte
und obendrein auf Kosten der deutschen Wirtschaft den Dcrjuch unter¬

nahm , die schweren Schäden der neuen Grenzziehung für die ab -

getretenen Gebiete durch bestimmte Vorschriften zu mildern , hatte

Deutschland jede handelspolitische Selbständigkeit genommen . E r st
am 10 . Januar 192 « konnte man mit Erfolg daran gehen , d i e

Zölle und die Handelsverträge wieder zum Mittel

derHandelspolitrk zu machen . In den Monaten vorher und

nachher wickelten sich die großen Handelsvertragsverhondlungen ob .

die bisher nur teilweise zu Ende geführt sind und deshalb auf große

Schwierigkeiten stießen , weil Deutschland einen für Vcrhandlungs -

zwecke geeigneten Zolltarif nicht besaß , der der veränderten Lage der

Weltwirtschaft und des Weltmarktes Rechnung getragen hätte .

Jetzt plant die Regierung bekanntlich unter dem Dorwande ,
einen Verhandlungstarif zu schaffen , die Wiederein -
führung der Agrärzölle . Schon die Form , in der die

Agrarzölle vorgeschlagen werden , zeigt ganz eindeutig , daß die
Agrärzölle garnichtzumMittelder Handelsvertrags -
Politik werden sollen , denn die vorgesehenen Zollsätze sollen auto -
vom sein , d. h. sie dürfen nicht in irgendwelchen Handelsverträgen
abgeändert werden . Es ist ein durchsichtiges und gefährliches Ma -
nöoer . was man hier vornimmt . Die Schutzzolldebattcn werden in
den nächsten Wochen beginnen . Sie treffen diesmal die Oeffentlich -
keit nicht unvorbereitet . Auf zahlreichen Jnteresientenversammlungen
ist die Zollfrage bereits behandelt worden , die Wissenschaft hat zu
ihr Stellung genommen und aus der Feder zalstreicher Autoren lic -

gen jetzt bereite Arbeiten über die Zollfragc vor . Einige wichtige
feien hier hervorgehoben , um interessierten Porteigenossen die Mög -
lichtest einer eingehenden Information zu geben .

Gruvdftagen der neuen deutschen HandelspoNkik .
Bekanntlich haben �sich auf der Stuttgarter . Tagung des Der -

oi üs s ü r S o z i ä l p o litt k die Vertreter der Wissenschaft in
ihrer wettairs überwiegenden Mehrheit für eine freihändlerisch ge -
richtete , also dem schutzzöllnerischen Protektionismus feindliche Han -
delspolstik ausgesprochen . Die Referate , die auf dieser Tagung ge -
ballen wurden , spiegeln deutlich die schweren Konflikte wieder , unter
denen selbst die früheren Anhänger des Schutzzolles ihre Auffasiung
aufgeben mußten . Sie sind bei Dunckcr u. Humblot ( München und

Leipzig ) als Sonderausgabe aus Band 170 der Schriften des Ver -
eins für Sozialpolitik erschienen . Die Schrift entbäll vor allem die
Referate von Max S e r i n g , Christian Eckert , Bernhard
Harms und Georg Goth ein . die sich übereinstimmend gegen
jede unnütze Belastung der deutschen Lcbenshaltung wenden und in

den Schutzzöllen kein Msttel gegen die Agrarkrise sehen .

Schuhzoll oder Areihandd ?
Unter diesem Titel hat Dr . Alexander R ü st o w den inter -

essanten und selbst für den Kundigen außerordentlich instruktiven
Versuch gemacht , olle wichtigen Argumente für und gegen den

Schutzzoll gegenüberzustellen . ( Verlag Frankfurter Sozietätsdruckerei
m. b. H. )

"
Er befaßt sich zunächst ganz grundsätzlich mit der Frage

der Schutzzölle im allgemeinen , geht dann speziell auf die Frage der

Agrarzölle und auf die der Eiscnzöllc ein . Was die Schrift so
brauchbar für den im Meinungskampfe stehenden Politiker macht , das
ist der Umstand , daß Rüstow die Vertreter des Schutzzolls mit jedem
einzelnen ihrer wichtigen Argumente aufmarschieren läßt , um dann
in klarer und knapper Formulierung darzutun , inwieweit die Mei -
nung der Schutzzöllner grundsätzlich faljch , inwieweit sie besonders
heute nicht anwendbar ist . Der Verfasser hat eine Fülle von Ma -
terial . zusammengetragen und teils im Text , teils in Anhängen ner -
wendet , das die Wirkungen der Schutzzölle und ihre schweren Ge -
fahren gerade für die kommenden Jahre schildert . Es ist nicht
ohne Jntercfse , daß Rüstow dabei feststellen kann , wie Hug S t i n -
nes , der als Schwcrindustrieller doch innerlich für dir Politik des
alten Deutschland stark eingenommen war , sich kurz vor seinem Tode
gegen jede Schutzzollpolitik ausgesprochen hat : „ Er
( Stinncs ) fei vor dem Kriege unbedingter Schutzzöllner gewesen ,
jetzt aber ebenso unbedingter Freihändler , denn er sei
nicht doktrinär genug , um gegenüber den völlig veränderten Der -
hästnissen am Asten festzuhalten . Die deutsche Wirtschast brauche
heute nichts notwendiger als den frischen Wind völliger
F r e i h e i t , und von Schutzzöllen dürfe heute , seiner Ueberztugung
nach , nicht die Rede sein . " Die Schlußsolgerungen Rüstows decken

sich , wie es aus sachlichen Gründen gar nicht anders fein kann , durch -
aus mit denen der wissenschaftlichen Sozialpoiitiker . Weil die Nor -

wendigkest eines starke n E x p o r t s jede Privilegierung einzelner
Wirtfchaftsgruppen durch Zölle , die verteuernd wirken und die

Produktionskosten steigern , unmöglich macht , weil heute alles aus die

Förderung einer gesunden Verarbeitunsgindustrie ankommt , deshalb
kann von Rohstoff » und Agrarzöllen nicht die Rede

sein . Da Rüstow den Fragen mit größter Objektivität gegenüber -

sie , sucht er auch Wege der Vermittlung , wo ein wirklicher Frechandel
nicht durchführbar erscheint . So setzt er sich u. a. für abwärts -
gleitende Zölle bei solchen Industrien ein , von denen zu be -
fürchten ist , daß sie, plötzlich der Konkurrenz des Weltmarktes aus -
gefetzt , sich nicht würden hallen können . Gegen diese Degressiozölle
sprechen jedoch schwere Bedenken , da die Nachfrage monatelang vor
jeder Herabsetzung eines Zolles stagnieren wird , weil jeder mit einer
Preisermäßigung rechnet .

Eine Tendenzschrifl des Landwirljchaftsrates .
Der Deutsche Landwirtschaftsrat hat unter dem an -

spruchsoollen Titel „ Der Schutz der landwirtschaftlichen
Erzeugung als Vorbedingung des Wiederaufbaus
der deutschen Wirtschaft " eine umfangreiche Denkschrift her -
ausgebracht , deren Inhalt und Te n d e n z bereits durch die verant -
wortlich zeichnenden Herausgeber gekennzeichnet ist . Die Agrarier
wollen den lückenlosen Hochschutzzolltarif um jeden Preis . Diesen
zu begründen , schrecken sie vor keiner Verdrehung von Tatsachen
zurück . Interessant ist es immerhin , daß die extremen Verfechter des
Hochschutzzolls durch den früheren Schutzzöllner Sering so weit ' in
die Enge getrieben wurden , um zugeben zu müssen , daß bei der

gegenwärtigen Lage der gesansten Weltwirtschaft ein Prcisdruck auf
Getreide nur bis zum Frühling infolge zu niedrigen Verbrauchs ,
nicht zu großem Angebots , herbeigeführt werde , lieber die Tatsachs ,
daß die heutigen Getreide preise eigentlich Schutzzölle für
Deutschland gar nicht rechtfertigen , hilft man sich mit allen

möglichen und zum Teil recht anfechtbaren Argumenten hinweg .
Neuerdings freilich behauptet man dann , daß die hohen Preise durch
die Zurllckhallung des Angebots herbeigeführt feien , eine Bchaup -
tung , der von anderer fachmännischer Seite widersprochen wird ,
die aber wohl nur eigens für die Schlußfolgerung aufgestellt ist . daß
in Zukunft die Getreidepreise am Weltmarkt wieder

sinken würden . Man versteigt sich selbst dazu , daß man behauptet ,
Schutzzölle würden sich nicht in einer Preiserhöhung aus -
wirken und würden trotzdem die Landwirtschaft „ schützen " .
Drüber aehts eigentlich nimmer . Bedenkt man . daß in dem Buche

auf 184 Seiten eine Fülle von Material zusammengetragen wurde , so
kann man nur sagen , daß dieses Material nur geeignet ist , um über

die waren Gründe dieser Propaganda , das Hochschutzzollinteresie des

Großgrundbesitzes , hinwegzutäuschen .

Die Sergbaukrise im Lichte einer Zechenbklauz .
Einblick in die tatsächlichen Verhältnisie des Kohlenbergbaues

gewährt angesichts des Mangels offizieller Erhebungen am ehesten
noch die Geschäftslage der reinen Zechen . Dafür ist der soeben
veröffentlichte Geschäftsbericht der Harpe ner Bergbau A. - G.
neben dem . Bergwerksbefig des Preußischen Siaates die größte
Gruppe reiner Zechen in Deutschland von besonderer Bedeu -
tunq . Die Verhältnisse der Harpener Bergbau - A. - G. sind besonders
aufschlußreich , weil der seit 1913 nicht sehr bedeutend vermehrte
Grubenbesitz Vergleiche mit der Vorkriegszeit gestattet . Allerdings
darf man den Einfluß dabei nicht übersehen , den die bei der Harpener
durchgeführte intensive Kohlenverwertung im eigenen
Betrieb auf die Vcrgleichsgrundlagen hat . Leider gibt der Ge -

fchäftsbericht gerade für diesen wichtigen und in der gegenwärtigen
Krise besonders bedeutsamen Betriebszweig keine Zahlen .

Wie schon bekannt . läß > die Horpener BergbarrA . - G. für
das Geschäftsjahr 1024 ihre Aktionäre ochwe - ckHv kirrird e. Aus
dieser Tarsache allein läßt sich für die allgemeine Lage des
deutschen Kohlenbergbaues nicht viel entnehmen ; denn der englische
Kohlenbergbau z. B. , dessen industrielles Hinterland durch das Fehlen
der Jnflationswirkungen viel oibnahmekräftiger geblieben ist , ver -
teilt auch nur minimale Dividenden . Entscheidend für die Beurtei -
lung ist das Verbältnis der Kohlengewinnungstosten
zu den « rzielbaren Preisen . Unter den Äohlengowin -
nungskosten selbst muß geschieden werden zwischen eigentlichen
Betriebskosten , zu denen auch die Handlungsunkosten und Ab -
gaben zu zählen sind , und den Löhnen . Der Geschäftsbericht
gibt folgende Ziffern , die wir durch das Progentvcrhältnis ergänzt
haben :

Mittlere kohlengewimmnqskosten je Tonne
lSlg 0/ , 1024 %

Löhn « . . . . . .M. 6,18 64,7 8,14 54,1
Materialkosten . . . . 1,95 20,4 ) » 4,14 27,6 ) , - „
Allgem . u. Ha» dl . . Unk . . 143 14 . 9�° ' * 2,79 18,4/ *°' "

M. 9,56 100 15,07 100

Danach ist gegenüber der Vorkriegszeit der L' ohnanteil
absolut um das l,3soche , der Anteil der Materialkosten um das
S,lsache , der Anteil aller sonstigen Kosten um knapp das zweifache
gestiegen . Der Fördern n teil je Mann und Schicht betrug nun
1924 0,891 Tonnen gegenüber 0,915 Tonnen 1913 . Das sind
97 . 4 Proz . , also nur noch sehr wenig unter 1913 . Der
Reallohnschichtoerdienst des Kohlenhauers betrug 1924 5,74 M.
gegenüber 6,63 M. 1913 . Also 66,6 Proz . Beinur86prozen -
tigern Lohn beträgt die Arbeitsleistung 97 Proz .
der Vorkriegszeit . Die Leistung der Bergleute ist
noch den eigenen Zahlen der Harpener also relativ beträcht -
l i ch höher als die darauf verwendeten Lshnkosten . In den
Löhnen können die Gründe der Dioidendenlosigkeit also nicht gesucht
werden . Das kommt in dem vcrgleichsweisen Anteil der Löhn « an
den Gewinnungskosten auch deutlich zum Ausdruck . Er ist von
64,7 Proz . im Jahre 1913 auf 54,1 Proz . im Jahre 1924 gesunken .
Stark gestiegen ist dagegen der Anteil der Material - und sonstigen
Kosten . Der Materialkostenanteil stieg von 20,4 auf 27,5 Proz . , der
Anteil der sonstigen Kosten von 14,9 auf 18,4 Proz . Unter den son -
stigen Kosten sind auch die Steuern und Soziallasten einbegriffen ,
die als unerträgliche Falschbelastung bezeichnet werden . Bemer -
kenswert ist nun , daß die Handlungsunkosten , Steuern und
Soziallei st ungen je Tonn « weniger stark ge st fegen
sind als die Materialkosten : jene um 25 Proz . , diese aber
um 30 Proz . Daraus ergibt sich zwingend , daß die Gründe der

Dioidendenlosigkeit , ganz entgegen der gewohnten Be -
hauptung , viel stärker bei den gestiegenen Mate -
r i a l k o st « n, als bei den Steuern und Sozialleistungen liegen . Das
wird noch durch die Tatsache unterstrichen , daß die Harpener Berg -

bau - A. - G. besonders niedrige Materialkosten hat , weil sie
ihr Grubenholz aus eigenen Betrieben bezieht . Es ergibt sich also ,
daß , wenn ein Reingewinn erzielt wird , dieser Reingewinn
aus der Unterbe Zahlung der Bergleute fließt und daß .
wenn kein Reingewinn erzielt wird, , dies stärker zu Lasten
derinneren Betriebskosten , als der Steuern und Sozialleistungen
geht . Nun wird zwar keine Dividende verteilt , aber es ist ein Roh -
gewinn von 10,5 Millionen erzielt , aus dem auf Abschreibungen
7,5 und auf die Bergfchädenreserve 2 Millionen fallen , so daß ein
Ringewinn von 1,04 Millionen verbleibt . Rund 14 Proz . erdalten
die Bergleute heute weniger als 1913 . Zu 14 Proz . oder 1,6 Millio -
nen Mark entstammt der Rohgew inn also den weniger gezahlten
Löhnen . Der crzielle Rohgewinn von 1,04 Millionen aber stammt
vollständig daraus , ja 560 000 trägt die Belegschaft der Bergwerke
noch zu den Abschreibunge » und Bergschäden aus der Unterenlloh -
nung bei . Daraus ergibt sich der weitere zwingende Schluß , daß die
Harpener Bergbau - A. - G. , wenn sie die vollen Vorkriegslöhne zu
zahlen gehabt hätte und die jetzigen Abschreibungen und Bergschäden -
reserve betriebswirtschaftlich notwendig waren , die Material -
kosten überhaupt nicht lftitic aufbringen können , die zum Betrieb
und zur Erhallung der Werke notwendig gewesen wären .

Für die Dioidendenlosigkeit der Harpener Bergwerks - A. - G.
bleibt also kein anderer Ertlärungsgrund mehr übrig , als daß die '
Bewertung ihrer Anlagen in der Golderöffnungs -
bilanz zu hoch erfolgt ist , die erzielbaren Umsätze und Preise
sind durch die Konkurrenzlage absolut bestimmt , die Löhne
und Gehälter , die Steuern und Sozialleistungen sind der e i n s e i -
t i g e n Bestimmung durch die Unternehmungsleitung entzogen .
Wenn sie die Material - und Unterhaltungskosten also aufbringen
will , die sie ausbringen muß , gleichzeitig aber noch eine Dividend «
erwirtschaften will , so mich sie die Wert « der Anlagen so tief an .
fetzen , daß die Mschrerbungen noch einen genügenden Reingewinn
lassen . Es ergibt sich danach , daß die Dwidendenlosigkest , soweit sie
nicht durch die Kohlenhandelslage erzwungen ist und
soweit dies « sich nicht bessert , ihre Ursache in der Ueberbewertung der
Anlagen hat . oder , was dasselbe ist , in der zu hohen Festsetzung des
Aktienkapitals .

Soweit man daher die Verhältnisse der Harpener auf den Kohlen -
berybau übertragen kann , lisgt die entscheidende Ursache der schlechte «
Lage des Kohlenbergbaus niemals in den Löhnen oder der Ar -
beitsleistung und fedenfalls nicht allein in der Höhe der Steuern
und Sozialleistungen . Sie liegt wesentlich in der zu hohen Bewer -
tung der Anlagen , die eine zu hohe Abschreibung erfordert und bei
gespannter Geschäftslage die Grundlagen für die Erzielung einer
Dividende zerstören muß . �

• K — r.

Eine kartellstelle bei unserer Neichstagssraktion .
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat

beschlossen , eine Kartell stelle einzurichten . Damit ist ein In -
stitut geschaffen , das im Kampf gegen den Kartcllunfug von Be -
dcutung werden wird . Die Kartellstelle dient dem Zweck , den
Terror der Wirtschaftskartelle und Jnteressenverbände
wirksamer zu bekämpfen . Um das zu können , muß die
Fraktion fortlaufend über die Mißbräuche der Kartellgewall in -
formiert werden . Sie wird dann nicht nur bei dem Etat des Wirt -
schaftsministeriums den Kampf gegen die Kartelle aufnehmen , son-
dern sobald es die Umstände auf Grund des eingehenden Materials
erfordern . Es ergeht daher an alle Kreise der "Wirtschast , an alle

Personen und Organisationen , denen Mißbrauch der Kartellgewall
oder Vorbereitungen dazu bekannt werden , die Aufforderung .
der Kartellstelle unter Einsendung von Beweismilleln Mit -
teilung zu machen . Weiter ist dringend erwünscht , daß die
Stellen , die sich wegen dem Mißbrauch der Kartcllgewall be¬
schweren oder die Klage erheben , sowohl von der Beschwerde - od « « »
Klageschrift als auch van jedem Schreiben , das in der Beschwerde -
oder Slagesache abgesandt oder empfangen wird , eine Abschrift
an die Kartellstelle zur Einsendung kommt . Die Stelle wird ver -
waltet vom Reichetagsabg . Genossen Krätzig . Alle Einsendunge «
sind an ihn zu adressieren .

ver S erlitt er /trbeitsmarr ».
Die g ü n st i g e Arbeitsmarktlage in Berlin bot im allgemeinen

für fast alle Berussgruppen gesteigerte Ausnahmefähig -
keit . Insbesondere kam dies für die Metallindustrie zum Ausdruck ,
deren Mangel an Qualitätsarbeitcrn eine immer größere Ausdehnung
erfährt . Im Verfolg dessen ist die Metallindustrie dazu über¬
gegangen , geeignete Arbeitskräfte zu Fachkräften heranzubilden .
Von der günstigen Arbeitsmarktloge blieb das Handelsgewerbe
und das Bureau fach unberührt . Der bereits feit einiger
Zell begonnene Aufstieg im Handelsgewerbe erfuhr seit kurzem einen
erheblichen Rückgang , so daß der Arveitsmarkt im allgemeinen
hier als ungünstig zu bezeichnen ist . Falls die vorhandenen Absatz -
schwierigkeiten und die Kapitalnot nicht behoben oder zu mindestens
gemildert werden , ist mit der Möglichkeit zu rechnen , daß bald eine
weitere Zunahme der Stellenlosigkeit erfolgen wird .

Es waren 40 339 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge -
tragen , gegen 40 981 der Vorwoche . , Darunter befanden sich 28 191
( 29 055 ) männliche und 12148 ( 11926 ) weibliche Personen . Unter -
stützung bezogen 14 398 ( 14 544 ) männliche und 3317 ( 3320 ) weib -
liche , insgesamt 17 715 ( 17 864 ) Personen . Die Zahl der zu gemein -
nützigen Pflichtarbeiten Ueberwiesenen betrug 147 gegen 137 der
Vorwoche .

In der M e t a I l i n d u st r i e war die Arbeitsmarktlage auch in
der Berichtswoche als günstig zu bezeichnen . Die Anforderung für
die Elektroindustrie und den Werkzeugmaschinenbau stehen wiederum
an erster Stelle . Gleichzeitig günstig ist der Beschäftigungsgrad für
Turbinenbau , Eisengießerei sowie für den Autobau . Auch die Glüh -
lampenindustrie war stark aufnahmefähig für gelernte sowie unge -
lernte weibliche Kräfte .

Der weiterhin gute Geschäftsmarkt im S p i n n st o f f g e w e r b e
verzeichnete vornehmlich einen Mangel an Färbern und Färberei -
arbeitern . Gut beschäftigt blieb auch fernerhin die Ze 1 t st o f f - u n d
Papierher st ettu n g und - verarbeitung . Die Geschäfts -
tage in der Lederindustrie und Industrie leder -
artiger Stoffe bot im allgemeinen , insbesondere für Tapezierer
und «alller . günstige Unterbringungsmöglichkeiten : geringere Nach -
frage war dagegen nach Lederarbeitern sowie an Kräften für die
Portefeuiller - und Reiseartikelbranche zu verzeichnen .

Im H o l z - und Schnitz st offgewerbe bestand mit Aus .
nahm « der Kamm - , Haarschmuck - sowie Stockbranche gute Arbeits .
gelegenheit . Gut beschäftigt ist das Bekleidungsgewerbe .
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Anzahlu� . ' nur QÄii�m
nÄ! ? « »

°
" ' . Imädrt , SSlaszinimer , Speisezimmer ,

. iSerrenzimmer . Wohnziir . mer. Illchen ,
Herrenanzllge ! Einzelmlibcl . Tischlermeister Schumann ,

ilionskirchstraft « 30, Ecke Temvlinet straft, .

- - - - -Ans Abzahlung . fletteraarbetobe .
- - - - - - - -billiger Ctiuelocr - Damenaarbetobe . «umuiimaatel . vor -

Tolls. Fabrikation Truta , Schmidstr . 35. binen . Stores Bettwäsche . Znlette .
Dreh rolle », elektrisch umaeardeitei ��» decken . Möbel , Ilicken . lorb -

NwiMche SM ' lm Bei « « Nochf. . Neu-
Botent Lei ßung Jfäüiflfte Speziolfabrik . >?Un. !7riebrttlrafte Sh

_ _ _

*

Wastmannstraste 3. | Au, T. i ! «hlnug zu iwftet « niebnigen
nonwitabtamt 370, _ _ _ _ _ *] itabcifj ) ieiieh Herrengarberoden eigener

Allzahlnug . Nähmaschinen aller ffa . �brikation . Spezial - Abieilung fllr
brilaie . neu « und aehroucht », Repara . Mastanfertiaung aus beoueme Teil .
turen schnell, billig . Zieu « IZnig . tahlung . Sn>seanuna «- Anzllge . losnar

Hochelegante Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliben Breiten verkaust
nur direkt Schlaf , immer- Epezialfabrik ,
Aueastrefte 27. Bureauhau , Börse . _

Polsierkeller , Irautstvaft , 2. Riesen .
auswahl bildschöner Shaiselonguez ,
. stoftenruhehel : . Ausleaematragen , Sofa «,
lteldbettin� Ratenzahlung . 3910 -

Teilzahlung , lomplett « . stimme«. Sin .
»eimäbel billig . . Wenger . Marliliu »-
strafte 8 (Alcttinbtiplcft ) . ffltBftt �tenb
fueterftrafte sechsunbillnfzia . "

90. Ruhedriten 20 Goldmark . Mädel
Haus lamerling , laftanienallee 56.

Bahnzimmer ! ! ! Ruftbaum - AnNeidr -
schränke , Bettstellen , Waschtoüetien ,
Sbachrspinden , Anszuatisch «. Ledersilihle .
Anrichreküchett , Nuraarberoben , Sofa ,
Schlafzimmer . Herrenzimmer , Speise .
zimmer sadelhoft billige Preise . Riesen .
dumonhllll Möbelhaus Oven , 30, nur
gnbKasfrrofte 30. _

»

Unterricht

Wichtig iSi lebtrmeua ! Täglich wer¬
den verkauft : Ileiberfchränke . Seetikos
15. Bettstellen , komplett . 13. Metall .
bettftellen mit Auilegematraften 22
iTlurfchränke Baschtoiletten !8. Ehalt «.
langue « 13 lommoben lö. Bücher -
Ivinden . Schreibtilche 30. Trumeaus 29,
Bllteils 75, fllnfzia Stanbuhrsn ,
Garantie , »on 95 . - an. Illcheneinrick »
. vngen 43. Speisezimmer . Hetrenzimmer .

fzimmer 223, Ilubgarnituren !?3.
berk. ubselsel 33. RIes «nau,wahl über

500 stimmer . All « tatsachlich spot !»
billia . Etargarbt , Möbel » und Lom-
bardspeidier . Brenzlauer Strafte sechs. '

Beelig Schaol . . fremde Sprachen . Leip -
zigerstrafte 123». Ecke Wilhelmftrafte ,
Tauengteitstrafte 19». Einzel - und
Ilastenunlerricht Eintritt lederzeit . '

Bugschule Simon . Narkgrasenstr . 18,
iTreipro speit . •

Verschiedenes
Sewisseuhatt « Untersuchung . Auskunft . \

Entbindung . Erfahrene Hebamme Eckel.
Hildesheim . Bülowstrafte 02. �

Lerträueusooll «
Mädchen , lang

Berkäuferin , tüchtige , auch fllr halbe
jZag «. zur Aushilfe sucht Damenkomfet »
ttonsbaus Siegmunb Elfenstaedt ,

ptst « '
Lchönedera . Saug

_ _ _ _ _ _ _ _

flu.
strafte 154.

Auskunft
_ __ _ _ _ _J« Erfahr ...

lich geprüft , wolff . Wiener Strafte
drittes Portal . II.

Frauen .
Erfahrung , ärzt -

tflempner
für Rahmenbau

stellt laufend ein

ionliieQtselieK&iilerlabrikl
Bert . - Tempelho ( ,Oberland «tr . 8S

Stmlerberechnung , ®ilc ;

flgst . ssrau Hecht.
Dönhoff 5441.

WWWWM> WWWIi�W� > WNze » ,�M > W
fllhruna . stunbenwcis , faratältfgst , bist

Buch -

straft « 82.
« 9b

CZekuncten / Verlsren

Braan » Teckel Donnerstag abcnb
entlaufen . Gegen Belohnung bittet
abzugeben Siesni », Hochftrafte 56. 1112

<i «t reveetesie ?

strafte 36. ISnigstadt 6442. '
. Bhetaappaiate ,

'
«erkauf . '

« u. Ca. , Meperbeerstraft « 14,' Eck« Zlou«
-�gfr- llönigsirahr

laufen et « nicht Röbel , benoe Sie
meine Preise kennen , lalossalei Beel »-
abbau . . stahlung nach Uebeeeutiunft .
Lichtenthai Oranlenftraftr 14» ivcci .
ttchspl - itt , Gegründet 1879.

_ _ _ _ _

'
4M, — Mark . Schlafzimmer , Sich«,

innen Mahogoni . dreileiliger Attkleio «.
schrank . Iristallspiea «! , echter Marmor .
Drellauflagen . Stühle . Möhelwidtect .
Elsasser Str . 20.

390 ' — Marie. Tpelsezimmee . stwe!
meter,� rund « Vitrine mit geschlifteuen

Bhotokeller . Iniprodestraft « achtzehn . �
Gänflkücken , Iunaaänte , Entenkllckett .

Sühnerki�n . L- aahllhner verkauft täg - ! Sttkl - id - ichränk - ll0 . - . englisch ? Bett -
! Ä. vre - Iaucrstr . 23 stellen 45. - . Einzelmöbel , stahlung «.kam Schlestschen Kahnhoft . 9061' «rleichteruna . Stein . Aniiametiltaftt 20. *

| Bekleidunflssificlte . Ääsche osw , j an*�"cn»1i,takch' aif«ro�qu(s.' ""■äaVe' J !
11Storaard erstraft « achtzehn . •

Getragene Kerrengarbeipbe ». tabel . ! Gcb. auchtc und neue Möbel all ».
6iS?#< bwla ». »ahl >! ng»d»rl - ! cht,rung . "M°b,l .

stuft « 7
Spiegel . tlhallsfe «. . zent «l «, Lübowstr . «5. Geöffnet bis 0.

■' ' - - — - — ——- - - - ; Ben sielen Seiten werden ? hnen
Msnatsgarberoh «, Lothrtnaer Stt . 30, Möbelangebol « gemacht , die im Äieis

rin « Trepp «, Rofenthaler Viag . Bon und Qualität in f ' inem Zusammen .
Millionären , Aerzlen , Anwälten kurze hang stehen . Wir sind in der Lage,
o«tt getragene lavaliergarderob «. sabel - auf Grund rfeftger Lagerdeständ « erst -Haft billiae Preise . Herrenanzllge . Gut. ' klasstge Schlaf , immer , Sveisczrmmer ,
owan «. vmotinganzüge . Taillenmäiilel . i Herrenzimmer , Illcken , Sraanzungs .Gummimäntel . Gelegenheitskäufe injmdbel zu enorm billigen Preisen zum
neuer Garderobe . Weitester Weg. Einzelverkauf zu stellen . Lesichtiaung
lohnenb . _ _ _ _ _ _ __ • iuubebliiot iahnenbl Berliner Mödel -

Schtthw - r . » fllr . Herren , . Damen unb ! &?, JM » ,fätfÄÄr ��- sten .

Iristallgläfern . iunen Siabagant , groft «
Irebenz , stweizugtifch , sechs gediegen «
Rinbleberstilhle . Mödelwichert . EI.
sasser Sir . 29.

Metallbetteg 19. 80. Resli . igbetten
linderbetten Teilzahlung , Wenge :
Auoust strafte 26. >

ftindet zu billigsten Preisen gibt ab
Markus . Wellnertdeaterstrafte 23. lfahr -
aelb wirb oeralltet .

Tkalifterslrafte 25. Sachbahn ltottduser

Diskreten Iredit zu
lungsbebingungen bei nschaffung "gut

wenig g et�ge n°,� mi
"

"n>u� Ärr er > !�"�' i ' unb Ifttgll ' Sh�Sen f fr *

Delzwareu stauneub billig , an,- . ' , ,i ». .. roasas in Gobeun� und Leber , Stanb -- - - - - - -RP _ _ _— .— _ _ _ _Wolfsziegen
12 . — nur im altbekannten Leihhaus
Rofenthaler Tor . Linienstraft « 203/204.
Bit Rofenthalerstrafte . leine Lombard -
wäre . -

Leihhans 9tai «*»lt | | 33» verkauft auf
Iredit und dar Mouatsgarderobe . teils
auf Seide . Iackettonzllge von 25 . — an .

MWMMMWMWWWU . Stand -
uhren , ffrrstertolleitcn , Bafditifche ,
Nachttische , Schreibtische . Bibliolhoke »
aller Holzarten . Moabiter Irebitbau «,
Turmstrafte 81, - ine Treppe , gegenüber
Arminiusplaft . _ »

Teilzahlung . Möbel ieber ftlrt . G«.
rinae Anzahlung , begueme «b/mhlung .
Möbelhaus Luisenstabt . lövenicker -
straft « 77/78. Ecke Brllckenstraft «.

PsinaN - Angebot !ume. Gvortveize na » 75. —. «,i »>>u- «»»r >, »»i Wallen Sie einen u?, ! . . " NI» Sni »a«t .
W ™ ' # * ÄÄa . \so breit

hpchilegante Ulster . Taille llmänteli
Gummimäntel non 12 — an . Dame » ,
mänrel . lostllme . Svortvelze van 73. —.
Sehpelze . Ertraanaebl
Mantel , Zacken von 30.
Llngsbot in Teppichen .
nsw. Ertro - Ableilung
ju ganz enorm hilligen _

Monatsanzllge . Sommernaletats . ®e.
fellfichaftsauzllae . korpulente ffi guten ,
staunend billig . Sa *, ftllfier Mulack -

a/JS ! - u. en und von ' unf » em lunbenk : «7s

Wlubharft Möbeltischlerei . Brunnen .
strafte 162. verkauft direkt an Brlvai «
Möbel . Groftläacr in Speisezimmern
Herrenzimmern Schlafzimmern Illcken
Einzelmöbeln , vualitätsarbeii aller -
billiaft . _ Beluch nnbtblnal lobnenh

Beitchaifelaugnes . Schlafchgifelaugut «.
Ehaifelanguedecken 7. 00. Polsterauf .
lagen . Paientmatraften 10. 00. Wochen -
ob,ahlnna 8. 00. Pappelallee 12. _

»
Teilzahlung , kulant Möbel . Misch. «

TellzahInng . �bIllig7 ' Möbe' . RlschI *
Tellzablnng . «eell . Möbel - Mis »

Gräfte isrankfueterftrafte 45!46. '
Möbel wirklich ausfallenb billig auf

allerbeguemste Teilzahlung nur im
Möbelhaus Humboldt . Putbufer Sir . 14.
Straftenbahn : Brunnenstrafte . Ecke Rll -
aener Strafte . 3 Minuten vom Bahnhof
Gefunbbrunnen .

Msebel - Bvebei . Qranienstraft « 53 kM».
riftplaftf . stabrikgebäub «. Aeufteest nie -
baiae Breis « fflt einfach « und elegant «
Schlafzimmer . Speisezimmer . Serren .
zimmtr . Köchen. Bücherschränke . Schreib »
lisch«. Büfriis . ' Tlnrlchien . rund « Tische
Stondubren . Ankleideschränke . alle Grö .
ften Sa' os . Ruhebetten . Eventuell
stablvna »erl «ich ! eruna .

_ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Scleaenheit lieibertchrank 13 — «er -
tika 13 . - Wafchtallitten 15. —.
stellen , komplett . 14. —.
Illckrn 74 . — Gotttieb .
dreizehn . _ _

iküarner Straft '

. . lonlnrtcnut »«. * Rene fourniert « drei .

staunend

und Marfannenstpaft « 26.

______ _

Bettenverkauf ! Reue Betten 17. 30!
LZdO! Brachtbetten 27. 501 33 . - ! Bett .
Wäsche spottbillig ! lein « Lombatbirare !
Rur Leihhaus Arunnenstrafte 47.

Seibenjumpee 2. 50. Selbenküeider .
«utfeNnkleiber 5. 30. Musselinjumper
Ln . Yberhynda » 4. 90. ftchSye *. « st .

leben Apparat drei Jahre Garantie .
Anerkennungen »an ersten Mustkfach .

liegen aus . Zeder löufer erhält bis
30. Mai ein Pfinastgefchenk im Mertc
von M. 15. —. Begueme Teilzöblung

nierte Wafchkommaden mit meiftem Mar »
mor und lsaeettespiegel 65 M. Büfett «
95 M. Diplomaten 28 M. Rnftdaum
umbauten 38 M. Plüschfosa « 45 M.
Schlafzimmer mit weiftem Marmor ,
Drellauflagen , Iristall - itacette - Sviegeln ,
komplett 325 M. Riesenauswahl in

Ankleibeschrönk «, Ruftbaum , 123 . —,
Plllschsofas 40. —, englische Bettstellen
' 3. —, Ehaiselangues 20. —, Schreibtische

, Garberabenspind 40. —, Bücher .
spind 65. - , Büfetts 90. - , Bettstellen .
Mntraften 20 . —, lückeneinrichtung
30. —. Sellin , Garten strafte 26. _

«

» r Geld nicht ! Bei mir Im groften
Möbelteller wunderschöne Schlaszimmcr .
lücken . Ankleideschränke . Bettstellen ,
Saschkommod - n. Tisch». Stühle usw. zu
niedrigen Preisen « gen bat und aus
beauema Teilzahluna . Gin Bestich wird
Sie überzeugen . Möbelschah . Brunnen -
strafte 160, Eingang Anklamer strafte . •

Inlaut und hoch beleiht die ton -
zesiioitiert « Pfanbleih « Schneider .
Blumcnstr . 87. unweit Mellanderstrafte .

Vermietungen

Möhlieetes Kimmer näh « Memeler -
straft , gesucht . Qffertr » unter A. 45
Haupterpedition Vorwärts . 899h

Husiteinstrumcnle ' '

Blanss preiswert .
Link Brunnenstrafte 35

llavtermachei

ftem�M Bianss , 275 . — an . Raden -
lnzstiaft « 10. _

Pia ups , prächtige Znstrumeni «. be-
guew « flahlweiie . Sachter . Qranien -
burcerstraste 42. _ _ _

*

Pianos . Qualitätsware aus eigener
ifahrik . !7lllg «I. Harmoniums , groft «
Auswahl in Uber Preislag «, lahlung «.
«rleichteruna . Mar Adam. Zuhaber
Qito Do. tersbari MZirzsteafte 16. nahe
Aleranberplah . _

Aut beaueme Tellzablnng . Grannnv .
phone und Musikinstrument «. Gantarb -
straft , 1. am Bahnhof Alerandervlah . '

Plauss , 206 Anzahlunz , 30 monat -
lich. Garantieschein . Msftige Preis «.
Herer . Pallasstrafte 9. am Sportpalast . »

Speechmaschine ». Mnstklnstrnmente .
wie Manbolinen . Gitarren lithern .
Violinen utw. eigener stabrikaiitm im.
mtt noch »u wirklich «bgebauien Prei .
ken. Schul , n. »unblach . Mllnzstr . II

»ianes . «rstklasst , im San . verkauft
zu Fabrikpreisen , auch Teilzahlung .
Neukölln , Hermannstrafte 47. '

Fahrräder

Riefeultgi

_ _ _

35/ —, streilausräder 63,
et fabrikneuer stahrräder

Damen räb ei9o/m- 0 >T8GiiuuTrBo«r vxnntncaoet
75 . - sawi , Rarkenräder . Zubehörteile
alles konkurrenzlos billig . Zohrrabgroft .Handlung Waldemar . Eck« Bücklerstraft «.

Rennmaschinen . Teiumphrenner . Bren »
naboe . Gärick - , Prachtmadelle , schnei -
big , Bieiefelber Rennmaschinen 110. —,
Schlaw ». Welnmeisteestraft « njer . '

Damenradme » . Taurenrahmen , Ren » .
«ahmen , aufteroebentii » pretswürbia .
Scklawe . Weinmeisterftrafte vi «r . _ _ _*

Brenaaboeeädee . Görickeräder , BIkto -
riaräde «. Schlaw «. Weinmelsterstraftk
vrer . »

° b»- Äussch. ' gg. Grofte Auswabl in �""". zimmern , S- eis - , immern Schlaf .
Schollplatten , üreicr u. Co. . Liiscu . ' . . ' Nwern, S,n�Imab « l _ in ieder «US.
strafte 3, (icke Ehausseeftrafte , Los Port .

Mlbelkredtt und bar an febermonn
kleine Anlwblun «. Gärisch . Etralauer .
- l - t l . Schlaßfch « vahuhok . s

ksthrung , Rengissanee . Möbel », moderu «
Illcken . gestrichen , lasiert . Möbelhaus
Gattlieh . Rügener Str . hpeizehn . 23ahn .
hak Gesundbrunnen . fltttHtfenua
Groft . Berlin .

« enntahuwa . P- b- il , 2. —, leiten Idfl ,
Glocken 1125. Primabecken 3. —, Prima .
schläuchr . Schuhtie ch« OSO. Schiehe .
spulen l.2t>, De' ektar 0. 30, Trauss - rma ,
tor 4. —, Drehkonbensatoe 1. 90. Spott -
preise . Schönlein strafte 2. *

Kaufgesuche
«afteeftee kauft Linien straft » ' »

Seschästsmann . 50 Zahr «, sucht bessere
Schlafstelle . Resleklanten schriftlich an
»Barwärts� . Müllerstvafte 34«. 861b

Arbeitsmarkt

Stcllcnamgebote

Tüchtig « Berte etc « oder auch Per -
Ireterinnen werden gesucht zum Ber
kauf guter gangbarer Bücher direkt an
das Pripatpudlikum gegen monatlich «
lahlunaserleichterung . Lehr guter
Berdienft steht in Aussicht . Angebot «
erbeten an die Bcriandbuchhanblung
A. M. steller , Berlin - Hermsdorf , Weis-
dachstraft « 2�_ _ __

'

Tüchtlgee S überbrücke
verlangt . Unger ,
Turmstraft « 72.

für dauernd
t u. Go. ,

906b
in

zur
Vertreter . Händler , eingeführt

Drogen und ähnlichen Gefchoiten .
Mitnahm « eines bekannte » Artikels ge.
sucht. S. Iah , Innsbruck , rstr . 2» Nl.

isältetthentel - Arbelterlnne », geübte ,
de! besonder » hohen Löhnen verlangt
Sikiwon «u Eo. , Alte Zakpdstrofte 23124.

Sinmchenstepp - einneii . perfekti . im
Haus « verlangen Garsten » u. Lachmann ,
Simmerstrafte 29, Quergeb . 9 Treppen .

Wir stellen solort
einige tüchtige

bei guter » Stunden -
lohn ein. Gute . bisiige

Berpfleoungsmög -
licht «it.

IW»«k WÜM- Vsih
9 ». d. i . Werften in
lalschenren ». Sürth

svorm . Goneabf

wmWw
für Znnenarbeit

verlangt
A r » a > ck,

Eharlottenbnrn .
Potsdamer Str . 45.

I>!
Wir suchen «inen

Icftrlinö
Mr untere D- rkjeug .

Jarotla�r . lnei�en,
drrger Sir 79,180,

— Hamburg —

Zfidhllgat , »nverhetralelrr

Biiderrabmen - Tisehler
ocelett Im zuschneiden und Leimen , so-
sott für dauernd gesucht Angebote
mtt geugnisabichriten an »

Ortwein & Sohn
Blldcrrahmen - Fabrlk

Hamburg II , RSdlngsmarkt 14.

&dzüngsihdn ( eiir
tllchtig , selostbndig für dauernu ge-
suent Brich Otto Heller , Berlin w. ,
Fasar . enetraBa 33. [ 696b

Iribhar Hobler , Fräsei . bcbltlfer ,
H CUCr , sowie Motoren - u. Chassis -

Schlosser , nurtücht Kräfte , eu soforti -
■em Antritt gesucht .
Chi Ire B 45 a. d Erp

Angenote unter
dieser Zein - ne .

I
901b

für larosierieban , einfache und Teil -
rn jaso,

Klempner

arbeiten jofort Mühlstein IDagea *
lm�fthQrlort�nbutg�6�u[ fr i ]

SMem » öWW
von Pelschasten sowie zum Punzen suchen

>. Benecke ch To. , EltsnbethNfer 27.

SiLMrMlliveiue
für dauernd « uob lohnende Beschälltgung

suchen
«. venecka » Eo . «küsahethafar 22

LeldstäncliZe

»>! ZikrsrdkIlerlii
»rtk slvganbe Linse n verfangen

s o t o rt
klsckdeln & Mendel

LlndenslraBe 44/47 .

SM! ? Sltitfeclonen
und pelctnle Ralchler 6945

gesucht bei seilet ArdeitszeiE
Boberl Kerb , Rnngesir 25,27 .

Wir suchen für unser Aettwerk erstklassigen

Bledidrudker
( geätzte Messing - und Zinkschüder )

lletz-EiQaillier- EDd Jlaoiweik üiiiliier -nidier
W 30 , PrnnhenstroBe 9.

zahngeblste . Sbrlmetallbru «. Queck.
NIbett Kinn . Blei . Silberfchmelze
Christ , onat . IZpenickerstracke 20, ( Ran -
teuffelstrafte ) . _

•

z- htta «bi >l «. auch einzelne zähntTföT
Dt « G»li ». Silberbruch , Diatin kauft

höchsten TagesorHsen H« g » » nn

5leIIeHzeAu « be
,P->r-c-,iem>sIe. Zaurna .st. ieti iSt. > or-

onu� . 82 Z alt. perh , gui « Vorbildung
längs . Gr ' ahrung in Rebaliion . O- pantsat . .
Agiiat . zur , tn westd Droftstadt tälia .
sucht zum Sväiherds , and. durchaus feldfl
Wirsungskrei » als

politischer Redakteur
an «u»- und aulbaus . hig Patteiblott .
Sud- , rnest- od?r nordwestd Gros- stadt de»
oarzugt Zuverl . Ardeiier , Leitattikler
tPaiit . Wittschgfi , Es jaic »). Paiemiker .
Redner , beherrsch , Echreidmasch . Steno .
grophte . — Siilprabe ». Referenz , z. Ber -
füg. Sedalt : n Per . Arb- Preff « Gest.
Angebot « mtt 9, 44 g » Hauvlerxediiion
de, . Bonvirt »' . 80/20

Ter ditiltigcn Ttadrauflaae liegt
ein Prospekt der seit 30 Zahrei »

weltbekannten - ftflotdaii «».
Rieh . Brandt * « Schweizer -

&
Ilten bei . Es empftelilt sich , die
uslndrungen des Prospekt » und

die in ihm von ärztlichen Rutori .
täte » und langjährige » Nerdran -
chern ebgrgebrneu Gutachten auf -
merklnm zu lesen , aus denen her -
vorgeht , dah es sich hei den Rich .
Praudt ' fchcn Zchwcizerpilleu um
ein unübertroffene » Ab fühl mittel
Handelt .



Unterhaltung unö 5Vissen jzzl

Soziale Steuerpolitik .

Das Volk See Arbeit kann sich strecke «, Sind nicht öle Wahrhaft Sozialen
öenn uns « Liebe , sie ift stark . üer Junker unö der Schlotbaron !
Es mußte früher alles decken , Drum merkt es euch beim Steuerzahleu :
uuu ist es frei bis achtzig Mark . Hipp , hipp , hurra ! öer Reaktion .

Der Zweikampf .
8) Vau Zwau heilbul .

( Schluß . )

Uni » abends , als von Tara die Zeitung las , die der Postbote
morgens bringt — kam sie zu ihm herein . Ihre Stimme bebte von

Begeisterung und Zorn . „ Ich verlange von Ihrer Mutter eine

Erklärung an Eidesstatt . ' sagte sie , „ daß sie mit Ihnen in diesem
Zimmer war . lind der Teufel soll mich holen , wenn Sie mir die

Erklärung nicht bringen . Und ich werde ihr schreiben nach Ungarn ,
und selber fragen . '

Da muhte von Tara lächeln und Frau Ioly schrie :

„ Sie haben keine Mutter , das ist ' s! Lügenhusar ! Und nur

her mit dem Sekundaner ! Dem will ich hinter die Ohren prügeln !
Und her mit dem schuldigen Geld ! Hüten Sie sich ! Nehmen Sie

sich in acht ! '
Bon Tara war bleich bis unter die schwarzen Haare geworden ,

die standen steilgebürstet und glänzten . Er öffnete weit die Tür
und machte , stumm , nur «ine Gebärde . Frau Ioly ging . Sie hatte
etwa » wie Achtung vor seiner Art , ja , sie bewunderte chn . Er war
aus adligem Haus « . Sein seine » Benehmen verließ ihn nie . . .
oder selten . . . und dann war die Männlichkeit schuld .

Soll das aber eine Frau , die ihr « Zimmer vermieten muß , um

zu leben , oerleiten , schwachherzig zu sein , wo harter Wille Not tut ?
Geschäft ist Geschäft .

Und am nächsten Tage packte Frau Ioly den riesigen braunen

Koffer , der steil an der Wand stand , und schleift « chn au » von Tara »

Zimmer hinaus . Sie sperrte ihn in die Badestube , oerschloß die
Tür , oersteckte den Schlüssel . Den ganzen Tag über war sie mtt
vielem Packen und Räumen im Haushalt beschäftigt und dabei

lächelte sie mit den blanken Augen . Sie dachte also entweder an
an Jakob oder an Herrn van Tara , den Offizier .

Wie unerschrocken sie war ! Sie sah dem Verhängnis in die

Lugen und wich nicht au ». Don Tara kam in sein Zimmer und
schrie :

" tein Koffer ? '
„ Bleibt in meiner Verwahrung bis die Mieterechnung de »

glichen ist . ' — An der Tür stand sie , beinahe lächelte sie vor Mut .
Bon Tara tanzte . Er machte Sprünge . Er juchzt «.
. Still «, stille , mein junger Herr, ' sagte Frau Ioly . Und sie

war wie «ine Mutter zu ihm . um seinen Schmerz zu lindern .

. Sehen Sie . junger Mann, ' sagt « sie, . da ist mein graues Haar .
All die Erfahrungen haben es grau gemacht . Ich sage Ihnen —

Ihr Unglück wird bald vergessen sein , Sie müssen nur die böse

Wurzel erkennen . Und wenn Sie die Miete bezahlen , mein junger
Herr , soll Ihnen der Kofser wieder gehören . Und haben Sie etwas

Achtung vor diesem grauen Haar . '
Aber von Tara wollte keinen Trost . Er wollt « seinen Kosfer

haben . . Meinen Koffer will ich haben, ' schrie er auf , . meinen

Koffer will ich haben . ' — Und dann in der Sprache seiner Heimat .

Frau Ioly zuckte die Schullern . Da übersetzte er es ihr . Und das

hieß wieder : „ Meinen Kosfer will ich haben . '
Sie sah , daß sie ihm nicht helfen tonnt « und ließ ihn allein .

Sie ging in die kleine Stube und sah ihrem Sohne beim Essen zu .
Jjaft du noch Hunger ? ' fragt « sie .

„ Wenn noch etwas im Topf ist : sa, ' antwortet « er .
Und sie stieß die flache Kelle , di « sie als Löffel oerwandte , tief

in den Topf und brachte sie wieder herauf .
Do zitterte ein Schrei durch die Luft . Es war wie der Sieges -

schrei eines wilden Tiere ». Si « lief hinaus . Jakob folgte .
Was war ? Bon Tara hatte den Schlüssel entdeckt , der zu dem

Schrank auf dem Flur gehörte und seitlich am Nagel an der Wand

hing . Er hatte also ein Tauschobsekt und hiell es triumphierend

hoch in die Luft . Denn in dem Schrank befand sich alle Kleidung

Frau Ialys und ihres Sohnes , Pelz und Muff , Mantel und Hut ,
Abendkleider und Opernglas , Stiefel , Zylinder und Cutaway . Und
all dies « Sachen hatte Frau Ioly dem Herrn von Gara einmal

gezeigt , wie sie im Flur stand , den Schrank zu ordnen , und halle

gesagt . - Das wollten sie beide tragen , sie und ihr Sohn , wenn der

vor den Priester zur Trauung ging «.
Und den Schlüssel zu diesem kostbaren Schrank hiell Herr von

Gara in Händen . Hoch in der Luft ließ er ihn beben und schrie :
„ Den Koffer heraus ! Den Kofser heraus ! Ich will meinen

Kofser haben ! ' — Aber setzt klang da » ganz ander » .
Und trotzdem gab grau Ioly den Koffer nicht herau » .

Drei Tage lang ging Herr von Gara mll diesem Schlüssel in
Händen herum . Wo er Frau Ioly sah , zeigte er ihr den Schlüssel
und immer sagte er : „ Morgen entleere ich Ihren Schrank . '

„ Das werden Sie nicht tun, ' sagt « Frau Ioly .
„ Ob ich das tun werde, ' sagt « von Gara : „ geben Sie meinen

Kofser heraus . '
„ Bezahlen Sie Ihr « Miete . '
„ Das kann ich nicht , weil Sie mich beleidigt haben . Nach dem

Ehrenkodex bin ich verpslichtet — '

Und dann drehte Frau Ioly sich um und da » Gespräch war

zu Ende . —

Aber am drillen Tage machte er Ernst . Frau Ioly hall « ihm
wieder den Rücken gedreht . Da fluchte er fremde Worte zwischen
den Zähnen und ging zum Schrank und öffnete ihn .

Und da stand er vorm Schrank . Frau Ioly stand am Herd
in der Küche . Sie kümmerte sich nicht einmal darum , was er tat .

Der Schrank war leer .

Da hälle Herr von Gara beinahe geweint . Frau Ioly kam

wieder , um ihn zu trösten , wie damals , ol » er seines Koffer » vor -

lustig gegangen war . Aber der Offizier war nicht zu hemmen . Er

rannte durch alle Stuben , di « ihm nicht gehörten , und stieß mll dem

Fuß In die Ecken und fchri «:
„ Ich will meinen Koffer haben ! Ich will meinen Koffer haben ! '
Im kleinen Zimmer saß Jakob und aß . Er ließ sich nicht

stören . Gut , daß wir uns nicht duelliert� haben , dieser von Gara
und ich, dacht « «r wahrscheinlich , sonst könnte ich nicht im Sessel
sitzen und essen . Und von Gara nahm einen leergegessenen Teller .
der neben Jakob stand , und warf ihn auf die Erde . „ Na . . U'
sagte Jakob .

Bor dem Ladezimmer machte von Gara hall . E ? mußt «
wohl : denn� da war verschlossen . Er rüllell » wütend die Klinke ,
stieß mll Füßen und Knien gegen da » Holz , stemmte den Kopf da -
gegen . — Und Frau Ioly , die ihm durch alle Stuben gefolgt war ,
stand da und sagte : „ Ja , ja . . . ' und bedauerte ihn , den jungen
gfriwn ,

„ O Sie . . . ! Sie sind eine Kluge . ' rief er verzweifell , „eine

Kluge , Kluge , ganz Klug »! Und den Schrank entleert sie und sagt
mir nichts und läßt mich den Schlüssel nehmen . '

„ Lieber Herr von Gara . . . , ' sagte Frau Ioly . Si « war so
stolz . Eine Kluge , Kluge , ganz Kluge ! halle von Gara gesagt . E »

ist da » best » Gefühl von der Well , im grauen Haar von sich selber

zu wissen , daß man die Schönheit der Jugend mll einer segenbrin »
genden Gabe vertauscht hat : mll Klugheit . — „ Lieber Herr von
Gara . . . , ' sagte sie .

Aber Herr von Gara schrie : „ Sie sind böse , Sie haben kein
Herz . Sie sind ein Weib . Und Strindberg . der groß « Dichter , spricht
au «, was ich da gesprochen habe . Sie sind ein Weib und haben
kein Herz . '

„ Wie sind Sie ungerecht, ' sagt « Frau Ioly , „ich habe Sie so
in mein Herz geschlossen , daß es mir biller wäre , wenn Sie die »
Hau - verließen . Ich will in zwei großen Zeitungen der Stadt
öffentlich sagen , wie tief und schwer ich Ihre Ehre beleidigt habe .
Wollen Sie dann Ihre Miete bezahlen ? '

„ Dann . . . ja ' , sagte von Gara . Nun mußte er wohl . Denn
wenn er nun zauderte , müßte er Zinsen bezahlen . Also begllch er
die Rechnung . Und Frau Ioly schloß auf und schleifte mit eigenen
Händen den Kofser in » Zimmer und stellte ihn wieder steil an die
Wand . Herr von Gara war schweigsam . Er sah ein , daß über

den Ehrenkodex , aus den er schwor , die Frau mit den grauen Haaren
den Sieg gewonnen hatte . Sie brachte ihm einen neuen Kontrakt

zur Unterschrist : Jakob hatte ihn angefertigt , zweimal hatte er ihn

geschrieben , der arm « Junge : er war so müde vom Essen . Und

dieser Kontrakt glich dem vorigen ganz und gar — bis auf den

Zusatz , daß Herr - von Gara in Zukunft auch nicht sein « Muller ,

Großmutter und Urahne empfangen dürfe .

Energiewirtsthast im Jahre 1949
Von Ernst Trebesivs .

Sommer 1349 . In dem großen Sitzungssaal de « Reichstag «»
gebäudes zu Berlin tagt zum 23 . Male die Weltkraftkonferenz , die

erstmalig vor einem Vierteljahrhundert im Juni 1924 in London

zusammentrat zu dem Zweck , die Energiewirtschast aller Kultur -
voller unseres Planeten nach einhelllichen Gesichtspunkten zu regeln
und WUHelm Ostwalds energetischen Imperativ : . Lergeud « keine

Energie , sondern oerwerte sie ' , auch in der Wellenergiewirtschaft
zur wirksamsten Durchführung zu bringen . Der greis« Präsideiu
der Versammlung , der Engländer Gnndell Matthew » , der vor
25 Jahren , fast zur gleichen Zeit wie der inzwischen verstorben «
Amerikaner Tesla die drahtlose Uebertragung elektrischer Stark -
ströme erfand , und damit zum Schöpfer der modprnen Wellkraft -
Wirtschaft wurde , begrüßt die aus allen fünf Erdteilen Erschienenen
und häll im Anschluß daran «ine längere Rede , in der er dl « Blick »
zunächst um LS Jahre zurückschweifen läßt , um die erftaunllchen
Fortschritt », die in dem zurückliegenden Dierteljahrhundert erziell
wurden , in « hellst « Licht zu rücken .

Wie war es doch damals , einig » Jahr « nach d « m Weltkrieg ?
Die Kohls , di « Hauptenergiequelle unseres Planeten ( leider auch
1949 noch immer die 5) auptkrait . da andere ausreichende Quellen
trotz heißester Bemühungen noch nicht erschössen werden tonnten ) ,
zu langer , langer Wanderung durch die Länder verurteilt . Mußten
doch alle «, , Im Ruhrgebiet einem d«r groß »» Sohl « nlager der
Erde , täglich mehr als 20 090 Waggon » berellgeftellt werden , um
di « schwarzen Diamanten ihren Derbrauchsstellen zuzuführen . Leer -
laufarbelt in gigantischem Ausmaß . Und dann die riesigen Energie -
verluste an seder einzelnen Derbrauchsstelle . Beinahe jede Fabrik .
jedes einzelne Wohnhaus , ja , sede einzeln « Familie hall « damals
noch ihre eigene Feuerstelle mll all den Verlusten an Zell und
Energie und den lästigen Begleiterscheinungen von Rauch , Ruß
und Asch «. Di « mll langen , schwarze » Rauchsahn « » dg « Laad

l »

durchschneidenden Dampflokomotiven , die Benzinautomobile , dl

Dampfer und Oelmotorschiffe aus Flüssen , Seen und Meeren , o -
diese qualmenden und stinkenden Kohlen - und Oelfresser , wie oo
sintflutlich muten sie uns Heutige an , obwohl erst knapp zw !
Jahrzehnte seit ibrer endgülligen Ausschaltung vergangen sind. W �
prllnitlo waren damals auch die ersten Versuche zur rationellere

Ausbeutung der den Kohlen innewohnenden Energie . In den Mi
seen sehen wir getreue Nachbildungen der damaligen sogenannte : »

Ueberlandzentralen . Sie zeigen , wie wir schon damals bemu : t
waren , di « Kohle nicht mehr wandern zu lassen , sondern ih
Wärme am Orte der Gewinnung in Elektrizität zu verwandeln ur
si « in dieser Gestall den Ortschaften des angrenzenden Bezirks z:
zuführen . Doch ach , wie umständlich gingen wir dabei zu Wsrl !

Kostspielige Drohtleitungcn mußten auf eisernen oder hölzernen
Masten bis zu jedem einzelnen Stromnerbraucher verlegt werde
Zu den hohen Stromverlusten , die solche Drahtleitungen mit ihre n

Widerstand im Gefolge hatten , gesellten sich die Kosten für d

Instandhaltung der Masten und Ldumgen . Im übrigen ab - -

hall « jede größere Stadt ihr eigene » Elektrizitätswerk , wo d.
Strom für Kraft - und Beleuchtungszwecke , für den Antrieb d>

elektrischen Bahnen usw . aus Kohlen erzeugt wurde . Und dkescü
Elektrizitätswerken mußten natürlich die Kohlen ebenfalls erst zn
geführt werden , sofern nicht Wasserkräfte zur Verfügung standen .

Welch Wandel trat nun ein , seit es den beiden erwähnten E.
findern vor 23 Iahren gelang , elektrischen Starkstrom völlig droh
los und in jeder gewünschten Richtung� zu übertragen , und damit
die Weltkraftwirtschaft in völlig neue Bahnen zu leiten . Seitdem
mandert die Kohle nicht mehr . Gleich neben den Zechen befinden

sich die riesigen Ärostzentralen , in denen die aus den Schächten
geförderten Kohlen zunächst oergast werden , um die zahlreichen
Nebenprodukte zu gewinnen . Die aus der Kohlenwärme oder dc- i
Wasserkräften gewonnene elektrische Energie wird sofort in die Erb . '
geleitet , die als riesiges Sammelbecken wirkt und auch dem fernsten
Derbraucher sederzei ! soviel Strom abgibt , wi « «r zum Antrieb
seiner Maschinen , zum Kochen , Heizen und Backen benötigt . Die
Dampflokomotiven fristen nur noch in wenigen Exemplaren at .
Ausstellungsobjekte in Musee - i ihr Dasein . Di « Stromzuführunge -
leltungen sind restlos verschwunden . Automobile mit Benzin�
motoren gibt es nicht mehr . An ihre Stelle traten die Elsktrv
mobil «, die genau wie die Lokomotiven und Straßenbahnwagen
den Strom während der Fabrt aus der Erde empfangen . Die
häßlichen Schornsteine mit ihren gesundheitsschädlichen Abgasen
und ihrem unaufhörlichen Aschenregen sind aus dem Straßenbild
verschwunden . Aus den Städten , auch denen mit ausgedehntster
Industrie , sind reine Lungenheilstätten geworden , da keine Giftgase
mehr Tausenden von Schornsteinen entquillen .

Den größten Triumpb aber feiert die drahtlose Elektrizitäts -
Übertragung auf dem Gebiet « der Schiffahrt und der Luftschiffahrt .
Vom größten Ozeanschiff herab bis zum kleinsten Schlepper , vom
Schlachtschiff bi « zum Unterseeboot haben all « Fahrzeuge nur noch
einen Antrieb , nämllch den Elektromotor , der von den großen
Flutkraftwerken an den Gestaden der Weltmeere gespolst wird .
Auch die Luftschiffe und Flugzeuge haben den neuen Antrieb er
halten und damit einen unbeschränkien Aktionsradius bekommen
Besonder « wichtig aber ist neben der Raum « und Gewichtserspar -
nt «, die durch den Wegfall des sonst mitzuführenden flüssigen
Brennstoffes in Erscheinung trat , die Ausschaltung jeglichen Ge¬
fahrenmomentes . da beim Elektromotor weder Verjager noch Ex .
plosionen zu befürchten sind .

In ebenso genialer wie einfacher Weiss wurde das Problem
der Kostenberechnung gelöst . Zunächst bestimmte «ine der früheren
Weltkraftkonfirenzen , daß jede Nation nur Strom von besonderer
Spannung zp erzeugen und der Erde anzuvertrauen habe , so daß
jede » Doli nur soviel Energie dem gemeinsamen Sammelbecken zu
entnehmen in der Lage ist , cht» zuvor von ihm hineingesandt wurde .
Innerhalb der einzelnen Völker aber wurde die Kroftversorgunp
völlig verstaatlicht . DI « Kosten werden gemeinsam nach sozialsn
Gesichtspunkten durch eine besonders Landtraftfteuer gedeckt und
jeder kann nun dem Sammelbecken soviel Strom entnehmen , alä
er » m immer benötigt ,
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fei ftfjjnt tot . Ez Handelt sich am ebt trauriges Erlebnis im wt *

gerückten Alter , welches ich jetzt um keinen Preis an die Oeffentlich »
keit gezerrt sehen möchte . Ich bitte Sie also dringend , die beiden

Briese jedenfalls weo . zulassen . " Und in Kellers Nachlaß findet sich

folgendes Gedicht vom 8. 8. 1868 . dessen Veröffentlichung wir gleich -
faös Ermatinger oerdanken :

Du solltest ruhen und ich störe dich
Ich störe deine Ruhe , süße Tote .
Ich wecke dich im kühlen Morgenrot ?
lind wecke dich , wenn Schlaf die Welt beschlich .

Die in der Morgenfrüh ' in leisen Schuhen
Die Ruh ' gesucht und mir die Unruh ' gab ,
Nicht eine Feste ist dein zartes Grab ,
Drin du geborgen kannst und sicher ruhen .

Entschwundenes Gut , o therz voll seltener Güte ,
Steh ' auf und schüttle nur dein nasses chaar ,
Tu auf die lieben Aeuglein treu und klar ,
Gebrochen in des Lenzes reinster Blüte .

Du mußt mit meinem Grame schmerzlich kosen
So oft er wach , dos ist die meiste Zeit . �
Erst wenn der Tod mir selber Rub verleiht ,
Magst kehren du zu ruhn im Wesenlosen .

Das Znsekten - Aqnarmm . Der vielbeschäftigte Großstädter hat

nicht immer die Zeit , dem mit Fischen bevölkerten Zimmeraquorium
die erforderliche Pflege und Aufmerksamkeit zuzuwenden . Die Folge

ist . daß die Fische hausig eingehen und der Besitzer des Aquariums

sich enttäuscht von ihm abwendet . Er möge es einmal mit Wasser -

ursekten versuchen . Bei jedem Aquariumhändler gibt es „ lebendes

Fischfutter " , winzige Krebstiere ( Daphnien ) , mit denen er den An -

fang niachcn kann . Es ist viel anziehender , sie im Wasser „ hüpfen " ,
als von Fischen weggefressen zu sehen. Das weitere holt man sich
mit Hilie eines kleinen Keschers und eines Gefäßes (z. B. eines

leeren chonigglases mit Schraubdeckel ) am Sonntag aus Waldgräben
iu : d Tcichrandcrn . Große Wasserkäfer und deren Larven vermeide

man zunächst , denn sie fressen alles kurz und klein . Man bekommt

eine Menge interessanten Kleingetiers ins Netz , nimmt auch etwas

Froschlaich mit , um die Entwicklung zum Frosch zu verfolgen , einige

Schnecken und einige Wasserpflanzen . Da man ganz unvermeidlicher -
weise Mückenlarven mitbringt , so bedeckt man das Aquarium am

besten mit engmaschiger Drohtgoz « , um von den später aus -

kriechenden Mücken nicht behelligt zu werden und damit auch die

fertigen kleinen Frösche nachher nicht im Zimmer herumspringen . Es

würde zu weit führen , auch nur einen kleinen Teil dessen auf -

zuführen , was unsere Gräben und Teiche an merkwürdigen

Organismen bieten . Am besten wühlt man ein ziemlich kleines

Aquarium , das man abends vor die Tischlampe stellen kann . Das
Treiben im Wasser läßt sich dann mit der größten Bequemlichkeit

beobachten . Zur Einführung genügt das Buch von G. Ulmer

. Unsere Wasserinsekten " ( Leipzig , Quelle und Meyer . ) Im Per -

hältnis zum Fischaquarium bedarf das Insektenaquarium so gut
wie gar keine Wartung . Die Kosten sind fast gleich Null , und das
Studmm der einheimischen Kleinti erwell sollte einem auch näher

liegen , als das mühsame Experimentieren mit neu eingeführten
exotischen Fischen — interessanter ist es auf jeden Fall . L. L.

Der Zigarelkenverbrauch der welk . In den Vereinigten Staaten
von Amerika raucht nach einer kürzlich veröffentlichten Statistik
jeder Einwohner im Jahre 828 Zigaretten , eine Ziffer , die zurzeit
den Weltrekord des Zigarettenverbrouches bezeichnet . Unmittelbar

hinter Amerika erscheint in der Reihe der Verbraucher Deutschland
mit 599 Zigaretten pro Kopf der Bevölkerung . Es folgt Belgien
mit 513 , und in großem Abstand dann weiterhin Italien mit 281
und Frankreich mit 219 Zigaretten . Das Land , in dem die Zigarette
am wenigsten zu gelten scheint , ist Schweden , wo jeder Einwohner
im Jahre nur 184 Zigaretten oerbraucht .
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Reüet Sie Mmen vor würgenöem Recht ! '

Da fremder AltMa , dein Kleid ist schlecht .
Dein Dlick ist scheu , die Slirne fahl ,
Sag . warf auch dich das grimme Recht
In Höllenkreis der Kerkerqual ?
Stieg deine Stirn sich , kotenweih ,
Am weißen Kalk der Mauern wund ?

Logst du die Rächte fieberheiß
'

Auf Slroh gekauert wie ein Hund ?
Du Fremder der Slraße , und warst du dabei .
So komme , es komme , wer ' s immer auch fei !
Derechiete strömen zu freiem Geschlecht
And retken die Armen vor würgendem Recht .

Hot man dir Mond und jeden Stern
Aus Himmeln deiner Rächt gezcrrt ?
hat Gnade deiner Richterherrn
Auch deinen Schatten eingesperrt ?
Und wenn du auf den Knien rangst ,
Warst du durch feiges Loch bewacht
And heiß umstarrt von Spielerangsl ,
Daß Qual nickt selbst ein Ende macht ?

And warst du im Kerker , so richte dich auf !
Gezeichnete nehmen begehrenden Lauf .
Kein Wann ist zu elend und keiner zu schlecht .
Sie retten den Armen vor würgendem Recht .

Es schwillt ans Erde reifer Alnch .
Aus Rächten brennt ein Aeuertag ,
Das frißt in eurer Richter Buch
Wie eines Schlangenblihes Schlag .
Die Toten suchen strafend Dort
Aus Word und Grab unseliger hast
And rütteln auf und reißen fort
Slurmoolk der heiligen Leidenschaft .

Ihr Dassen der Strafte , und wenn ihr es hört ,
So reicht euch die Hände und reckt euch und schwört :
Iu Schranken weist Herren verachteter Knecht
And rettet die Armen vor würgendem Recht .

Franz Rothenfelde r .

GotSsmö Keller und öie Jrcmcn .
Bon Dr . Willy Blumenkhal .

Gottfried Keller hatte kein Glück bei den Frauen . Er war
äußerlich unjcheinbar , ja geradezu mißgestaltet mit seinem gedrun -
«jenen Korper , auf dem ein viel zu großer Kopf saß . Dazu kam
sein etwas spießbürgerlicher - Gebaren , seine Ungewandtheit , Ver -
drossenhcit im persönlichen Umgang , war alles nicht dazu angetan
war , ihn den „ Frauenzimmern " zu empfehlen . Sein Verhängnis
aber war es , daß er , wie Karl Dillhey einmal von ihm sagt , seine
kurzen Arme immer gerade nach den allerschönsten Früchten ans -
streckte . Er hat seine Atigen stets auf besonders große , Heroinenhafte
Frauen geworfen , die ihn bei all ihrer Begeisterung für seine
D. chterbegabllng nicht lieben konnten . Keller trug dieses Mißgeschick
mit großer Würde und flüchtete sich immer mehr in seine Phantasie -
well hinein , in der er „ süße Frauenbilder " erstehen ließ , wie die
„bittere Erde sie nicht trägt " . Nur einmal weiteten sich seine probte -
niarischen , ein wenig tragikomischen Beziehungen zum weiblichen
Geschlecht zur wirklichen Tragödie . Im Jahre 1W) g — Keller war
47 Jahre alt — oerlobte er sich mit einem Mädchen von 23 Jahren ,
Luise S ch e i d e g c g e r , die er im Hause seines Freundes , ihres

Dr . Thiele

Oheims , kennen gelernt hatte . Sie war Waise , sehr schön und
gebildet und hatte nur widerstrebend dem soviel älteren Dichter ihr
Jawort gegeben . Im herzen dieses allzu zarten , lebensuntüchtiaen
Mädchens müssen sich während ihrer Verlobungszeit schwere Krisen
abgespielt haben . Sie fühlte , daß sie ihren Bräutigam wohl achten ,
aber niemals lieben könnte , wurde immer fchwermüttger und stürzte
sich im Sommer desselben Jahres , als sie sich bei Verwandten in
Herzog - Vuchsce mishi . elt , in den Teich des Gartens , wo sie ertrank .

Gottfried Keller hat über das schwere Schicksal , das damals sein
Leben beschattete , immer Sttllschmeigen bewahrt . Die Neuaufloge
von Gottfried Kellers Briefen , die Emil Ermatinger bei
Cotta besorgt hat , weckt erst wieder die Erinnerung an diese Kpta -
strophe . In einem Brief vom Jahre 1888 , also 2 Jahre vor seinem
Tode , als er erfährt , daß Berthold Auerbachs Briefwechsel erscheiuen
soll , schreibt er an Anton Bcttelheim , den literarischen Sachwaller
Auerbachs , mit Bezug auf eigene , an Auerbach gerichtete Briese :
„ In einem Brief an ihn muß die Bemerkung stehen , daß ich mich
verlobt hätte , und in einem späteren Briefe , die betressende Person
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Die Zürne öer Woche .
Ein neuer Wegener - Zilm .

Theater am Rolleudorfplatz .
Paul Wcgener ist in Deutschland lange Zeit die einzige lrast -

r . alle Persönlichkeit gewesen , die sich für den Film einsetzte und ihn »
seinen Stempel aufdrückte . Von den vielen Filmen der Borkriegs -
zeit find wenige , die uns heute noch im Gedächtnis haften . Ader die
Wegcuer - Filme ( „ Der Student von Prag " , „ Der Golem " ) find uns
noch deutlich in Erinnerung . Und seinen Rübezahlsilm möchte man
immer wieder im Filmrepertoire sehen , wenn wir ein solches hätten .
Es war daher eine frohe Hoffnung , wieder Filme voll Phantasie zu
bekommen , als vor einigen Jahren eine eigene Wegener - Gesellschast
gegründet wurde . Es hat lange gedauert , bis der erste Film heraus -
kam und es mag viele Schwierigkeiten zu überwinden gegeben haben ,
ehe der neue Film , der jetzt „ Lebende Buddhas " hciht , öffent -
llch gezeigt werden konnte .

Wegen er ist wieder sein eigener Manuskriptverfasser , sein eige -
ner Regisseur und Hauptdarsteller . Wie immer spielt das Wunder ,
die Mystik , bei ihm eine Hauptrolle . Er versetzt uns in die seit -
same Landschaft des Hochtibet , wo nach ihm ein grausiger Religions -
kultus im Schwange ist . Dort wird unter der Hierarchie von Lamas
eine „schreckliche Göttin " verehrt , der noch Menschenopfer gebracht
werden . Die Lamas verfügen über Zauberkräfte , mit denen sie ihre
Gläubigen im Banne halten . In diese mysteriöse Welt versetzt
Wegener zwei englische Forscher , die alles daransetzen , die Geheim -
nisse dieser Sekte zu erforschen . Sie kommen gerade dazu , als der
schreckliche Blutzoll entrichtet werden soll , und einem von ihnen ge -
lingt es . eines der Opfer , enie bezaubernd schöne Frau , zu retten
und mit ihr nach England zu entfliehen . Aber der Oberlama weist
geheimnisvolle Kräfte ins Werk zu setzen , um durch einen seiner
Jünger die Geflohene und den entführten Geheimkodex ihrer Lehre
wieder in seine Gewalt zu bekommen . Das Tempelleben mit seinem
schaurigen nächtlichen Kultus , bei dem die Teilnehmer in einen fast
walinsinnigsn Orgiasmus geraten , das magische Wirken des Ober -
lamas , der wie ein Buddha auf seinem Schrein sitzt und durch seine
Zauberkräfte alles beherrscht , erzeugen eine starke , manchmal sogar
atemraubcnde und grausige Stimmung aus . Wir erleben mit Span -
nung , wie der Abgesandte des Obcrlamas in England durch seine
hypnotischen Kräfte , die rationalistisch zu erklären wären , aber auch
durch unerklärbare übernatürliche Mittel die Befehle seines Herrn
ausführt , das Opfer willfährig zur Rückkehr macht und den einen

Engländer , der nüt ihm auf Erlaubnis seines Overlamas zurück -
gekehrt war , gewissermastcn als einen vom Zauber der Lebenden
Buddhas Behexten zurücklägt .

Wegener hat es wieder verstanden , ein ganz eigenes Milieu zu
schaffen , das natürlich an der Wirklichkeit nicht geinessen werden

darf , um «ine Phant « siewelt voll innerer Logik aufzubauen . Er

liebt es . wie früher , einen Teil der Wunder auf hypnotische Kräfte
zurückzuführen , aber er läßt daneben eine unertlärbare Wunderwclt

bestehen , voller grausiger Reize , die in Zeiten zurückführen , da eine

zauberkräftige Religion noch im allbeherrschenden Mittelpunkt stand
und mit Blut und Wundern arbeitete . Es ist die Frage , ob es einen

Sinn hat , solche Welten zu erneuen . Jedenfalls liegt hier ein Film -
werk vor , das sich meilenweit von den Flachheiten der Alltags -
Produktion entfernt und in seiner Art bewundernswert ist . Ob es

nicht zu finster , zu blutig und grausig ist , da es mit erschreckender
Konsequenz nur Nachtseiten des Lebens im Blitzlicht erhellt , ist eine

Frage siir sich . Jedenfalls zeigt es , was der Film mit Hilfe des
Tricks an Wunderwirkungen leisten kann und wie eine Aufgabe , die
mit allem Ernste erfaßt wird , auch immer ihre Früchte trägt .
Wegener selbst faszinierte als Oberlama durch die Kraft des kon -

zentrierten Ausdruckes , das fast unbewegte Gesicht eines mongolischen
Buddha wirkte an sich schon bannend . Das schöne Opfer , um das

gekämpft wird , war A st a R i e l s e n , die im ersten Teil ihrer Roll «

sehr schöne Momente hatte , aber später abflaute und nicht mehr

genug interessierte . Don den anderen Darstellern ist nur noch

Chmara zu nennen , der den gelehrigen Schsiler des Meisters

spiest , wie e r seine Mienen ganz in der Gewalt hat und durch seine

Neberlegenheit iniponiert . _
D.

�ver junge ZNeöaröus�

III . Kurfürstendamm .
Schnitzlers Bühnendrama , dessen Hauptforce wie bei all seinen

Stücken im Dialog liegt , bildet gleichzeitig eine gute Vorlage für einen

Film , weil in ihm ein ganzes Zeitalter lebendig wird und es so

Gelegenheit zu mancherlei Massenszenen bietet . Der Hauptinhalt ,
die menschliche Begebenheit , ist freilich in dem Film etwas in den
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Hintergrund getreten und zerflattert in den Massenszenen , aber
diese treten dafür um so kräftiger hervor und geben gute Bild -
eindrücke . Schnitzlers Vordergrund war die Liebe des jungen
Studenten Medardus Klähs , der seine Schwester an dem adligen
Geschlecht der französischen Valois rächen will , die auf den von
Napoleon besetzten Thron spekulieren und hochmütig die Vermählung
ihres Sohnes mit dem bürgerlichen Fräulein Klähs vereiteln und so
die jungen Leute in den Tod treiben . Aber die schöne Helene
v. Valois weiß den jungen Mann für sich zu entflammen und versucht
es , ihn zum Werkzeug ihrer Pläne gegen Napoleon zu machen .
Als er sich nicht dazu gebrauchen lassen will , beschließt sie , selber den
Kaiser zu ermorden , der eben triumphierend in Schönbrunn einge -
zogen ist und die schöne Rivalin für sich zu gewinnen hofft . Medardus
ersticht in toller Eifersucht Helene und bringt sich selber zum Opfer .
Diese Vordergnmdhandlung leidet im Film unter dem Hin und Her
der nicht klar betonten Motive . Filmvollendet ist das Milieu ge -
zeichnet des kaiserlichen Wien , in das Napoleon hereinbricht ; schöne
kusturhistorische Ausschnitte aus dem Bürgerleben und aus der Welt
Napoleons bietet der Film in Fülle . Etwas aufdringlich und durch
ihre Wiederholung ermüdend sind die Schlachtszenen ( bei Aspern ) ,
in denen kühne Kavallerieattacken eine große Rolle spielen . Der
Regisseur Michael Kertesz sorgte für eine gute Besetzung der
Hauptrollen , wußte die Massen geschickt in Szene zu setzen und
mancherlei gute Bildwirkungen zu erzielen . Der juyge Medardus
war Michael V a r k o n y . der den feurigen Jüngling beseelt
spielte . Ihr schönes Aeußere , besonders ihre beredte Augensprache ,
stellte Agnes E st e r h a z y in den Dienst ihrer Rolle und schreckte
auch vor Schärfen und Herbheiten in ihren Gesichtszügen nicht
zurück , wenn es die Situation erforderte . Der Darsteller des
Nepoleon schien uns in der Wohl der Maske nicht gerade sehr glück .
lich zu sein . Die Art der Photographie war in manchen Partien
etwas überholt und zu sehr auf Kontrastwirkungen eingestellt , r .

» Das verpfLnSete Mäöchen " .
Thealer am Ilollendorfplah .

Ein Mädchen wird von seiner Mutter , die ihren sterbenden
Mann in Amerika noch einmal sehen will , für einen Dollar dem
alten Wucherer überlassen . Zwischen Staub und alten Möbeln ,
scharf beobachtet vom geizigen Wucherer , wirtschaftet das junge
Ding als ein Kapital , das sich gut verzinst . Bis die Liebe kommt .
Sie macht den einen zum Narren , den anderen zum wahren Men -
scheu . Beim Wucherer trifft das letztere zu , er ist ein durch und
durch ehrlicher Freier . Beinahe bekommt er auch die Braut , doch
da erscheint die Mutter auf der Bildfläche und löst für den Dollar
das Mädel ein . Das ist herzllch froh , zumal ein reicher Junge , der
inzwischen den Weg zu seiner Mutter zurückfand , es als Frau in
sein Heim führen wird . Das Manuskript ist nach einer Novelle von
Maurus Iokai gearbeitet . Man muß gestehen , der glänzende Er -
zöhler ist nicht ganz erschlagen worden . Angenehm berührt es . daß
all « Darsteller in ihrem Können auf der gleichen Höhe stehen . Her -
vorragend ist I l a L ö t h als verpfändetes Mädchen , sie ist wahrhaft
eigen in ihrem Schaffen , verläßt sich nicht auf Schablone und Rou -
tine , sondern wartet immer wieder mit neuen Momenten auf .
Gabor Rajnai ist überzeugend als Eharley , doch fällt es einem
schwer , einem heruntergekommenen reichen Jungen , eine derart
gesunde Körperlichkeit zuzutrauen . Ludwig R e t h e y gestaltete
den Wucherer recht sein durchdacht . Uwe Jens Krafft brachte
als Regisseur ein schönes Rummelbild und vor ollen Dingen eine
ganz vorzügliche Traumgestaltung . Als die Karussellpferde , wip -
pend und schnaufend der Schlafenden erscheinen , ist das ein richtiger
Traum , der Wirl�ichkeit so fern , aber filmisch so gut gesehen , daß er
zu einem Ergötzen wird . Weniger Tagcsgeschmack ist das Heraus -
treten des Kapitels vom verlorene » Sohn als gestelltes lebendes
Bild aus der Bifderfiibet . Alles in allem muß man sagen , vor fünf
Jahren hätte uns dieser Film entzückt , vor zehn Jahren wäre er
ein Erlebnis gewesen , heute ist er trotz mancher guten Einzelheiten
eine etwas verstaubte Angelegenheit . e. b.

Der amerikanisierte Schönherr .
Mormorhaus .

„ Oer Weibsleusel " , Karl Schönherrs wuchtiges Drama , ist den
Amerikanern in die Hände gefallen . Man konnte auf den schlimmsten
Reinfall gefaßt sein , doch erlebte man eine angenehme Enttäuschung .
Eine seelische Studie , die das ganze Werk eigentlich ist , wurde nicht
geschaffen . Karl Schönherr ging zugrunde , aber ein guter Film ent -
stand . Zwei Autoren waren an der Arbeit , um ein Filmanuskript
für Amerika herzustellen , und ein dritter Autor bemühte sich, dieses
Manuskript wiederum den Deutschen verständlich zu machen. Karl
Schönhcrr begnügt sich mit drei Personen , in den Film hat man
allerlei Figuren hincinkomvinieri . Fred Niblo schwebte bei
seiner Regie ( im Gegensatz zn Schönherr stirb * zum Schluß nämlich
die Frau , und der seinem Fahneneid untreu gewordene Soldat ist
der lleberlebende ) wohl eine Carmen - Opern - Zluffühning vor . So
arbeitet er mit den Massenszenen einer Prozession , Gebirgsauf -
nahmen , dem Umschwärmtwerden des guten Jungen , des Soldaten ,
und der langanhaltenden , bedrückenden Stimmung der Auseinander -

setzung , die durch den Mord ihr Ende findet . Die Prozession be -

wcgt sich , leider im Sturmschritt , durch landschaftlich schöne Gegen -
den . Man hat , nebenbei bemerkt , die Handlung nach Spanien ver -

legt . Die Hauptdarsteller Ramon Novarro und Barbara
l a M a r r eigneten sich sehr für ihre Rollen . Barbara ia Marr

ist eine schöne Frau , ihre Augen sind seelenvoll . Aber der Weibs -

teufel ist ein « instinktsichere Katze und nicht solch sentimentales Weib ,
das , weil es Mutter werden will , sich dem kräftigen Soldaten jn
die Arme wirft . So kommt man bei allen dramatischen Höhe -
punkten zu ungünstigen Vergleichen . Ja , der Film wäre wirklich
sehr gut , wenn man bei ihm nicht an Schönhcrr denken müßte , e. b.

das filmische Sehen .
Alhambra am kursürstendamm .

. Rendezvous " , ein amerikanischer Film , ist ein lehrhafter Bc -
weis dafür , daß durch das filmische Sehen gut « Erfolge erzielt
werden . Der Untertitel heißt : „ Die Liebe zwischen zwei Welt -

teilen " , aber die Weltteile lieben sich nicht , sondern nur zwei junge
Menschen , von denen der eine in Amerika und der andere in Sibirien

beheimatet ist . Der Fürst Sergej Tamiroff wird nach Sibirien ver -
bannt , wo ihm seine Frau , unter Berlust des eigenen Lebens , ein

Töchterchen schenkt . Der Fürst ist beliebt beim Volk , darum muß
er vor seinen Feinden fliehen . Sein Freund Wassily und die Amme

betreuen das Kind . Siebzehn Jahre später haben Krieg und Re -
volution das Zarenreich vernichtet . Ein mordender , plündernder
Kosak wütet als Gouverneur . Vera , die Tochter des Fürsten , ist
herangewachsen , sie lernt den Leutnant Walter Stanford von einer
amerikanischen Hilfsexpedition lieben und schätzen . Stanford wird

nach Amerika zurückgerufen . Vera nimmt schweren Herzens Ab -

schied . Inzwischen wurde ihr Vater erschossen . Der alle Wassily ,
der Vera für seine Tochter ausgibt , bekommt diese Nachricht . Darum
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verdächtigt ihn der Gouverneur des Einverständnisses mit dem Er -
schofsenen und wirft ihn in den Kerker . Zu Vera sagt er : „ Wenn
du mich heiratest , ist dein Vater frei . " Vera willigt ein , der Gou -
vcrneur aber läßt Wassily erdrosseln . Die Kommissare kommen ge-
rade am Hochzeitstage und setzen den Gouverneur ab . Der jedoch
entspringt auf dem Transport nach Moskau und drangsaliert , heim¬
gekehrt , Vera auf das äußerste . Inzwischen ist der amerikanische
Leutnant zurückgekehrt , der sie aus den Banden der ungültigen Ehe .
befreit . Der abgesetzte Gouverneur gerät in die Falle , die er Vera
gestellt , und wird dort verhungern . Der ungenannte Regisseur hat
auch die geringste Kleinigkeit auf Filmwirkung eingestellt . Ausge -
zeichnete Darsteller unterstützen ihn . So war Lucill « Ricks cn
eine wahre , jugendfrische Vera , und Konrad Nagel war ein
echter Vertreter Iuug - Amerikas . Elmo Lincoln war realistisch
durch und durch als dieses Tier von Kosak und Gouverneur .
E m m e l t Corrigan und Eugenie Besserer waren als
Wassily und Amme feine Typen biederer alter Leute . Einen be -
sonderen Dank verdient S i d n e y C h a p l i n. Er war ein famoser
Sergeant Harrington , ein fressender , saufender Tolpatsch , stets zur
rechten Zeit auf der Bildflache und durch Pfiffigkeit und Herzens -
gllte alles Gute unterstützend . � — g.

Unter dem Tilel „ tachkabinelt " hat das Palmenhaus ( Kur -
fürstendamm ) vier Fox - Grotesken zusammengefaßt , die
weniger zum Lachen als zum Nachdenken über die sicher begrenzte
Problematik der amerikanischen Grotesken überhaupt zwingen . Da
ist ein elektrische » Haus , dessen Mechanik sozusagen in Wut gerät
und die glücklichen Bewohner durcheinander gewirbelt an die frische
Luft befördert . Da ist ein Mann , der Dynamit und Expiosivgafe
verarbeitet , verschluckt und andere damit infiziert . Natürlich expio -
dierts und krachts dabei an allen Ecken und Enden . Da ist der bc-
kannte kleine Schimpanse , der mit mehreren seiner Artgcnoffen den
Gentleman mimt , und schließlich ein täppischer Jüngling , der eigcnt -
lich kein Jockei lind Rennrciier ist , aber doch das Rennen gewinnt .
— Man gibt sich in alledem gar keine Mühe mehr , dem Menschen
menschliche Seiten abzugewinnen , seine Schwächen zu glossieren . Der
Mensch wird einfach in Beziehungen zu einem Ding von Maschinen
oder Tieren gebracht und es wird ihm nahegelegt , sich dabei so un -
menschlich lächerlich wie möglich zu benehmen . Er wird von Autos
durch die Fluren gehetzt , von wildgewordencn Tieren in den Ab -
grund des Schreckens befördert , von Maschinen zermalmt , van ande -
rcn wiederhergestellt — der Mensch als willenloses Objekt der
Dinge , die er geschaffen , erzogen . Wo das Ende dieser „ spaßhaften "
Entwicklung liegt , ist schwer zu sagen . Vielleicht in der Tragödie , k.

Der Flug um die Zugspitze . In der Urania wurde dieser
Film vorgeführt , der recht beachtenswerte Flugsport - und Land -
schastsaufnohmen aufwies . Trotzdem er bei der Uraufführung so
schlecht bcsnchi war , soll die Aufmerksamkeit auf ihn gelenkt werden ,
denn er gibt Gelegenheit , eins der interessantesten deutschen Berg¬
gebiete . das Karwcndel , mit dem höchsten deutschen Berg , der Zug -
spitze kennenzulernen , noch dazu im Winter . Von Garmisch - Porten -
kirchen aus fanden vom 31 . Januar bis 3. Februar die Zugfpitzflüge
statt , die von München ausgingen . Sie wurden teils vom . Flugzeug
aus aufgenommen , teils ocun höchsten Punkt der Zugspitze selber ,
wohin sich eine Expedition durch das Rheinial , durch die vereiste
Partnachklamm begeben hatte . Dieser Teil des Films bot die besten
Anblicke des Znpspitzgebietes mit den verschiedenen Hütten und den
Aussichten ins Tal . Dann sah man den Ausstieg in München , das
sich malerisch im leichten Nebel präsentierte , überflog Schleißheiin
und den Starnberger See und landete in Gartnisch . Von hier aus
fand der Flug um die Zugspitze statt , der Gelegenheit zu sehr inter -
cssantcn Aufnahmen bot und auch alle lei Sportleistuugen Flug¬
zeuge vorführte , u. a. Sturzflüge von Udct , Absprünge mittels eines
Fallschirmes und auch Segelflüge . Der Scbluß der Filmaufnahme
fand im Schneegestöber statt und erlaubte dadurch besonders hübsche
Wirkungen .

Für den Heinrich - Zille - Film der Rational - F' lm - A. - G. „ Der fünfte
St and " . Manuskript : Heilborn - Körbch , Negic : Gcrifard Lamprcck «, be-
ginnen die Aufnahmen Milte Mai .

Die Nnltnrabteiluna der Nfa ist mit de » Vorarkreiten zu einem Film
werk beschilstiftt , das eine Darstellung ved „ Verkehrs " , seiner Gefahren
und deren Permrlung zum Inhalt bat .

Direkior Ludwig Czerny bat die deutsche Brgrbeitui ' . g von „ Eine
Tee schlackt ohne Zchux " mit Ja . ck Dempsey in der Haupi -
rolle sertiggestellt . Ter Nnivetsal - Zweiekter crfchetnk im Roko- Filtn - Perleih .

Jn Eisen ach will die dortige Volksbühne Kinogemeinben ein -
siibren , die den Mitgliedern der Volksbühne im Turnus ante »linobor -
stellirngen mit ausgelosten Pläpen zum Einheitspreis von SO Pf . liefen .
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Tägl , 8 Uhr :

Dia

und der

Zimmerkellner

Thasia - Th .
8 Uhr :

circus

8 Uhr ;

varbet £ . |

BEVPti !
. Sonalags a�ö .
armäB . Preise ! j
Bas »olle Proijrani.T j

zu Busch
Hein s &tei

d Droschken . . utrw. h

5t - SsidZ Proüs!
KoniaüWeiikRKp . '
Milster- ""

zcdzs
ge en

Wm. [üfi�nssr .
im 3ölO - 5Ut, - Gehcn

Central - Theater
3 U ; Q' wissentwurm
8: Hille , ein Kind Ist
T. Himmel gelaüen !

OeottdiJpeniiiaQs
tv . u ; Carmen
Mtg. VI, : Oheron
Th I. Kommsnd . Str

TS ' lieh 8 Uhr ;

USCHI
von Jean Gilbert

Vif• In b erg sur •
Hosenthaier Tor .

T&glich 7 \ Uhr

Ensemble '

GaslspSel
Ü€ S

Nelropol -
Thealers

Bor groAo Schlager

GrSiin

rste S o * it ,
«

u l a r »
« » • m Vargadounoapark der
Berliner am Lehrtar Bahnhot

Ah « Wsliutrsktlooea
im Valien Betrieb

OroSaa Oartenfconzart .

Qrofle KnnstaassteUaiv
� erMioet

tlonsl eu * x *

Original -
Sesetzung »

Ausstattung

Preise ;

SÄ ! ! ( " 5- 4 . 50 « ,
2X3 + TV , Ii - :

■IcäliduflilBitltrtheai .
Tägl . 8 Uhr ■

üDssiear Imlaia
Siiiilmü tlijqc Hindi

Operettenhaus
in lAlifknireims

8 Uhr ,
Die Bor am
KOttßBarlre

| Wa. ' lner - Theat .
»' j8 Uhr ;

jRomeo u. Julia

Kanz. - Dtr . Hermann Wölfl und Jules Sacbe

Singakademie . Dienst . 19. , Mitte . 20,, Freit . 22. Mal 8 U. :

terte kinnkcdki ' gemischter Chor !

mrm lauiu
Dir . : Pxofa Hclkkl Klemetti

K tu 22 , Mal : Nordische Gea &agc , Pinnische |
Volkslieder a. a.

20. Mal : Geistliche Gesänget Finnische Schal
Ueder « mlttelulterliche Lieder . Lottl , Bach

bStSM Kart . b. Bote ft Bock. Wertheim u Abeodk .

iMetfopol-Tlieater«
I SB Premltrenseselnntä 8b !

von Walter Bramme

Friedenspreise !

fienoir 2 m. , Parft . z . !
M. . Parli . ' Fau ; . <5 kl . [

IVorverkaut ununterbrochen |

Berliner Praier . Kastanien - Allee 7- 9' — Der schönste üarten Urod Betlins —
Sonntag |Jf !

Sesideaz - Th .
Täglich S Uhr :

Der

Werwolf
tu « Her im

AtuniralspalasT
An 26 Mai 8». , U :
Sie lehle Sensatioa

äntefllios
Die

Hepr-Proa' uktioH
Cliocoiaie

mmes
45 Mitwirkendel

Amerikas größte
farbige KCnsüer !

»onefkiilMisjtobn�

jferrBfeld
SV« Theater 8t/ .
im intimen Thealei

tionburrenzi .
Weuerioiä !

| Zum 1505 . Maie :

i Klabrias - fartie

Das Nordseebad
M» Insel de* 8 » orU - - - Die 8t »U« Ussslseker » s « U

Seeweg Ober Bromon- Breioertavsa - HolgoljLad » Direkte
Schnelle ugs - o. DaTEpforverbindung Norddeich - Norderney

Fahrer Sareh 41 « Badeve rwa 1 1 • ac

Nach
Nord�amerfica
u. Canado . Ham -
burg - Newyork ca .
wödient ! . Abfahrt .
Gemeins . Di - nst mit
United Am « >
rican Lines

Nach
SCd - Amerika
( Brasilien , Argenti¬
nien , Wer tküste ) ,
Cuba - Mexico ,
VZestindien , Afrika ,
Ostasien usw . i. Ver «
bindg . m. and . Linien

Billige Beförderung , vorzügl . Verpflegung
Bitenbahnfahrfcarten zu SdialtcrprcisoL Zasam�
raensteübare Fahrsdtcinheftc für das In « und
Ausland . Schfafvagenpiatze , Bettkarten f. deuts <hc
und ftir internationale Sdtlafvagcn . Reisegepäck «
Versicherung ohne Zeltverlust zu günstigen Be«
dingungen , auch für Oberste . Luftverkehr , Rund «
fliige, ReklamcdQge , Brief « and Paketbcfördcmuf

Auskünfte und Orueksachen Ober Fehrpeelee ood
Seförderungsmöflüctikeitdurch

HAMBURQ - AMSRIKA LINIE
HAMBURG, AUtordamm2t m OnrenVmtntm ml l4m

OröVeranPliUtn. hu
Berlin W 8, Uhler den Linden 8, Könlggritrer
Str . 123, Leipziger Str . 46/49 ( Kaulhaus Tietz )
u. Verkehrsbank A. - G , Kurfü - slendaram 237
Prachtnusküntte erteilt dasSchiflsirachten -
kontorO m b. H , Berlin Wh, Unt . denLindenS ,

Femsprecher Zentrum 6448 —49, 9197 —99.

17. Mai
12 Attraktionen . Unterhalt , alier An

Kafleckoch . cn . Küche ab 3 U. T, - ,
geöffn . Anf. Konz 4,Voi st 5 U. lullt

Von 1 bis 3 giidtefll (■
EnormteeÄM

_ _

Dlonndecben -
verüaat

am daza posKodea

TischdecKen
in eotoelln a . PUttclL

mb * ? m MM Sonder -

nnen ~
w Ti ll Steüig fjfl -, 3 . 65

w bunt nearu atsuig Fsir . 4,85

Oalbslores
Silk . 1. 05 . 3,25 . 0 . 15 fl

Rfliadras - Stoffe
dauKelgrüodi� irr Pnib <»Daaswur,

130 cm br. 8,50 , 4. 78 ,
Deathebc1 »

7MSMMW
Em § l

efivra
Berlins . Seii 1882 nur

Orsniensfi - . iss

84 '

in gleicher erstklassiger Ausführung
1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie .

Hdson - lRmrMcr

HP»nnDr. H«! liail . 235[ —

Einer sagt ' s dem Andern !

Nelson - Fahrräder sind Klasse !

» Mm eil

HalbreiRnascblaen 55 -
1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie

Solide Tonreiunasdilncn fifl ®9
1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie 78 . ' wr " ">■

Nelson - Spczial - Berren -
Tonrenräder

vorbildlicher Rahmcnpaa
a. nahtlos kalt gezoi enem
Stahlrohr , vorbildlich in

Form und Verarbeitung , mit erstklassigem Freilauf und
Rücktrittbremse , erstklassige Berenung , schwerer
starker gelber Kernladersattel mit vernickelter Feder ,
gelbe Satteltasche mit Werkzeug prima englischer
Lenker mit Handbremse , sämtliche Teile prima ver .
nickelt u emailliert . 1 Jahr schriftliche Fabrikgarantie

NelsoR - DaiBCBrSder
in uleicher erstklassiirpr AiKfiihrnna . . M,

3 Jahre schriftliche
Fabfikgarant e.

[ Aof Wanscb begpeme TetlzahlnngTl
Man verlange kostenlos unsere reich il usmerle Preis isle

Nelson - Falirradbaük '
Fabrik und Versandabteilung für auswärts :

Berlin - SdiQncfter� sog . üHazIeniirafte 28

Fabrik - Verkaufsniederlagen :

Berlin - SdiOncfeera . Hanalifraftc SS

Berlin « MenKOlln . Berliner Sir . 35 - 39

Verkaulszelt von 8 Ihr ihor�e s bis 7 Uhr abends

Da , gro�e

3' / . :
39, Uhr Hochzeit

▼or der Ehe

Casino - Tlieater
LdhnajtrSh. 31 11,1.8 ÜD
Hawr nd haitm StiBoiso

Bidels vom
Korfürstendamm
di, ini Instip KaoUa.

Vorher das
Mal . Programm I

TbPäloi s. Eatiti . Tor
TigL 8 Ohr :

£ltt €-

sanger
Du große

U&l -
Proaramm .

Mala

[ Programm I
Zoolog. Garteo

Anoarmm
A�SondendiaG

Tier - Rcnsi .
AusteUmiO

Faglich ab 4 Uhr
GroCe ,

Konzert

r .

Küchen
In feinster AusflHtmag

Bnlzndtcade Banera - aomea

komplett 83 fL
naaerae sanmie mitvea

komplett 125 Pf.
155 . — 145 . - 110 . -

flroOe cmhaa - HflGie , 190 cm
breit , komplett . . . t ? Z PI»

Bieg , laruate • KOdie , schwere

Ausfahrung , komplett 1P8 Pf.
Küchen in gröSter Auswahl ,
einfachste bis feinste , zu
■ehr billigen Preisen .

Sehenswerte Ausstel ung.

BflcücnniObcllabilB

BEROLINA
Koirmanaatitemlr . 51 .

QeiitülisiitallaMeMiiii
Montag , ben 18. Mal , abends 0 Ahe .
ImZngeabiaal des Deedandshaafes .

Clnienfli . 83 85 ;

Versammlung - v
der Schnitlarbelier . Slanjer . presser ,
Zuschneider . Snopfarbeit « und

• arbeilerianen .
Tagesorbnunq : ]. Sahnsini�t

2. Neuwahl her »gllatlonslommisstou .
3. • ScandimanaelcgenStilett .

Ohne Mitgliedsbuch lein Fu tritt .
Pflicht aller Rolleginnen und Rollegen

ist es, in dieser Persammlung zu erscheinen .

Btonlaa . dem 18. Btai . abends Z Ahr .
im tSeeuertschafls Hause , Sagtinset :

Versammlung
aller in den Spritzfluhbetrieben

beschäftigten Kollegen .
Tagesordnung : Bericht vo « den

Lohnverhandlungen .

vteuslag , dem 10 . Mal . nadbmiftags
4Vi Ahr . im Sernertsihastshause ,

Sageluser 34/25 :

Branchenversammlnng
aller Metalldrücker und Polierer

Grotz - Perlin » .
T a a r s o r d n u n a: L Bericht . I

Branchrnangelo�enheUen . t Sttfthlsbrncs .

WU > Hflöietnmmiei » w
Oiensteeg , den 18. Mal . nachmittags
5 Ahr . bei »zeders »eln . «ldaldertstr . SS

vw Versammlung - n

aller Sühlertlempner .
Tagesordnung : Der Lohntarif

In der ftilhlerbranche .

�kungiMMlMfs « chhmfli

Oienslag , den 19. Mol . abends T Uhr ,
Im Slhangelaal des » erbnnds -

haases . Cwlenlfr . 88/85

Branchenoersammlung
Das Erscheinen aller Rollegen Ist nötig

Mlltmach , ben 20. Mal . abends 7 » he .
bei C ans er , Caoflsjer »tröste 25 :

Versammlung
aller Sollegen , die al » Meister

i und Vorarbeiter beschäftigt find .
_ _ Wichtige Aussprache .

Alle Kollegen haben für restlosen Besuch
Sorge zn trogen .

Mittwoch
Ahr .

IUI

den 20. Mal , nachmittags
im . Aelcheaderger yas ' ,

Ichenderger Strafte 147 :

Versammlung " « e

aller Metalldrückerlehrlinge
Tagesordnung : 1. Vortrag über

Branchenangelegeh Helten. 2. Verschiedenes
Jeder DrllckerleHrllng Hat unbedingt zu

erscheinen . Die Kollege » Im Bettled
müssen dieses kontrollieren .

Achwng ? jinifioiiflrc
detl0flgea - oJßioM &etcleDe
Mittwoch , den 20. Mal , adds . 7 Ahr .
im Sihungsfaal des Verbands -

Hauses , Clnicnftr . 83/88 :

5 " Konferenz
Wir ensarien aus allen Betrieben See-

itetung _
Mittwoch . 20. Mal , mittags 12 Ahr
loa verdandshans « , Vlalenstr . 83/85 ;

Wahilörperversammlung
für die

arbeitslosen Metallarbeiter !
Zutritt nur unter Borzeignng des

llitgltedsbuche «.
VI » Ortsoerwattnng .

Stein derWeißn
Die ideale Nagelpfiege

Uberall erhältlich

KOPP & JOSEPH
BERLIN W.

LUNAPARK
Sonntag

Neu ! Neu I

JapaaistelpteiwEili
FrelbBlibnAiilsfieg

Elvira Wilson

Bonzen des Phlibarm .
Blas - Oröieslers

90 BrilianHeiigtweik 90

| SchluSapotheose : bin Alpcn- Idjll |

• Amo- WüttresBon io 1 Loft

URANIA
Tauben -

«ir ehe 48 . 4«

ragutv s . 1 b. 0 nur :

Die W under de « Meeres
Aisenleaer auf dem Meeresgründe

Kulturfilm mit einleiL Vortrag
von Dr v. Lcsrel

Die

des iBtersafiaaaL Radrenasgorts
starten

aaiSoiislBi . 17. Mal , 3 % mir
Im

Stadion

Van Bempen
der 6 Tage - KBnig

Aatofflobil - Verlasirag • KnnslHüfie
Eintritt anreise von *4. 1. — an

Sonntag , den 17. Mai
nachm . 3 Uhr

Hotel Bayerisdher Hol
vUllngen a. a. Donna ( Bayern )
angenehmer Frühjahrs - u Sommer -
aufemhalt , volle Pension elnschließl
Zimmer 4 M bei guter reichl . Ver¬
pflegung (4 Mahlz . ) eig. Fischwasser ,
Kahn u. Angelgeleg . Neues Donaubad

ReichshaSlen - Th e a t « r
Abends S Uhr, San ntag nachm . .1 L' hr

Sleifiner sanier
Neu : Das Deoii ' cfae Meer

von Mersel
Nachm . halbe Preise , das
volle Abendprogramm mit

Das Deutsche Meer
Dönhoff - Bretl ' i :

famose » Mai - Programm

ItoullK . llaHiiiMaii K1 ) !

Ecrfiotr litk - TfiO
Neukölln . Laftnslr . 74751

J

Schuheinlage
10 T&g € zur Probe

obneSesl zoHanlen !

Wefvielstobon oder gehen muß ,

WCT na schnell ermüdet ,

W£ r nach nur gelegentlieh
Schmerzen in den Füßen hat ,

WCr doroh anzweokmKOigo
Mittel enttäuscht wurde ,

WCT eich Elastizität im Gang
bewahren oder wiederge¬
winnen will ,

beachte das Mahnwort :

JfcM "
Trage

„Die Möge "
Der Kaufpreis beträgt Mk. 6 . —

bis Mk. 11 — pro Paar

Oer Hof irarep Firma kürz! für
ilie ZweeMg&eit iler Einlage

Erhältlich bei :

M- Pecka
für sanitären Ledart .

Zentrale :
Berlin W 35 , Am Karlsbad 15
BBd in sanmicbeis 22 FlUalen

la fircB - Berlin

Sadliebenwerda
Kreis - EissniDOsrisad

' Prov . Sachsen )
Fernsprecher Nr . 151

Keine Kurtaxe / Oatu -
jährige Kurzeit

Anerkannt heil¬

kräftiges Moor .

Grosse Heilerfolge
Auskunfl erteilt

Die Badedirektion
Richard Arnold .

Briaaulmachaug .
stuf CäP- mt bes 5 71 brt Satzung stnd

bte Beri reter mii ersofcmdnntr » um
Ausfchutz der Kasse fllr die Wahlperiode
vom L Januar 1S28 bis 81. Dezember
ISA in getrennter Wadlhgndlung JU
wählen , und »mar 15 Vertreter und
30 Srsatzmän . Her ous der Mitte der
Arbeitgeber und SO Vertreter und
60 ErfahmSnner aus der Mitte bCt
Bersschertrn . Die Arbeitgeber wählen
am Mittwoch , bc « L Sali 1123, abend ,
von 6 bis j llhr , im Konserenssaal der
Ortstransenkasse sür dos Bnchdrnck -
gewerbe , Atezsndrineustr . 44, Aas r. IL
Wahlberechtigt flnd solche volljährigen
Arbeitgeber , die sür ihr « nersicherungs .
pflichtig Beschäftigten Beiträge »ahlen .
Arbeitgeber , die selbst nersscheri sind.
»ikhlen »u den Arb- itgebern . wenn sie
re - rlmähig mebr als 2 Versscherungs .
pflid . tige besdzästigen , andernfalls »n
den Berflcherten . Das Wahlrecht Ist in
Person auszullden . Für die Wählbar »
keit stehen den Arbeitgebern beooll -
mächthtte Betriebsleiter . Heschösts »
Mdrer und Betriebsbor mte der beteilig »
ten Arbeitgeber «laich . Die Arbeit -
geber führen bis »u II » perstcherungs »
pflichtig Beschäftigten für je enge »
langen « 19 und wegen der über Ivo
hinausgehenden Kahl für le ange »
fange ne 20 Beschäftigte eine Stimme .
Mehr als 89 Stimmen kann kein Ar»
beitgeber führen . Die Arbeitgeber
können flch von der Kassa bescheinigen
lassen , wieviel Stimmen sie führen .
Die Barsscherlen wählen am Sonntag ,
den 28. Inn ! 1925, von »armittaa ,

Ahe bis nachmittags 2 llhr . in
folgenden Lokalen :
1. X. Berufsschule , Bremer Str . 1M2.

Baracke 1. Rimmer rechts ,
2. Wernrr - Etemens - Realschule ,

»adstr . 22,
3. Gemeinde schule SchünhaiFer Wee 168a,
4. <öemrundeschule ffrankfurler Allee 87,
5. VN. TtädL Realschule , Marlamieu -

stratze 47,
6. Gemeindeschick « Enefsenatisir . 7,
7. Linde »park - ?! esiaurant Schänebev »

Sauplstr . 18,
8. Gemeindeschule Kaiser - Friedrich »

Strasse 4, Rinnner 3.
Die Versicherten wähle « In denjenigen

Lokalen , welch « ihrer Wohnung om
nächsten liegen . Wahlberechtigt sind
alle volliäbrigen b«i der Kass« nersicher -
ten Mitglieder . Das Wahlrecht ist in
Person auszuüben . Wählbar als Bar .
tteier der Versicherten ist ebenfalls mtr .
wer bei dar Kasse versichert ist.

91. » .

Die Wahl wird vom Vorstand nach
den Bestimmungen der Wahlordnung
geleitet . Di» toahrberechtiqtth Arbeit »
aeber und BerilrHerlen weiden aufg ».
fordert , Wahlvorlchldg « gesondert füv
die beteiligten Arbeitgeber und Ben-
sicherten auszustellen . Die Wahlvov .
schlägt der «rbeitseber sind spätesten »
bis » um 2. Juni 1925 und die der Set »
sicherten bis » um 31. Mai 1925 dem
Borstand einzureichen . Die Wabspor »
schläge müssen von mindestens 19 Wölfl -
berechtigten unlerzeichuet fein . Unter .
zeichnet ein Wähler mehr als einen
Wahlvorschlo «, so wird sein Name nur
auf dem zuerst eingereichten gezählt .
Jeder Wahlvorschlag darf Hochstenz drei¬
mal so viel Bewerber nenne », al »
Bertreter zu wählen sind. Die einzel -
neu Bewerber sind unter fortlaufen -
der Nummer auszuführen und nach
lramilien - und Vornamen , Beruf ,
Wohnort und Wohnung zu bezeichnen .
Bei Bersilherlen sind auch die Buch -
nummer und der Arbeitgeber anzu »
geben : auch ist eine SrlläruNg vorzu¬
legen , datz er znr Annohme der Wahl
bereit Ist, Die Etlmmenabgcbe Ist an
die Wabl - erf bläae gebunden . Dia
W- Hlvorschläae stnd vom 3. 5" ul Uwz

b wochentags von 8 bi' a 1 llh » im
Orbenlofal einu - f - ben. (Sin Bereich »
nis der ArbePoeber und der Mliglieker
ist im K' Fenlokol in der 7e; t oon
8 bis 1 Uhr einzusehen ; Ciulprüche
sind spätestens bis >nm 81. Mm b- w.
2. fluni 1925 unter Beifsisupg von Be-
wessmittfln beim Vorstand einzure chen.
Der Wahlausschutz ist befugt , die Wahl -
und Slimmberechtiminq jede » Wähler »

det Wahlhandlung zu prüfen ; e«
empfiehl ! sich dabor , einen Ausweis
hierüber ,u der Wahlhandlung mitzu »
burnaen .

Berlin , den 14. Mai 1925. 159,71
. . Vorstand der Qrtskroeikeu ' afle

>fllr das Bnchdruckgewarbe ,n Berti ».
Sflsired Korsberg , Alfred Slliräm ,

Vorsitzender . Schriftführer
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